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VORWORT

Die Istanbul-Konvention hat die Bekampfung von Gewalt gegen Frauen
und hauslicher Gewalt in der Schweiz entscheidend vorangebracht. In den
letzten vier Jahren konnten zahlreiche Gesetzesvorlagen und eine Road-
map auf den Weg gebracht sowie die Préavention und Bekdmpfung von
Gewalt an Frauen und hauslicher Gewalt verstarkt werden.

Der Nationale Aktionsplan zur Umsetzung der Istanbul-Konvention
(NAP IK) 2022-2026 bundelt die Massnahmen in drei Schwerpunkten, in
welchen ein besonderer Handlungsbedarf ausgewiesen ist: Bund, Kan-
tone, Stadte und Gemeinden verstarken in den kommenden vier Jahren
erstens die Information und Sensibilisierung der Bevélkerung, zweitens die
Aus- und Weiterbildung von Fachpersonen und ehrenamtlich Tatigen so-
wie drittens die Pravention und Bekdmpfung von sexualisierter Gewalt.

Der Aktionsplan ist ein starkes Bekenntnis flur eine engagierte Zusam-
menarbeit aller féderalen Ebenen und aller Akteurinnen und Akteure, um
hausliche Gewalt und Gewalt gegen Frauen zu bekdampfen. Die Massnah-
men reichen von der Forderung von Gewaltlosigkeit und Geschlechter-
gleichstellung in Schulen und im Elternhaus Uber eine verstarkte Weiterbil-
dung von Richterinnen und Richtern sowie des Gesundheitspersonals bis
zur schweizweiten Sicherstellung der rechtsmedizinischen Versorgung von
Opfern sexueller oder hauslicher Gewalt.

Gewalt gegen Frauen und hdusliche Gewalt bleiben trauriger Alltag; 2021
registrierte die Polizei in der Schweiz fast 20 000 Straftaten im hauslichen
Bereich. Die Ziele der Istanbul-Konvention haben fur die Schweiz hochste
Prioritat. Gewalt gegen Frauen und hausliche Gewalt sind eine schwere
Menschenrechtsverletzung. Sie mussen verhindert und konsequent ver-
folgt werden.

Alain Berset
Bundesrat, Vorsteher des Eidgendssischen Departements des Innern (EDI)

Nationaler Aktionsplan der Schweiz zur Umsetzung der Istanbul-Konvention 2022-2026

© Keystone — Gaétan Bally






INHALT

VORWORT 3
1. EINLEITUNG 6
1.1 Ratifikation der Istanbul-Konvention und Auftrag des Parlaments 7
1.2 Einbettung 8
1.3 Vision und Schwerpunkte 13
1.4 Vorgehen 15
1.5 Umsetzung und Monitoring 16

2. UBERSICHT MASSNAHMEN NATIONALER AKTIONSPLAN
ISTANBUL-KONVENTION 2022-2026 18

2.1 SCHWERPUNKT I.
Information und Sensibilisierung der Bevélkerung

2.2 SCHWERPUNKT II.

Aus- und Weiterbildung von Fachpersonen und ehrenamtlich Tatigen

2.3 SCHWERPUNKT Iil.
Sexualisierte Gewalt

3. WEITERE MASSNAHMEN 28
3.1 Finanzielle Beitrage an Dritte 29
3.2 Praxisbeispiele aus Kantonen und Gemeinden 34

-> DETAILBESCHRIEB DER MASSNAHMEN

ABKURZUNGSVERZEICHNIS

Nationaler Aktionsplan der Schweiz zur Umsetzung der Istanbul-Konvention 2022-2026 5



ONNLIFTINIT "L



1.1

Ratifikation der Istanbul-Konvention und Auftrag des
Parlaments

Die Schweiz engagiert sich seit vielen Jahren im Kampf gegen hausliche Gewalt und Gewalt
an Frauen und betrachtet dies als ein Schltsselelement fur die Gleichstellung von Frauen und
Mannern.

Trotz erzielter Fortschritte bleibt das Ausmass dieser Gewaltformen in der Schweiz gross. Im
Jahr 2021 hat die Polizei in der Schweiz 19 341 Straftaten im hauslichen Bereich registriert.
Am haufigsten ereigneten sich diese innerhalb einer bestehenden oder aufgelésten Partner-
schaft. Dabei waren Uber 70 % der Geschadigten Frauen; von 2018 bis 2020 waren unter den
Getoteten innerhalb der Partnerschaft 93 % Frauen. Bei allen Sexualdelikten, die polizeilich
registriert wurden, waren im Jahr 2020 86 % der Geschadigten weiblich.

Die Zahlen zu diesen Gewaltformen zeigen noch etwas anderes. Die Gewalt gegen Frauen
hat in den letzten Jahren nicht abgenommen, sie wird fast ausschliesslich von Mannern ver-
Gbt und es muss weiterhin von einer hohen Dunkelziffer ausgegangen werden. Mannliches
Dominanzverhalten, Machtpositionen und Besitzanspriiche an Frauen spielen als Ursache eine
wichtige Rolle.

Angesichts des Ausmasses dieser Gewaltformen und seiner einschneidenden individuellen
und gesellschaftlichen Folgen ist das Ubereinkommen des Europarats zur Verhiitung und Be-
kampfung von Gewalt gegen Frauen und hauslicher Gewalt (Istanbul-Konvention)? auch fur
die Schweiz von grosser Bedeutung. Die Schweiz hat das Ubereinkommen am 14. Dezember
2017 ratifiziert; am 1. April 2018 ist es in Kraft getreten. In ihrem ersten Staatenbericht zur
Umsetzung der Istanbul-Konvention vom 18. Juni 20213 fasste die Schweiz ihr Engagement
im Bereich der Verhttung und Bekdampfung von Gewalt gegen Frauen und hauslicher Gewalt
zusammen.

Das Schweizer Parlament hat im Rahmen der Legislaturplanung 2019-2023 den Bundesrat be-
auftragt, einen nationalen Aktionsplan zur Umsetzung der Istanbul Konvention (NAP IK) aus-
zuarbeiten.* FUr den Aktionsplan ist es angesichts der Vielzahl der Akteurinnen und Akteure
besonders wichtig, eine umfassende und koordinierte Umsetzung von Massnahmen sicherzu-
stellen (Art. 7 Istanbul-Konvention) und aktuelle Entwicklungen, wie die digitale Dimension
von Gewalt gegen Frauen, zu bericksichtigen.®

1 Bericht des Bundesrates vom 10. Dezember 2021 Uber Tétungsdelikte an Frauen im hauslichen Umfeld in Erfullung des Postulates 19.3618 Graf
Maya. Kann abgerufen werden unter: www.ebg.admin.ch > Dokumentation > Publikationen Gewalt (Stand: 01.06.2022).

2 Ubereinkommen des Europarats zur Verhitung und Bekdmpfung von Gewalt gegen Frauen und hauslicher Gewalt (Istanbul-Konvention,

SR 0.311.35)

3 Erster Staatenbericht der Schweiz vom 18. Juni 2021 zum Ubereinkommen des Europarats zur Verhiitung und Bekdmpfung von Gewalt gegen
Frauen und hauslicher Gewalt (Istanbul-Konvention). Kann abgerufen werden unter: www.ebg.admin.ch > Dokumentation > Publikationen
Internationales (Stand: 01.06.2022).

4 BBl 2020 8385, hier 8389

https://www.coe.int/en/web/istanbul-convention/general-recommendation
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https://www.fedlex.admin.ch/eli/fga/2020/2128/de
https://www.coe.int/en/web/istanbul-convention/general-recommendation

1.2

Einbettung

NATIONALE, KANTONALE UND KOMMUNALE AKTIONSPLANE UND

STRATEGIEN

Verschiedene nationale, kantonale und kommunale Aktionsplane oder Strategien nehmen
unterschiedliche Gewaltformen oder Handlungsfelder der Istanbul-Konvention in den Fokus.
Sie bilden eine zentrale Grundlage fur die Pravention und Bekampfung von Gewalt gegen
Frauen und hauslicher Gewalt. Der NAP IK wird in diese bereits laufenden Strategien und
Aktionsplane eingebettet. So werden Massnahmen, welche im Rahmen anderer Aktionsplane
oder Strategien beschlossen wurden, in diesem NAP IK nur dann aufgenommen, wenn ihre
Umsetzung konkretisiert wurde.

NATIONALE EBENE - INNENPOLITIK

Gleichstellungsstrategie 2030 und Aktionsplan Gleichstellungsstrategie 2030

Die Erarbeitung des NAP IK ist eine prioritdre Massnahme der Gleichstellungsstrategie 20308,
Folgende weiteren prioritdren Massnahmen werden oder wurden bereits im Rahmen der
Gleichstellungsstrategie zur Pravention von geschlechtsspezifischer Gewalt und von Diskrimi-
nierung umgesetzt:

e EDI: Prifung einer moglichen Pravalenzstudie Uber Gewalt gegen Frauen und hausliche
Gewalt.
e EDI: Untersuchung zur geschlechtsspezifischen Gewalt an Menschen mit Behinderungen.

e EDI: Massnahmen zum Schutz vor sexueller Gewalt, Mobbing und Diskriminierung im
Kulturschaffen.

e EJDP: Prifung von Massnahmen flr einen verbesserten Schutz von Opfern hauslicher
Gewalt in Hochrisikofallen, Organisation eines strategischen Dialogs zu hauslicher Gewalt
und Verabschiedung einer Roadmap des Bundes und der Kantone.

e EJPD und EDI: Finanzhilfen fur die Pravention von Gewalt gegen Frauen, einschliesslich
Frauenhandel.

e VBS: Bestandesaufnahme betreffend geschlechtsspezifische Gewalt in der Armee.

e VBS: Diversity-Perspektive und Massnahmenkatalog zur Pravention von geschlechtsspezi-
fischer Gewalt in der Milizarmee.

e WBF: Prifung der méglichen Ratifizierung des ILO Ubereinkommens Nr. 190 tber Gewalt
und Belastigung.

e \WBF: Forderung der Chancengleichheit und Diversitat im ETH-Bereich durch spezifische
Weiterbildungen ftr Fuhrungskrafte zu Mobbing, Diskriminierung und sexueller Belasti-

gung.

6 Gleichstellungsstrategie 2030 der Schweizerischen Eidgenossenschaft vom 28. April 2021. Kann abgerufen werden unter:
www.ebg.admin.ch> Dokumentationen > Publikationen > Gleichstellungsstrategie 2030 (Stand: 01.06.2022).

Nationaler Aktionsplan der Schweiz zur Umsetzung der Istanbul-Konvention 2022-2026
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Roadmap von Bund und Kantonen gegen hdusliche Gewalt
Die am 30. April 2021 im Rahmen eines strategischen Dialogs zwischen Bund und Kantonen

verabschiedete Roadmap’ nimmt die Pravention und Bekdmpfung von hduslicher Gewalt in
den Fokus. Sie konzentriert sich dabei auf Massnahmen in den folgenden zehn Handlungs-
feldern, um den Opferschutz zu verbessern:

e Handlungsfeld 1 — Gemeinsames und koordiniertes VVorgehen.

e Handlungsfeld 2 — Praventionsarbeit im Bereich Information, Sensibilisierung und Erzie-
hung (im Bereich hausliche Gewalt).

e Handlungsfeld 3 — Bedrohungsmanagement.
e Handlungsfeld 4 — Technische Mittel.
e Handlungsfeld 5 — Zentrale Telefonnummer fir Opfer von Straftaten.

e Handlungsfeld 6 — Betreuung des Opfers (Schutzunterktnfte und Finanzierung; Beglei-
tung des Opfers im Strafverfahren; Migrantinnen und Migranten als Opfer).

e Handlungsfeld 7 — Schutz von Kindern, die hauslicher Gewalt ausgesetzt sind.

e Handlungsfeld 8 — Arbeit mit gewaltaustibbenden Personen.

e Handlungsfeld 9 — Weiterbildung (im Bereich der hauslichen Gewalt).

e Handlungsfeld 10 — Rechtlicher Rahmen zu hauslicher Gewalt.

Bei der Umsetzung der Roadmap wird ein Schwerpunkt auf die Umsetzung von Massnahmen
im Bereich des Bedrohungsmanagements, der Bekampfung von hauslicher Gewalt mithilfe

technischer Mittel («Electronic Monitoring») sowie der Entwicklung und Inbetriebnahme einer
zentralen Telefonnummer fur Opfer von Straftaten gelegt.

Uber die Umsetzung der verschiedenen in der Roadmap vorgesehenen Massnahmen wird
regelmassig alle sechs Monate im Kontaktorgan EJPD KKJPD SODK berichtet.

Strategie Nachhaltige Entwicklung 2030 und Aktionsplan 2021-2023

Die am 23. Juni 2021 verabschiedete Strategie Nachhaltige Entwicklung (SNE) 20302 sieht
unter der nationalen Stossrichtung 4.3.3.c vor, Sexismus, Gewalt und Geschlechterstereoty-
pen zu bekdampfen:

7 Der strategische Dialog fand auf Initiative des EJPD in Koordination mit dem EDI statt. Das EJPD, die KKJPD und die SODK haben als Ergebnis
eine Roadmap unterzeichnet. Eidgendssisches Justiz- und Polizeidepartement EJPD, Konferenz der kantonalen Sozialdirektorinnen und Sozial-
direktoren SODK, Konferenz der Kantonalen Justiz- und Polizeidirektorinnen und -direktoren KKJPD (2021): Hausliche Gewalt: Roadmap von
Bund und Kantonen. Kann abgerufen werden unter: www.bj.admin.ch > Gesellschaft > Hausliche Gewalt > Strategischer Dialog «H&usliche
Gewalt» > Roadmap (Stand: 01.06.2022).

8 Strategie Nachhaltige Entwicklung 2030 des Bundesrates vom 23. Juni 2021. Kann abgerufen werden unter: www.are.admin.ch > Medien &
Publikationen > Publikationen > Nachhaltige Entwicklung > Strategie Nachhaltige Entwicklung 2030 (Stand: 01.06.2022).
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https://www.ejpd.admin.ch/dam/bj/de/data/gesellschaft/haeusliche-gewalt/strategischer-dialog/raodmap-bund-kantone.pdf.download.pdf/raodmap-bund-kantone-d.pdf
https://www.are.admin.ch/dam/are/de/dokumente/nachhaltige_entwicklung/publikationen/sne2030.pdf.download.pdf/Strategie%20Nachhaltige%20Entwicklung%202030.pdf

e Stossrichtung 4.3.3.c — Gewalt, Sexismus und Diskriminierung verhindern die Gleichstel-
lung der Geschlechter. Der Bund verstarkt daher in enger Zusammenarbeit und Koordi-
nation mit den Kantonen die Pravention und Bekampfung von hauslicher und jeglicher
geschlechtsspezifischen Gewalt, insbesondere physischer, psychischer und sexueller Ge-
walt, Stalking, Frauenhandel, Zwangsheirat, weiblicher Genitalverstimmelung, sexueller
Belastigung am Arbeitsplatz und im 6ffentlichen Raum. Zu diesem Zweck setzt er sich
fur eine Verscharfung der einschlagigen zivil- und strafrechtlichen Bestimmungen ein.
Der Bund anerkennt bei Bekdmpfung von Diskriminierung und Gewalt, dass Menschen
von Mehrfachdiskriminierung betroffen sind. Er bekampft nicht nur Diskriminierungen,
sondern auch stereotype Rollenbilder im &ffentlichen Raum, in der Bildung und in den
Medien, einschliesslich der sozialen Netzwerke.

Im Aktionsplan 2021-2023 zur SNE 2030° sind folgende Massnahmen vorgesehen:

e Massnahme 11 — Einsetzen einer nationalen Menschenrechtsinstitution.

e Massnahme 13 — Klarung der Zustandigkeit und Koordination des Diskriminierungsschut-
zes zu LGBTI.

e Massnahme 14 — Verbesserung der Datenlage zu Diskriminierungen von LGBTI-Personen.

NATIONALE EBENE — AUSSENPOLITIK

EDA Strategie zu Geschlechtergleichstellung und Frauenrechten

Das Engagement des EDA richtet sich nach der Strategie zu Geschlechtergleichstellung und
Frauenrechten'®, deren Ziel 3 der Bekampfung jeglicher Form geschlechtsspezifischer Gewalt
gewidmet ist. Die Strategie verfolgt zwei prioritare Handlungsfelder:

1. Starkung der Pravention und Gewahrleistung von Schutz- und Hilfeleistungen ftr Opfer.

2. Kampf gegen Straflosigkeit.

Auf multilateraler Ebene beteiligt sich die Schweiz an der Erarbeitung von Standards, guten
Praktiken und Politiken gegen alle Formen von Gewalt. Die Schweiz unterstitzt beispielsweise
die UN-Sonderberichterstatterin Uber Gewalt gegen Frauen, ihre Ursachen und Folgen, oder
das Netzwerk UN Action Against Sexual Violence in Conflict (UN Action), welches die Bem-
hungen der verschiedenen am System der Vereinten Nationen beteiligten Akteurinnen und
Akteuren bundelt, um sexuelle Gewalt wahrend und nach Konflikten zu beenden.

Dies ist auch ein Schwerpunkt der Entwicklungszusammenarbeit und der Humanitaren Hilfe,
wo sich die Direktion fur Entwicklung und Zusammenarbeit (DEZA) in derzeit 21 Projekten
in 20 Landern in Afrika, Asien, Lateinamerika, Mittlerer Osten und Nordafrika engagiert. Die
Schwerpunkte in der Projektarbeit sind: Information und Sensibilisierung der Bevélkerung,
Zugang zu angemessenen Dienstleistungen fir gewaltbetroffene Personen, Reformen von
Politiken/Gesetzen, Starkung der Kapazitaten der Behorden fur die Umsetzung entsprechen-
der Massnahmen, Veranderung schadlicher sozialer Normen und Geschlechterstereotypen
und die Pravention von sexueller Ausbeutung, Missbrauch und Beldstigung in Projekten und
Partnerorganisationen.

9 Aktionsplan 2021-2023 zur Strategie Nachhaltige Entwicklung 2030 des Bundesrates vom 23. Juni 2021. Kann abgerufen werden unter:
www.are.admin.ch > Medien & Publikationen > Publikationen > Nachhaltige Entwicklung > Strategie Nachhaltige Entwicklung 2030 (Stand:

01.06.2022).

10 Eidgendssisches Departement fur auswartige Angelegenheiten EDA (2017): www.eda.admin.ch > EDA > Publikationen (Stand: 01.06.2022).
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https://www.are.admin.ch/dam/are/de/dokumente/nachhaltige_entwicklung/publikationen/aktionsplan2021-2023.pdf.download.pdf/Aktionsplan%202021-2023%20zur%20Strategie%20Nachhaltige%20Entwicklung%202030.pdf
https://www.eda.admin.ch/eda/de/home/dienstleistungenundpublikationen/publikationen/alle-publikationen.html/content/publikationen/de/eda/Chancengleichheit/EDA-Strategie-Geschlechtergleichstellung-Frauenrechte.html

KANTONALE UND KOMMUNALE EBENE

Bestandesaufnahme und prioritdre Umsetzungsziele auf Ebene Kantone
Auf interkantonaler Ebene zeigt die im September 2018 von der Schweizerischen Konferenz

gegen Hausliche Gewalt (SKHG) publizierte Bestandesaufnahme' den Stand der Umsetzung
der Istanbul-Konvention in den Kantonen und leitet daraus den Handlungsbedarf ab. Auf
dieser Grundlage setzten die Konferenz der Kantonalen Justiz- und Polizeidirektorinnen und
-direktoren (KKJPD) und die Konferenz der kantonalen Sozialdirektorinnen und Sozialdirekto-
ren (SODK) sieben prioritdre Umsetzungsziele fur die Folgejahre. Diese betreffen:

e Themenbereich 1 — die Finanzierung der Massnahmen.

e Themenbereich 2 — die Erarbeitung von Angeboten fir die gesamtschweizerische Bildung.
e Themenbereich 3 — die Arbeit mit gewaltaustibenden Personen.

e Themenbereich 4 — die Erhohung der Bekanntheit der Opferhilfe.

e Themenbereich 5 — die Gewahrleistung eines ausreichenden Angebotes von Schutzunter-
kinften.

e Themenbereich 6 — die Prifung der Notwendigkeit zusatzlicher Krisenzentren fir Opfer
sexueller Gewalt.

e Themenbereich 7 — die Unterstltzung gewaltbetroffener Kinder.

Kantonale und kommunale Aktions- und Massnahmenplane gegen Gewalt an
Frauen und hausliche Gewalt

Auf kantonaler und kommunaler Ebene wurden in der Schweiz verschiedene Aktionsplane und
Massnahmenpakete gegen Gewalt an Frauen und hausliche Gewalt von den politischen Behor-
den verabschiedet™. Die kantonalen Aktionsplane und Massnahmenpakete beziehen sich auf
Massnahmen hinsichtlich einer grossen Palette von Schwerpunktthemen und Ansdtzen wie:

e Koordination und Vernetzung der beteiligten Fachpersonen.

® polizeiliche Schutzmassnahmen inkl. Bedrohungsmanagement.

e \erbesserung von Schutzeinrichtungen, der Opferbetreuung und -beratung.

e Angebote flr gewaltaustibenden Personen.

e Sensibilisierung und Information an verschiedene Zielgruppen.

e schulische Praventionsarbeit.

e Dberufliche Aus- und Weiterbildungen in den betroffenen Berufsfeldern.

e Massnahmen zugunsten spezifischer Zielgruppen (Kinder, Migrantinnen und Migranten,
altere Personen).

- In Kapitel 3.2 wird eine Auswahl an kantonalen und kommunalen Praxisbeispielen vorgestellt.

11 Schweizerische Konferenz gegen Hausliche Gewalt SKHG (2018): Umsetzung Istanbul-Konvention Ebene Kantone. Bestandsaufnahme und
Handlungsbedarf. Kann abgerufen werden unter: www.skhg.ch > Alle Artikel > Publikationen > Bestandsaufnahme zur Istanbul-Konvention
(Stand: 01.06.2022).

12 Schweizerische Konferenz gegen Hausliche Gewalt SKHG (2021): Aktions- und Massnahmenplane sowie Massnahmenpakete auf Basis von
Regierungsauftragen gegen Gewalt an Frauen und hiusliche Gewalt in Kantonen und Gemeinden - eine Ubersicht. Kann abgerufen werden
unter: www.skhg.ch > Publikationen > Ubersicht Aktions- und Massnahmenplane (Stand: 01.06.2022).
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FINANZIELLE BEITRAGE DES BUNDES ZUR GEWALTPRAVENTION

Der NAP IK ist zudem vor dem Hintergrund der finanziellen Beitrdge von Bund und Kantonen
an Dritte zu betrachten. Diese sind nicht Gegenstand des NAP IK, bilden aber eine wichtige
Grundlage. Dritte wie namentlich NGOs tragen wesentlich zur Prévention, zum Schutz und
zur Unterstitzung von Betroffenen von Gewalt an Frauen und hduslicher Gewalt bei.

GestUtzt auf Artikel 386 des Strafgesetzbuches (StGB)'3 kann der Bund in verschiedenen The-
menfeldern Finanzhilfen zur Kriminalpravention vergeben:

Finanzhilfen Verhttung und Bekampfung von Gewalt gegen Frauen und hauslicher
Gewalt des Eidgenossischen Buros fur die Gleichstellung von Frau und Mann (EBG).

Finanzhilfen Kinderschutz zur Pravention von Kindesmisshandlung und Vernachlédssigung
des Bundesamts flr Sozialversicherungen (BSV).

Finanzhilfen Rassismusbekampfung fur Projekte zur Praventions- und Sensibilisierungs-
arbeit gegen Rassismus der Fachstelle fur Rassismusbekdmpfung (FRB).

Finanzhilfen fur Praventions- und Sensibilisierungsarbeit gegen Menschenhandel des Bun-
desamts fur Polizei (fedpol).

Finanzhilfen fur Massnahmen zur Verhltung von Straftaten im Zusammenhang mit
Prostitution des fedpol.

Finanzhilfen fur Massnahmen zur Verhinderung und Bekdampfung von Radikalisierung und
gewalttatigem Extremismus des fedpol.

Finanzhilfen fur Massnahmen zur Unterstitzung der Sicherheit von Minderheiten mit
besonderen Schutzbedurfnissen des fedpol.

Weiter unterstiitzt der Bund beispielsweise auf Basis des Opferhilfegesetzes (OHG)," des Aus-
lander- und Integrationsgesetzes (AlG)," oder auch im Rahmen des Sportférderungsgesetzes
(SpoF6G)'® gewaltpraventive Programme oder Weiterbildungsangebote.

> Kapitel 3.1 stellt eine Auswahl an Projekten und Massnahmen vor, welche mit Finanzbeitragen

des Bundes unterstiitzt werden.

13 Schweizerisches Strafgesetzbuch vom 21. Dezember 1937 (SR 311.0)

14 Bundesgesetz vom 23. Marz 2007 Uber die Hilfe an Opfer von Straftaten (Opferhilfegesetz, OHG, SR 312.5)

15 Bundesgesetz vom 16. Dezember 2005 Uber die Auslanderinnen und Auslénder und tber die Integration (Ausldnder- und Integrationsgesetz,

AIG, SR 142.20)

16 Bundesgesetz vom 17. Juni 2011 Uber die Férderung von Sport und Bewegung (Sportférderungsgesetz, SpoFoG, SR 415.0)
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https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2008/232/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2007/758/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2012/460/de

1.3 Vision und Schwerpunkte

Der NAP IK 2022-2026 hat die Vision, dass Gewalt gegen Frauen und hdusliche Gewalt in der
Schweiz abnimmt und die personliche Sicherheit der Bevélkerung zunimmt. Alle Menschen
sollen weniger Gewalt erfahren, unabhéngig ihres Alters, ihres Geschlechts, ihrer romanti-
schen und sexuellen Orientierung, ihrer Geschlechtsidentitat oder ihres Geschlechtsausdrucks,
ihrer Beeintrachtigung, Herkunft oder jeder anderen Eigenschaft. Das personliche Gefuhl der
Sicherheit, keine Gewalt beflrchten zu mussen, soll bei allen Menschen, insbesondere aber
bei vulnerablen Gruppen, zunehmen.

Der NAP IK 2022-2026 soll dieser Vision mit maglichst konkreten Massnahmen in als prioritar
erachteten Schwerpunkten einen substantiellen Schritt naherkommen.

Als Entscheidungsgrundlage fur die Schwerpunktsetzung wurden folgende Elemente bertick-
sichtigt:

* Analyse bestehender Aktionsplane und Strategien.

¢ In Bundesratsberichten und Vorstossen festgestellte Handlungsbedarfe.

e Einschatzung zu Handlungsbedarfen seitens Vertretungen von Bund, Kantonen und
Gemeinden sowie des NGO-Netzwerks Istanbul-Konvention.
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Im Rahmen des NAP IK 2022-2026 werden folgende drei Schwerpunkte in den Fokus
genommen:

SCHWERPUNKT I.

Information und Sensibilisierung der Bevolkerung

Bei der Verhttung und Bekampfung von Gewalt bilden Kenntnisse der Bevolkerung Uber
verschiedene Formen von Gewalt, Gber Hilfsangebote und die eigenen Rechte eine wichtige
Grundlage. Dazu gehdren auch spezifische Informationen fur einzelne Betroffenengruppen,
Gewaltaustbende, Informationen zur geschlechtsspezifischen Dimension von Gewalt und die
Sensibilisierung zu spezifischen Gewaltformen.

SCHWERPUNKT II.

Aus- und Weiterbildung von Fachpersonen und ehrenamtlich Tatigen

Ein breites Feld an Fachpersonen kommt in ihrem beruflichen Alltag in Kontakt mit gewalt-
auslibenden wie gewaltbetroffenen Personen, die entsprechende Unterstltzung brauchen.
Um dabei angemessen reagieren zu kénnen, brauchen sie spezifisches Fach- und Handlungs-
wissen. Dieses erweitert sich jeweils mit dem Ausbau von Hilfsangeboten oder neuen gesell-
schaftlichen Entwicklungen, wie z.B. der digitalen Dimension von Gewalt und Verdnderungen
im Recht. Die Aus- und laufende Weiterbildung zu Gewalt ist deshalb wichtig, um eine pro-
fessionelle Unterstlitzung bieten zu kénnen und auch, damit sich Fachpersonen in solchen
anspruchsvollen Situationen nicht Gberfordern. Gleiches gilt fir Personen, die in ihrer Freizeit
im Rahmen ihrer ehrenamtlichen Tatigkeiten mit Gewalt konfrontiert sind.

SCHWERPUNKT III.

Sexualisierte Gewalt

Sexualisierte Gewalt ist eine Form von geschlechtsspezifischer Gewalt."”” Beide haben ihre
Wurzeln in der fehlenden Gleichstellung der Geschlechter, im Missbrauch von Macht und in
schadlichen Normen. Die Begriffe werden hauptsachlich verwendet, um zu verdeutlichen,
dass strukturelle, geschlechtsspezifische Machtungleichgewichte Frauen und Madchen in eine
Position bringen, in der sie einem grosseren Risiko ausgesetzt sind, Opfer vielfaltiger Formen
von Gewalt zu werden. Auch Méanner, Jungen und LGBTQI+-Menschen kénnen Ziel von ge-
schlechtsspezifischer Gewalt sein. Sexualisierte Gewalt betont, dass diese geschlechtsspezi-
fische Dimension bei sexueller Gewalt besonders relevant ist und beim Umgang sowohl mit
Opfern als auch mit Gewaltaustbenden zu berticksichtigen ist. Die Bekampfung sexualisierter
Gewalt beinhaltet deshalb neben Massnahmen gegen spezifische Formen von sexueller Ge-
walt auch die Bekdmpfung von deren Ursachen. Bei der Wissensvermittlung und der Schaf-
fung von Hilfsangeboten wird diese geschlechtsspezifische Dimension integriert und mitge-
dacht.

17 https://www.unwomen.org/en/what-we-do/ending-violence-against-women/fags/types-of-violence; Human Rights Channel des Europarates
- Sexismus: Erkenne ihn. Benenne ihn. Beende ihn; Ubereinkommen des Europarates zur Verhiitung und Bekdmpfung von Gewalt gegen
Frauen und hauslicher Gewalt (Istanbul-Konvention, SR 0.311.35); UNO-Hochkommissariat fur Fltichtlinge — Violence sexuelle et sexiste; Re-
commendation CM/Rec(2019)1 of the Committee of Ministers to member States on preventing and combating sexism des Europarates (Stand:
01.06.2022).
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Vorgehen

Dem EBG als nationale Koordinationsstelle gemass Artikel 10 der Istanbul-Konvention wurde
die Federfuhrung fur die Erarbeitung des NAP IK Ubertragen. Dieses hat im Rahmen der eta-
blierten Zusammenarbeitsstrukturen' eine Arbeitsgruppe aus Delegierten des Ausschusses
Bund-Kantone-Gemeinden zur Umsetzung der IK einberufen.

Die Arbeitsgruppe NAP IK setzt sich aus folgenden Delegierten zusammen:
Bund: EBG (Federfuihrung), BFS, BJ, BSV, SEM

Kantone: KKJPD, SODK, SKHG

Gemeinden:  SGV, SSV

Die Arbeitsgruppe NAP IK hat am 21. Juni 2021 ihre Tatigkeit aufgenommen und auf der Basis
bestehender Vorarbeiten (Aktionspldne, Strategien, Bundesratsberichte) bis zum 4. Oktober
2021 einen Entwurf mit drei Schwerpunkten, Zielen und Massnahmen erarbeitet.

Im Rahmen einer Vorkonsultation wurden weitere Stellen aller féderalen Ebenen vom 8.—
28. Oktober 2021 zum Entwurf des NAP IK schriftlich befragt.

Die Arbeitsgruppe bezog auch nichtstaatliche Organisationen (NGOs) und die Zivilgesellschaft
in die Erarbeitung des NAP IK ein. So wurde die Zivilgesellschaft am 16. Juli 2021 schriftlich
Gber das Vorgehen und ihre Involvierung informiert. Am 23. August 2021 war das NGO-Netz-
werk Istanbul-Konvention eingeladen, die aus ihrer Sicht prioritdren Massnahmen fur den
NAP IK vorzustellen. Als Grundlage diente der im Juli 2021 eingereichte Alternativbericht der
NGOs zum Stand der Umsetzung der Istanbul-Konvention in der Schweiz.

Zudem wurden die NGOs sowie weitere Interessierte der Zivilgesellschaft im Rahmen einer
schriftlichen Befragung vom 15. November bis 6. Dezember 2021 zum Entwurf des NAP IK
angehort. In den 33 eingegangenen Rickmeldungen wurde die Erarbeitung eines NAP IK so-
wie die Mdglichkeit zur Stellungnahme begrisst. Die Mehrheit unterstitzte die Wahl der drei
Schwerpunkte explizit, ein Teil winschte sich weitere Schwerpunkte und/oder Massnahmen
insbesondere zu Opferschutz, Migration, Kindern, LGBTIQ oder gewaltaustibenden Personen.
Wiederholt gefordert wurde eine umfassende und gut koordinierte, sowie eine intersektio-
nale und diskriminierungsfreie Umsetzung des NAP IK. Der Einbezug der NGOs sei auch bei
der Umsetzung und beim Monitoring zu gewahrleisten. Die AG NAP IK hat samtliche Ruck-
meldungen sorgfaltig geprift und Anpassungen insbesondere im Bereich Intersektionalitat
und Einbezug von NGOs bei der Umsetzung vorgenommen. Beides soll nebst einer guten
Koordination wahrend der Umsetzung gewabhrleistet werden. Rtckmeldungen zu Einzelmass-
nahmen wurden von den zustandigen Stellen einzeln geprift und werden wo moglich be-
rucksichtigt.

Bis im Februar 2022 wurden die Ruckmeldungen sowie Detailtabellen zu den Massnahmen,
Finanzhilfe- und Praxisprojekte eingearbeitet und der NAP IK 2022-2026 von den Vorstanden
SODK und KKJPD im Marz 2022 verabschiedet. Die Vorstdnde des Schweizerischen Stadtever-
bandes (SSV) und des Schweizerischen Gemeindeverbandes (SGV) haben an ihren Vorstands-
sitzungen im Frihling 2022 ebenfalls beschlossen, den NAP IK im Namen ihrer Verbande zu
unterstttzen.

18 Eidgendssisches Buro fur die Gleichstellung von Frau und Mann (EBG) (2018): Umsetzungskonzept in Erfullung eines Zieles des Bundesrates
2018, Band II: Eidgendssisches Departement des Inneren EDI, Ziel 7. Bern. Kann abgerufen werden unter: www.ebg.admin.ch > Dokumenta-
tion > Publikationen Internationales (Stand: 01.06.2022).
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1.5

Umsetzung und Monitoring

Die Massnahmen des NAP IK werden gemass den foderalen Zustédndigkeiten umgesetzt. Auf
Bundesebene erfolgt die Umsetzung und Finanzierung gestltzt auf bestehenden Rechts-
grundlagen und Mitteln.

Das EBG als nationale Koordinierungsstelle gemass Artikel 10 der Istanbul-Konvention koordi-
niert die Umsetzung und das Monitoring des NAP IK.

Fur die Umsetzung des NAP IK ist ab Juli 2022 ein jahrliches Monitoring in den bestehenden
Gremien vorgesehen:

e Ausschuss Bund, Kantone, Stadte und Gemeinden zur Umsetzung der Istanbul-
Konvention.

¢ Interdepartementale Arbeitsgruppe Bund zur Umsetzung der Istanbul-Konvention.

e Jahrliches Austausch-Treffen Bund, Kantone und NGO-Netzwerk Istanbul-Konvention.

Ziel des Monitorings ist die Sicherstellung der Umsetzung der Massnahmen des NAP IK, eine
dynamische Weiterentwicklung von Massnahmen sowie eine Abstimmung mit den weiteren
laufenden Aktionsplanen und Strategien, namentlich der Gleichstellungsstrategie 2030 und
der Roadmap Hausliche Gewalt von Bund und Kantonen.

Nach zwei Jahren wird 2024 der Stand der Umsetzung sowie die geplante Weiterentwicklung
in einem Zwischenbericht festgehalten und in den Folgejahren umgesetzt.

Mit Ablauf des NAP IK im Jahr 2026 wird im Rahmen eines Schlussberichts eine Bilanz gezo-
gen. Dabei wird auch eine Fortfihrung des NAP IK gepruft.
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VISION:

Gewalt gegen Frauen und hédusliche Gewalt
hat abgenommen und die personliche Sicherheit
der Bevélkerung zugenommen.

SCHWERPUNKT I.

Information und
Sensibilisierung der
Bevélkerung

MASSNAHMENBEREICHE

A / Kampagnen zu Gewaltpraven-
tion und Opferhilfe

B / Information spezifischer
Betroffenengruppen oder
Settings

C/ Grundlagen zur Férderung von
Gewaltlosigkeit und Geschlech-
tergleichstellung

ZIEL:

Die Offentlichkeit ist {iber die
verschiedenen Formen hausli-
cher Gewalt und Gewalt gegen
Frauen sowie ihre gravierenden
Folgen informiert. Einstel-
lungen, Geschlechterrollen

und -stereotype, die Gewalt
begunstigen, sind erkannt und
adressiert.

SCHWERPUNKT II.

Aus- und Weiter-
bildung von
Fachpersonen und
ehrenamtlich Tatigen

MASSNAHMENBEREICHE
A / Standards und Finanzierung

B / Fachpersonen Stadte und
Gemeinden

C/ Fachpersonen Bereich
Gesundheit

D / Fachpersonen Opferberatung
E / Fachpersonen Justiz und Polizei
F / Fachpersonen Bereich Migration

G / Fachpersonen und freiwillig
Tatige Bereich Kinder und
Jugendliche

ZIEL:

Aus- und Weiterbildungen zu
hauslicher Gewalt und Gewalt
gegen Frauen werden in allen
relevanten Disziplinen angebo-
ten und besucht. Fachpersonen
und ehrenamtlich Tatige sind
geschult zur Erkennung und
zum Umgang mit Opfern und
gewaltausiibenden Personen.
Entsprechende Informations-
grundlagen sind geschaffen
und nachgefragt.
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SCHWERPUNKT III.

Sexualisierte
Gewalt

MASSNAHMENBEREICHE

A / Kampagnen und Informationen

zu sexualisierter Gewalt

B / Grundlagen und Daten zum

besseren Opferschutz

C/ Internationales Engagement

gegen sexualisierte Gewalt

ZIEL:

Sexualisierte Gewalt und deren
Ursachen sind identifiziert und
deren Verhiitung und Bekamp-
fung verstarkt. Dabei steht der
Schutz von Gewaltopfern im
Zentrum des Handelns und die
Bedirfnisse besonders vulnera-
bler Gruppen sind angemessen
beriicksichtigt.
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Schwerpunkt I.
Information und Sensibilisierung der Bevélkerung

Ziel: Die Offentlichkeit ist Uber die verschiedenen Formen hé&uslicher Gewalt und Gewalt
gegen Frauen sowie ihre gravierenden Folgen informiert. Einstellungen, Geschlechterrollen
und -stereotype, die Gewalt begunstigen, sind erkannt und adressiert.

Massnahmen 2022-2026 Zustandige Stelle(n) Grundlage
Involvierte Akteur/-innen

MASSNAHMENBEREICH A
Kampagnen zu Gewaltpravention und Opferhilfe

Opferhilfe bekannter machen mit weiteren SODK Roadmap Hdusliche

Kampagnen. Kantonale Opferbera- Gewalt/SKHG-Bericht
tungsstellen, Medien, Istanbul-Konvention
Werbeagentur

Umsetzung des Schwerpunktes «Cybermobbing» der  BSV KIFG/Schwerpunkt

Nationalen Plattform Jugend und Medien. Jugend & Medien/Mo-

tion 20.3687 Feri

Durchfiihrung einer Informationskampagne gegen SKP BR-Bericht Postulat
hausliche Gewalt mit Fokus auf &ltere Personen. 15.3945 Glanz-
mann/Roadmap Haus-
liche Gewalt
Kampagnen zur Sensibilisierung tiber und zur Ver- SBFI Aktionsplan Chancen-
hinderung von Mobbing und sexueller Beldstigung an ~ Swissuniversities, gleichheit der Hoch-

Hochschulen schulen/Gleichstel-

den Hochschulen sowie Kurse fiir Fiihrungskrafte und .
lungsstrategie 2030

Personalverantwortliche.

Kampagnen zur Sensibilisierung tiber und zur Ver- ETH-Bereich BFI-Botschaft 2021-
hinderung von Mobbing und sexueller Beldstigung an  Institutionen des 2024/Strategische
den Hochschulen sowie Kurse fiir Fiihrungskrafte und 1 5ereichs ;I]z:nduer;gEdTe; EBZ':S'i:tS
Personalverantwortliche. (BRB 21. April 2021)
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Massnahmen 2022-2026

MASSNAHMENBEREICH B

Zustandige Stelle(n)
Involvierte Akteur/-innen

Information spezifischer Betroffenengruppen oder Settings

Grundlage

Priifauftrag, wie Migrantinnen und Migranten im SEM Roadmap Hausliche
a Rahmen der Kantonalen Integrationsprogramme 3 KID, KdK Gewalt/BR-Bericht

2024-2027 iiber hiusliche Gewalt, die (aufenthalts-) Postulat 19.3618 Graf

rechtlichen Konsequenzen fiir die gewaltausiiben-

de Person und Hilfeangebote in der Schweiz besser

informiert werden kénnen.

Férderung einer angemessenen Information von EBGB BehiG/Postulat

e

Menschen mit Behinderung liber Gewalt sowie liber
die Massnahmen zur Verhiitung und zum Schutz vor
Gewalt.

Stellen aller foderalen
Ebenen, NGOs

20.3886 Roth/Gleich-
stellungsstrategie 2030

Kant. Aktionsprogramme Gesundheitsférderung
Schweiz: Weiterhin Schwerpunkt der Ressourcenstar-
kung von betreuenden Angehérigen und neu gezielte
Sensibilisierung auf das Thema Gewalt im Alter in
den Grundlagendokumenten.

GDK
Gesundheitsférderung
Schweiz

NCD-Strategie und
Kantonale Aktions-
programme

Evaluation und Bekanntmachung, ob das Angebot fiir
gewaltbetroffene Madchen und junge Frauen ausrei-
chend und zweckmassig ist.

SODK
Kantone, DAO

Empfehlungen SODK
2021/BR-Bericht Pos-
tulat 19.4064 Wasser-
fallen/Roadmap Haus-
liche Gewalt

Informationsblatt fiir Opfer und fiir das Gesundheits-
personal zu Mdglichkeiten der Kosteniibernahme fiir
gerichtsverwertbare Dokumentationen via OHG.

MASSNAHMENBEREICH C

SVK-OHG
GDK, Akteur/-innen im
Gesundheitsbereich

BR-Bericht Postulat
14.4026 Sozialdemo-
kratische Fraktion

Grundlagen zur Férderung von Gewaltlosigkeit und Geschlechtergleichstellung

Férderung von Projekten zu Gewaltlosigkeit und
Gleichstellung von Madchen und Jungen in der Schule
sowie zur gewaltfreien Erziehung in der Familie.

SKHG und EDK
Education 21, SKG,
Gleichstellungsbtiro der
Stadt Zurich, kantonale
Koordinationsstellen
hausliche Gewalt

SKHG-Bericht Istanbul-
Konvention/Roadmap
Hausliche Gewalt

Studie und Bekanntmachung von Praventionsmass-
nahmen gegen gewaltbegiinstigende Mannlichkeits-
vorstellungen.
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EBG

Expertinnen und Exper-
ten, zivilgesellschaftli-
che Organisationen

BR-Bericht Postulat
19.3618 Graf
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Schwerpunkt II.
Aus- und Weiterbildung von Fachpersonen und
ehrenamtlich Tatigen

Ziel: Aus- und Weiterbildungen zu hauslicher Gewalt und Gewalt gegen Frauen werden in
allen relevanten Disziplinen angeboten und besucht. Fachpersonen und ehrenamtlich Tatige
sind geschult zur Erkennung und zum Umgang mit Opfern und gewaltaustibenden Personen.
Entsprechende Informationsgrundlagen sind geschaffen und nachgefragt.

Massnahmen 2022-2026

MASSNAHMENBEREICH A

Standards und Finanzierung

Zustandige Stelle(n)
Involvierte Akteur/-innen

Grundlage

Analyse des Handlungsbedarfs und Erarbeitung von EBG Bestandesaufnahme
Empfehlungen und Standards zur Aus- und Weiterbil-  Dach-und Fachorga- | EBG 2021
dung von Fachpersonen und ehrenamtlich Tatigen zu C\'/Se"’liggﬁ;]u:;;nsgd
hduslicher Gewalt und Gewalt gegen Frauen. tutionen spezifischer
Berufsgruppen, Vertre-
tung NGO-Netzwerk
Verstarkte Bekanntmachung der Bundesbeitrage fir BJ OHG/Roadmap
Ausbildungen von Opferhilfefachleuten oder Multipli- Hausliche Gewalt
kator/innen (z.B. Personen, die bei ihrer Arbeit haufig
mit Opfern in Kontakt kommen).
Starkung der Arbeit mit gewaltausiibenden Personen  SKHG StGB/Roadmap
KKJPD, FVGS Hausliche Gewalt

(Gewaltberatung/Lernprogramme).

MASSNAHMENBEREICH B

Fachpersonen Stdadte und Gemeinden

Priifen weiterer Veranstaltungen, um Fachpersonen
der Stadte zum Thema zu informieren und den Aus-
tausch zu férdern.

SSV und KSSD
Mitgliedsstadte und
KSSD

Multiplikator-Rolle von Programmen/ Anlassen fiir
Gemeinden zum Thema.

17
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SGV
Mitgliedergemeinden,
kantonale Gemeindeor-
ganisationen, kommu-
nale Fachstellen gegen
Gewalt, SSV, SODK
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Massnahmen 2022-2026

MASSNAHMENBEREICH C

Fachpersonen Bereich Gesundheit

Zustandige Stelle(n)

Involvierte Akteur/-innen

Grundlage

Sensibilisierungsmassnahmen zur Verstarkung der
Aus-, Weiter- und Fortbildung des Gesundheitsper-
sonals zu den Themen der hauslichen Gewalt und
Gewalt an Frauen.

BAG

Verschiedene Bundes-
stellen, externe Ak-
teur/-innen, SKHG

Postulat 14.4026
Sozialdemokratische
Fraktion/Postulat
19.3618 Graf/Roadmap
Hausliche Gewalt

Bekanntmachung und Unterstiitzung bei der Imple- BAG
mentierung von Modellen guter Praxis.
Sensibilisierung relevanter Fachpersonen zu den BAG Nationale Strategie

Zusammenhangen zwischen Substanzmissbrauch,
psychischen Erkrankungen und hauslicher Gewalt
und Verweise auf entsprechende Hilfsangebote.

MASSNAHMENBEREICH D

Fachpersonen Opferberatung

BSV, BLV, EDA, SECO,
SEM, TPF, APF, EBG,
fedpol, Obsan, etc.

Sucht/BR-Bericht
Postulat 19.3618 Graf

Sensibilisierung und Schulung von Fachpersonen fiir
die Zuganglichkeit von Beratungs- und Unterstiit-
zungsangeboten sowie die spezifischen Bediirfnisse
von Opfern von Gewalt mit Behinderungen.

MASSNAHMENBEREICH E

Fachpersonen Justiz und Polizei

EBGB und SODK
BJ, Kantone

OHG/BehiG/Postulat
20.3886 Roth/Gleich-
stellungsstrategie 2030

Durchfiihrung einer Ausbildungsveranstaltung im Be-
reich Opferhilfe fiir Anwaéltinnen und Anwalte sowie
far Juristinnen und Juristen, die mit Opfern arbeiten,
und priifen der Méglichkeit, diese spater erneut
durchzufiihren.

BJ
Ev. SKHG, NGOs

OHG/Roadmap
Hausliche Gewalt

Durchfiihrung einer Ausbildungsveranstaltung im Be-
reich Opferhilfe fiir Richterinnen und Richter und priifen
der Moglichkeit, diese spater erneut durchzufiihren.

BJ
Ev. SKHG, NGOs

OHG/Roadmap
Hausliche Gewalt

Interkantonaler Erfahrungsaustausch und Uberarbei-
tung der Mindeststandards zum Bedrohungsmanage-

KKPKS und SKP
CH-Erfa-Team BM,
KKLIV

Kant. Gewaltschutzge-
setze/Roadmap Haus-
liche Gewalt

licher Gewalt? Priifung und Gestaltung des personli-
chen Verkehrs fiir Kinder bei hduslicher Gewalt».

BSV, EBG, SVR-ASM,
SKP, KOKES, SVK-OHG,
Kinderschutz Schweiz,
DAOQ Schweiz-Liechten-
stein, InterAction Schweiz

ment.

Sicherstellung einer angemessenen Bildung von KKJPD Roadmap Hausliche
Mitarbeitenden der Strafverfolgungsbehérden im Gewalt

Umgang mit Opfern héuslicher Gewalt, insbesondere

sexueller Gewalt.

Implementierung des Leitfadens «Kontakt nach hdaus- SKHG BR-Bericht Umsetzung

KRK 2018/Road-
map Hausliche Ge-
walt/SKHG-Bericht
Istanbul-Konvention

Information von Fachpersonen zu Stalking nach
Trennungen bei Paaren.
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SKP
SKHG

Roadmap Hausliche
Gewalt
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Massnahmen 2022-2026 Zustandige Stelle(n) Grundlage
Involvierte Akteur/-innen

MASSNAHMENBEREICH F

Fachpersonen Bereich Migration

Schulung Mitarbeitende der Bundesasylzentren im SEM BR-Bericht Postulat

a Rahmen des Gewaltpraventionskonzepts und Schu- 16.3407 Feri
lung der Mitarbeitenden in der Opfererkennung und
Unterstiitzung im Rahmen des Leitfadens «Personen
mit besonderen Bediirfnissen».

Sensibilisierung und Verstarkung der Koordination SKHG Art. 50 AIG, Art. 31
a des Vorgehens betreffend Hartefallregelungen nach VKM, SEM, ev. SVK- und 77 VZAE/Wei-

hiuslicher Gewalt zwischen den Migrationsbehérden ~ °H¢ ;Lé:/?f; AIdG deSH“

und den Institutionen, die Opfer unterstiitzen (Opfer- liche G:\i/arl:ap o

beratung/Frauenhduser).

MASSNAHMENBEREICH G

Fachpersonen und freiwillig Tatige Bereich Kinder und Jugendliche

Erhebungen und Bekanntmachung zu Unterstut- SKHG und EBG Roadmap Hausliche
zungsangeboten und Schutzmassnahmen fiir Kinder, ~ BSY. SVR-ASM, SKF, Gewalt/SKHG-Bericht
KOKES, SVK-OHG, Istanbul-Konvention

die Gewalt in der elterlichen Paarbeziehung aus-
gesetzt sind (Umsetzung der Artikel 26 und 31 der
Istanbul Konvention).

Delegierte des NGO-
Netzwerks IK

Sensibilisierung von Sportleitenden in den Aus-und
Weiterbildungsgefassen des BASPO mit dem Fokus
auf das Sportféorderprogramm J+S.

BASPO

Swiss Olympic, Fach-
experten und Fach-
expertinnen, kantonale
(Sport-) Fachstellen

SpoF6G/Magglinger
Ausbildungsmodell/J+S
Ausbildungsver-
standnis/Ethik-Char-
ta/Programm keine

sexuellen Ubergriffe im
Sport/Leitlinien gegen
sexuelle Ubergriffe im

Sport
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Schwerpunkt lll.
Sexualisierte Gewalt

Ziel: Sexualisierte Gewalt und deren Ursachen sind identifiziert und deren Verhtitung und Be-
kampfung verstarkt. Dabei steht der Schutz von Gewaltopfern im Zentrum des Handelns und
die Bedurfnisse besonders vulnerabler Gruppen sind angemessen berucksichtigt.

Massnahmen 2022-2026 Zustandige Stelle(n) Grundlage
Involvierte Akteur/-innen

MASSNAHMENBEREICH A

Kampagnen und Informationen zu sexualisierter Gewalt

Durchfiihrung einer Informationskampagne gegen SKP Revidiertes Sexual-
sexualisierte Gewalt (Zeithorizont 2026). EBG strafrecht
Durchfiihrung einer Nationalen Konferenz zum EBG Art 5 OV-EDI

Thema sexualisierte Gewalt 2023.

Unterstiitzung des Austauschs und der Weiterver- SSV und KSSD
breitung von Good Practice-Beispielen auf stadtischer ~Mitgliedsstadte S5V
Ebene im Bereich von Gewalt an Frauen und sexuali- 43 K5P

sierter Gewalt.

Unterstiitzung des Wissens- und Erfahrungsaustau- SGV

sches unter den Gemeinden sowie Aufzeigen von Mitgliedergemeinden

SGV, kantonale Ge-
meindeorganisationen,
kommunale Fachstellen
gegen Gewalt, SSV,

Beispielen kommunaler Gewaltpravention in seiner
Zeitschrift «Schweizer Gemeinde».

SODK, etc.
Weiterfiihrung und Ausbau des Austauschs und der BAG BR-Bericht Postulat
interdisziplindren Zusammenarbeit relevanter vom SEM 18.3551 Rickli

Thema Verstimmelung weiblicher Genitalien betrof-
fenen Stellen auf Ebene Bund und Kantone.
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Massnahmen 2022-2026 Zustandige Stelle(n)

Involvierte Akteur/-innen

Grundlage

MASSNAHMENBEREICH B

Grundlagen und Daten zum besseren Opferschutz

Sicherstellung der (rechts)medizinischen Versorgung
von Opfern sexueller Gewalt (Krisenzentren).

SKHG und SVK-OHG
GDK, CHUV Lausanne,
Unité de médecine des
violences

SKHG-Bericht Istanbul-
Konvention/BR-Be-
richt Postulat 14.4026
Sozialdemokratische
Fraktion

Prifung einer Empfehlung zur Implementierung von
Konzepten in den Kantonen zur medizinischen Ver-
sorgung von Opfern sexualisierter und hauslicher
Gewalt.

GDK und SKHG
Arbeitsgruppe der
SKHG zu Massnahme
37

BR-Bericht Postulat
14.4026 Sozialdemo-
kratische Fraktion

Beitrag zur Bekampfung von sexistischer Hassrede. BAKOM
Begleitgruppe
Bund/Kantone
Ubersicht und Empfehlungen zu Massnahmen zum BSV Postulat 19.4111

Schutz von Kindern und Jugendlichen vor Cyber-
Sexualdelikten.

BJ, fedpol, SKP, KKPKS

Quadranti

Evaluation von unterstiitzten Massnahmen gegen
Verstimmelung weiblicher Genitalien und Bericht-
erstattung an den Bundesrat.

BAG und SEM
Netzwerk gegen Mad-
chenbeschneidung

AIG/BR-Bericht
Postulat 18.3551 Ri-
ckli/Gleichstellungstra-
tegie 2030

Prifung statistischer Ergédnzungen im Bereich der
sexualisierten Gewalt.

BFS und KKJPD
EBG, SKHG

Meldesystem zu Gewaltvorfallen von sexueller
Gewalt oder Ausbeutung in den Bundesasylzentren.

MASSNAHMENBEREICH C

Internationales Engagement gegen sexualisierte Gewalt
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Weiterfilhrung der Bekampfung sexueller und
geschlechtsspezifischer Gewalt als explizites Ziel
der Schweizer Aussenpolitik.

SEM

MA-SEM, Leistungser-
bringer Betreuung und
Sicherheit in den BAZ

EDA und SECO
Umsetzungspartner
in Landern, Schweizer

NGOs und multilaterale

Organisationen

BR-Bericht Postulat
16.3407 Feri

EDA-Strategie zu Ge-
schlechtergleichstellung
und Frauenrech-
ten/Gleichstellungs-
strategie 2030

27



NIWNHVNSSVIN J431IdM "€



3.1

Finanzielle Beitrége an Dritte

Gestutzt auf Artikel 386 StGB und weitere rechtliche Grundlagen kann der Bund in verschie-
denen Themenfeldern der Istanbul-Konvention finanzielle Beitrdge vergeben. Eine Auswahl
von Projekten und regelmdssigen Aktivitaten in den drei Schwerpunktthemen in der Laufzeit
des NAP IK wird vorgestellt. Die Projekte und Aktivitaten sind verlinkt fir mehr Informationen.

FINANZIELLE BEITRAGE AN DRITTE IM SCHWERPUNKT I

INFORMATION UND SENSIBILISIERUNG DER BEVOLKERUNG

Projekt/regelmassige Aktivitat

Tragerschaft

Finanzhilfen

«Beratung und Hilfe 147» fur Kinder und Jugendliche:
kostenlose, rund um die Uhr zur Verfligung stehendes
Beratungsangebot (Telefon, SMS, E-Mail, Chat).

> LINK

Pro Juventute

BSV: CHF 3 855 500
01.01.2021-31.12.2024

Informationen fur Kinder und Jugendliche zu allen Le-
bensbereichen inkl. Gewalt und sexueller Missbrauch.
> LINK

Ciao

BSV: CHF 200 000
01.01.2021-31.12.2024

Sensibilisation des médias au traitement médiatique des
violences sexistes — Informationskampagne in der West-
schweiz.

> LINK

Verein Décadrék, Genf

EBG: CHF 156 000
01.01.2021-31.12.2023

Gesamtschweizerische Offentlichkeitskampagne gegen
Gewalt an Frauen und hausliche Gewalt.
> LINK

Dachorganisation der
Frauenhauser Schweiz
und Liechtenstein, Bern

EBG: CHF 120 000
01.01.2021-31.7.2022

Schutz von Kindern und Jugendlichen zwischen 0 und
18 Jahren vor korperlicher, psychischer, emotionaler und
sexueller Gewalt sowie Vernachlassigung.

> LINK

Stiftung ASPI,
Breganzona

BSV: CHF 850 000
01.01.2021-31.12.2024

16 Tage gegen Gewalt an Frauen* Koordination der jahr-
lichen Deutschschweizer Kampagne.
> LINK

cfd — Christlicher
Friedensdienst/die
feministische Friedens-
organisation, Bern

EBG: CHF 161 800
01.03.2021-28.02.2025

Tutto sotto controllo — Interaktives Theaterprojekt zum
Thema Gewalt fur Jugendliche.
> LINK

Teatro Pan, Lugano

EBG : CHF 40 000
01.05.2021-31.05.2023

Promotion du site www.violencequefaire.ch — Bekannt-
machung der Westschweizer Online-Plattform VQF bei
einem jugendlichen Publikum.

> LINK

Association VIOLENCE
QUE FAIRE

EBG: CHF 80 000
01.06.2021-31.05.2023

Herzsprung — Freundschaft, Liebe und Sexualitat ohne
Gewalt. Praventionsprogramm fur junge Menschen in
Schulen und ausserschulischen Institutionen.

> LINK

Radix — Fondation
suisse pour la santé,
Lausanne

EBG: CHF 405 200
01.06.2021-31.05.2023

Schweigen brechen: Sensibilisierung und Wissensvermitt-
lung zur Pravention von Gewalt an Frauen in der eritrei-
schen Diaspora.

> LINK

Eritreischer Medien-
bund Schweiz (EMBS),
Emmen

EBG: CHF 200 000
01.09.2021-31.12.2023
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https://www.147.ch/de/
https://www.ciao.ch/
https://projektsammlung.ch/gewaltpraevention/detail/613b73182b8293d11c41b07e?
https://projektsammlung.ch/gewaltpraevention/detail/613b78322b8293d11c41b096?lang=de
https://www2.aspi.ch/
https://projektsammlung.ch/gewaltpraevention/detail/613f16fb2b8293d11c41b0f5?lang=de&
https://projektsammlung.ch/gewaltpraevention/detail/613ef9842b8293d11c41b0c3?lang=de&
https://projektsammlung.ch/gewaltpraevention/detail/6148321c2b8293d11c41b10e?lang=de
https://projektsammlung.ch/gewaltpraevention/detail/613b7ae02b8293d11c41b09d?
https://eritreischer-medienbund.ch/wordpress/

Projekt/regelmassige Aktivitat

Tréagerschaft

Finanzhilfen

Speak out, break the silence, get help, STOP the violence:
Information und Sensibilisierung in 16 Sprachen zu Ge-
walt gegen Frauen und hauslicher Gewalt.

> LINK

Diaspora TV
Switzerland, Zollikofen

EBG: CHF 93 200
01.01.2022-31.12.2023

Ja, nein, vielleicht: Ein partizipatives Jugendprojekt zum
Thema Geschlechterrollen und einvernehmlicher Zustim-
mung.

> LINK

National Coalition
Building Institute
(NCBI), Thalwil

EBG: CHF 125 000
01.01.2022-31.12.2024

Projekt zur Sensibilisierung, Ausbildung, Information und
Workshops zur Pravention von Gewalt gegen Sexarbei-
terinnen.

> LINK

Lysistrada, Solothurn

fedpol: CHF 40 394
01.01.2022-31.12.2022

Kampf gegen die Ausbeutung und Gewalt gegen Sex-
arbeiterinnen.
> LINK

ProCore, Genf

fedpol: CHF 120 000
01.01.2022-31.12.2022
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https://www.youtube.com/playlist?list=PLlVTMuEP71GiKPlElDF_M1cTQHKMD4KlW
https://janeinvielleicht.ch/
https://www.fedpol.admin.ch/fedpol/de/home/kriminalitaet/menschenhandel/fh/prostitution.html
https://www.fedpol.admin.ch/fedpol/de/home/kriminalitaet/menschenhandel/fh/prostitution.html

FINANZIELLE BEITRAGE AN DRITTE IM SCHWERPUNKT II.
AUS- UND WEITERBILDUNG VON FACHPERSONEN UND EHRENAMTLICH

TATIGEN
Projekt/regelmassige Aktivitat Tragerschaft Finanzhilfen
StoP Bern — Modellprojekt zur Pravention hauslicher Stadt Bern EBG: CHF 116 420

Gewalt in Stadtquartieren der Stadt Bern.
> LINK

01.01.2020-31.12.2022

Ausbildung von Opferhilfefachleuten: Finanzhilfen zur
Forderung der Fachausbildung des Personals der Opfer-
beratungsstellen und der mit der Opferhilfe Betrauten
gemass Opferhilfegesetz (OHG).

> LINK

Diverse NGO und Aus-
bildungsinstitutionen

BJ: CHF 250 000
jahrlich seit 2004

Weiterbildung fur Fachpersonen und Freiwillige im Asyl-
und Migrationskontext und Empowerment-Workshops
mit Migrantinnen.

> LINK

Brava, Bern

EBG: CHF 166 200
01.01.2021-31.12.2023

Ausbau der Deutschschweizer Plattform fir Weiterbil-
dung zu hauslicher Gewalt.
> LINK

Bildungsstelle Hausliche
Gewalt, Luzern

EBG: CHF 44 500
01.06.2021-31.03.2022

Friherkennung von hauslicher Gewalt im Spital.
> LINK

Scuola universitaria
professionale Svizzera
italiana (SUPSI), Manno

EBG: CHF 123 000
01.06.2021-31.05.2023

Gewaltspezifische Aus- und Weiterbildung zur Pallas
Trainer*in.
> LINK

Verein Pallas - Schwei-
zerische Interessen-
gemeinschaft, Selbst-
verteidigung fur Frauen
und Madchen, Ruswil

EBG: CHF 40 000
01.07.2021-30.06.2023

Pravention von Gewalt bei dlteren Paaren: Erstellung und
Verbreitung von Materialien zur Sensibilisierung von Fach-
personen und Betroffenen.

> LINK

Institut und Hochschule
fur Gesundheit La
Source, Lausanne

EBG: CHF 126 000
01.01.2022-31.12.2024
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https://projektsammlung.ch/gewaltpraevention/detail/613b70a62b8293d11c41b071?lang=de&
https://www.bj.admin.ch/bj/de/home/gesellschaft/opferhilfe/ausbildung.html
https://projektsammlung.ch/gewaltpraevention/detail/613efc362b8293d11c41b0d4?lang=fr&
https://projektsammlung.ch/gewaltpraevention/detail/61483a7c2b8293d11c41b12b?lang=de&
https://projektsammlung.ch/gewaltpraevention/detail/613ef6662b8293d11c41b0b4?lang=de&
https://projektsammlung.ch/gewaltpraevention/detail/613ef5882b8293d11c41b0ac?lang=de&
https://projektsammlung.ch/gewaltpraevention/detail/613f190a2b8293d11c41b106?lang=de

FINANZIELLE BEITRAGE AN DRITTE IM SCHWERPUNKT lIIl.

SEXUALISIERTE GEWALT

Projekt/regelmassige Aktivitat

Tragerschaft

Finanzhilfen

Unterstltzung von Massnahmen des Netzwerks gegen
Madchenbeschneidung in den Bereichen Information,
Pravention, Sensibilisierung, Beratung und Verankerung:
Die Massnahmen richten sich einerseits an von weiblicher
Genitalverstimmelung betroffene Migrationsgemein-
schaften sowie an Fachpersonen und haben zum Ziel,
dass Madchen zunehmend vor weiblicher Genitalver-
stimmelung geschutzt sind und betroffene Frauen und
Madchen kompetent versorgt und beraten werden.

> LINK

Die Informationsplattform www.madchenbeschneidung.
ch bietet sowohl Gefahrdeten und Betroffenen, als auch
Fachpersonen Zugang zu Informationen und Unterstut-
zung.

> LINK

Netzwerk gegen Mad-
chenbeschneidung
Schweiz

BAG/SEM:
CHF 690 000
01.07.2021-31.01.2024

Swiss Sport Integrity: Die unabhangige nationale Melde-
und Untersuchungsstelle fur Ethikverstdsse im Schweizer
Sport verstarkt den Schutz der Athletinnen und Athleten
und férdert, die Integritat des Schweizer Sports.

> LINK

Stiftung Swiss Sport
Integrity

BASPO: CHF 660 000
01.01.2022-31.12.2025

Untersttitzung und Begleitung von Institutionen und
Organisationen in der Erarbeitung, Implementierung und
konkreten Umsetzung von Schutzkonzepten gegen se-
xuelle Ausbeutung von Kindern und Jugendlichen.

> LINK

Verein LIMITA, Zurich

BSV: CHF 658 000
01.01.2021-31.12.2024

Unterstiitzung und Begleitung von Institutionen und

Verein ESPAS,

BSV: CHF 282 000

Organisationen in der Erarbeitung, Implementierung und Lausanne 01.01.2021-31.12.2024
konkreten Umsetzung von Schutzkonzepten gegen se-

xuelle Ausbeutung von Kindern und Jugendlichen.

> LINK

Niederschwellige, professionelle und anonyme Beratung Verein io-NO!, BSV: CHF 225 000

fur Personen mit sexuellen Interessen an Kindern im Tesserete 01.01.2021-31.12.2024

Tessin.
> LINK

Niederschwellige, professionelle und anonyme Beratung
fur Personen mit sexuellen Interessen an Kindern in der
ganzen Deutschschweiz.

> LINK

Verein Beforemore,
Bern

BSV: CHF 450 000
01.01.2021-31.12.2024

Niederschwellige, professionelle und anonyme Beratung
fir Personen mit sexuellen Interessen an Kindern in der
Romandie.

> LINK

Verein DIS NO,
Monthey

BSV: CHF 566 000
01.01.2021-31.12.2024

Beratung zu Gewaltpravention sowie Sensibilisierung der
Sexarbeitenden bzgl. Gewaltpravention.
> LINK

Verein Zonaprotetta,
Lugano

fedpol: CHF 57 592
01.01.2021-31.12.2022
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https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/strategie-und-politik/nationale-gesundheitsstrategien/gesundheitliche-chancengleichheit/chancengleichheit-in-der-gesundheitsversorgung/massnahmen-gegen-weibliche-genitalverstuemmelung.html
http://www.mädchenbeschneidung.ch
https://www.sportintegrity.ch/
https://limita.ch/
https://www.espas.info/prestations/mira/
https://www.io-no.ch/
https://beforemore.ch/
https://www.disno.ch/
https://www.fedpol.admin.ch/fedpol/de/home/kriminalitaet/menschenhandel/fh/prostitution.html

Projekt/regelmassige Aktivitat

Tragerschaft

Finanzhilfen

Nationale Kampagne sexuelle Beldstigung an Hochschu-
len: Projekt im Rahmen des Programms P-7 Diversitat,
Inklusion und Chancengerechtigkeit.

> LINK

Aktuelle Kampagne z.B. «Wer zu nah kommt, geht zu
weit — Sexuelle Beldstigungen mussen nicht hingenom-
men werden.

> LINK

swissuniversities

SBFI: CHF 200 000
01.01.2021-31.12.2024

Friherkennung und Begleitung von Gewaltopfern in
Spitalern der Westschweiz.
> LINK

Hoépitaux Universitaires
Genéve, Genf

EBG: CHF 684 000
01.06.2021-31.08.2025

Pravention sexualisierter Gewalt in der sexuellen Gesund-
heit — Mehrteiliges Informations- und Sensibilisierungs-
programm.

> LINK

Stiftung SANTE SEXU-
ELLE SUISSE, Lausanne

EBG: CHF 198 000
01.06.2021-31.12.2024

Gemeinsam gegen sexualisierte Gewalt in Clubs und an
Festivals.
> LINK

Helvetiarockt, Bern

EBG: CHF 100 000
01.01.2022-31.12.2023

Sozio-administrative Begleitung von Sexarbeiterinnen im
Kanton Neuenburg und Steuerung einer Studie tber den
illegalen Markt fir Sexarbeit.

> LINK

Médecins du Monde,
Neuchatel

fedpol: CHF 50 336
01.01.2022-31.12.2022

Pravention sexueller Gewalt in sozialpadagogischen
Institutionen.
> LINK

Zurcher Hochschule fur
Angewandte Wissen-
schaften (ZHAW)

EBG: CHF 200 000
01.04.2022-31.03.2025
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https://www.swissuniversities.ch/themen/chancengleichheit-diversity/p-7-diversitaet-inklusion-und-chancengerechtigkeit
https://zu-nah.ch/
https://projektsammlung.ch/gewaltpraevention/detail/613efa6d2b8293d11c41b0ca?lang=fr&
https://projektsammlung.ch/gewaltpraevention/detail/614847422b8293d11c41b132?lang=de
https://helvetiarockt.ch/
https://www.fedpol.admin.ch/fedpol/de/home/kriminalitaet/menschenhandel/fh/prostitution.html
https://www.zhaw.ch/de/hochschule/

3.2

Praxisbeispiele aus Kantonen und Gemeinden

Auf kantonaler und kommunaler Ebene wurden in der Schweiz verschiedene Aktionsplane
und Massnahmenpakete gegen Gewalt an Frauen und hausliche Gewalt von den politischen
Behorden verabschiedet. Auch in den drei Schwerpunkten des NAP IK werden zahlreiche
Massnahmen auf kantonaler oder kommunaler Ebene umgesetzt. Eine Auswahl von Praxis-
beispielen aus kleinen Gemeinden bis zu grossen Kantonen findet sich in der untenstehenden
Liste. Vertiefte Informationen sind Uber den Link erhaltlich.

PRAXISBEISPIELE AUS KANTONEN UND GEMEINDEN IM SCHWERPUNKT 1.
INFORMATION UND SENSIBILISIERUNG DER BEVOLKERUNG

Kanton/
Massnahme Gemeinde

«Starker als Gewalt»: Zweisprachige Wanderausstellung zum Thema Hausliche Ge- BE, FR, JU, NE, VD, VS
walt fur Jugendliche, aber auch fur Fachpersonen.
> LINK

Projekt «Quartiercourage»: Informations- und Sensibilisierungskampagne fur Fach- BS
personen und die breite Bevolkerung der Kantonspolizei Basel-Stadt in Kooperation

mit Institutionen in den Projektquartieren, Multiplikatorinnen und Multiplikatoren

sowie Freiwilligen zu hauslicher Gewalt mit dem Ziel, soziale Netzwerke zu bilden,

welche Kontakt zu den professionellen Akteurinnen und Akteuren herstellen und
Betroffene niederschwellig unterstttzen kénnen.

« Stop violences a la maison »: Sensibilisierungskampagne seit 2015 in Bussen und GE
Trams des Bureau de promotion de I'égalité et de prévention des violences (BPEV),

mit der die Genfer Bevolkerung fur hausliche Gewalt sensibilisiert wird mithilfe von
Bildern, die eine Vielfalt von Gewaltsituationen in der Partnerschaft oder Familie

zeigen.

> LINK

Umsetzung des nationalen Programms «Sortir ensemble et se respecter»: Programm  JU, VD und andere
zur Gewaltpravention und Forderung der Beziehungskompetenzen bei Jugendlichen. Kantone
> LINK

Ausstellung «lIch sdg was lauft» zu Gewalt in jugendlichen Paarbeziehungen. SG
> LINK
Kampagne «Betreuung von Angehdérigen: Wir helfen, bevor die Kraft ausgeht»: TG

Information und Sensibilisierung Uber die Unterstttzung fur die Betreuende und
pflegenden Angehdrige, die an die Grenze der Belastbarkeit erreichen.
> LINK

Regelmaéssige Verbreitung von Informationen durch VIOLENCE QUE FAIRE: Beispiels- VD
weise Entwicklung des Podcasts «Poussiére» und Bereitstellung auf zahlreichen
Plattformen (Website Violence que faire, Spotify, Youtube, Soundcloud, Deezer

usw.) und Informationsverbreitung auf den sozialen Netzwerken, insbesondere auf
Instagram, wo Interaktionen mit den Internetnutzerinnen und -nutzer maéglich sind.

> LINK

Regelmassige Sensibilisierungskampagnen des Kantons Wallis: Z.B. Kampagne von VS
2020 und 2021 «JustSaylt», mit der Jugendlichen bewusst gemacht werden soll, wie
wichtig es ist, Liebesbeziehungen aufzubauen, die auf Selbstachtung und Respekt

fur die andere Person beruhen.

> LINK
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https://plus-fort-que-la-violence.ch/de/
https://www.ge.ch/actualite/campagne-dans-tpg-stop-violences-maison-29-07-2021
https://www.sesr.ch/
https://www.kispisg.ch/downloads/jugendmedizin/ksz/unterlagen/fachpersonen/iswl_flyer_v3_screen_db_ich_saeg_was_lauft_.pdf
https://uba.ch/cms/2020/02/24/betreuung-von-angehorigen-wir-helfen-bevor-die-kraft-ausgeht-kt-thurgau/
https://www.violencequefaire.ch/
https://www.violences-domestiques.ch/de/just-181.html

Kanton/

Massnahme Gemeinde
Préventionskampagne «Stopp hausliche Gewalt» mit Informationen fur Betroffene, G
Angehorige und Fachpersonen.

> LINK

Die Kampagne «STOPP GEWALT GEGEN FRAUEN» hat zum Ziel, durch Information ZH

und Sensibilisierung Uber die verschiedenen Gewaltformen das Bewusstsein in der
Gesellschaft weiter zu fordern, dass Gewalt nicht akzeptabel ist und strafrechtlich
verfolgt wird. Zur Verbesserung des Schutzes von Opfern sollen zudem die Ubersicht
und der Zugang zu Unterstitzungs- und Hilfsangeboten vereinfacht werden.

> LINK

Stadte und Gemeinden

Pilotprojekt «StoP Bern — Stadtteile ohne Partnergewalt»: Sensibilisierung von Ge- Bern
waltbetroffenen und sozialen Netzwerken in Stadtteilen gegen das Erdulden, Ver-
schweigen, Ignorieren und Tolerieren von Partnerschaftsgewalt.

> LINK

«Divers BielBienne — Fur ein respektvolles und menschliches Zusammenleben in Biel

Biel»: Sensibilisierungskampagne zu Belastigungen und Ubergriffe aufgrund der
sexuellen Orientierung oder der Geschlechtsidentitat und Hinweis auf Meldestelle
fur erlebte oder beobachtete Diskriminierungen.

> LINK

«Stop Hate Speech»: Mithilfe eines Algorithmus wird versucht, Hate Speech im Netz

Dachverband Alliance

aufzuspuren. F mit mehreren
> LINK Stadten
Kampagne «Beldstigung im 6ffentlichen Raum»: Sensibilisierungskampagne zu Be- Freiburg
lastigung auf der StraBe und zur Teilnahme an einer Umfrage tber deren Ausmass;

die Resultate wurden 2020 publiziert.

> LINK

Semaine de |'égalité: Projekt «Gleichstellunsgwoche» zur Férderung der Gleichstel- Genf

lung und zum Abbau von Stereotypen.

> LINK

Cycle de conférences autour de I'égalité: Zyklus von drei Konferenzen tber die Zu-

sammenhange zwischen mannlichen Normen und geschlechtsspezifischer Gewalt

im Jahr 2021, weitere Konferenzen sind fur 2022 geplant.

> LINK

Harcelement de rue: Kampagne und Meldetool gegen Beldstigung im 6ffentlichen Lausanne

Raum, inklusive homophobe und transphobe Dimensionen sowie auf Wunsch Be-
ratung von Betroffenen.
> LINK

Ero6ffnung des Musée du Harcélement de Rue.
> LINK

Praventionskampagne der Stadtpolizei Lausanne mit Fokus Opfer und Zeugen von
Gewalt mit dem Hinweis, dass Opfer wéhlen kénnen, ob sie sich an eine Polizistin
oder einen Polizisten wenden mochten und dafur ein neutraler und diskreter Ort
zur Verfligung steht; eine Sondereinheit von Polizistinnen und Polizisten sind daftir
spezifisch ausgebildet worden.

> LINK

Kommunaler Strategieplan fiir die Inklusion von LGBTIQ+-Personen: der Plan um-
fasst unter anderem MaBnahmen zur Sensibilisierung verschiedener Zielgruppen
(Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung, breite Offentlichkeit).

> LINK
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https://www.haeusliche-gewalt-nein.ch/
https://www.stopp-gewalt-gegen-frauen.ch/
https://stop-partnergewalt.org/wordpress/stop-bern/
https://www.divers-bielbienne.ch/
https://stophatespeech.ch/
https://www.ville-fribourg.ch/de/zusammen-leben/belaestigung-im-oeffentlichen-raum
http://www.ville-ge.ch/egalite/
https://www.geneve.ch/fr/autorites-administration/mairie-geneve/manifestations-actions/cycle-conferences-autour-egalite
https://www.lausanne.ch/officiel/administration/securite-et-economie/secretariat-general-se/unites-administratives/observatoire-de-la-securite/harcelement-de-rue.html
https://www.mdhr.ch/
https://www.lausanne.ch/apps/actualites/index.php?actu_id=59100#:~:text=victimes%20de%20violences.-,Elle%20aura%20pour%20mission%20de%20les%20soutenir%20dans%20leurs,de%20mieux%20accueillir%20leurs%20plaintes&text=En%202021%2C%20le%20Corps%20de,que%20dans%20des%20lieux%20priv%C3%A9s.
https://www.lausanne.ch/officiel/administration/securite-et-economie/secretariat-general-se/unites-administratives/observatoire-de-la-securite/lgbtiq.html

Massnahme

Kanton/
Gemeinde

«gggfon — Gemeinsam gegen Gewalt, Rassismus und Rechtsextremismus»: Infor-
mations- und Beratungsangebot zu den Themen Rassismus/rassistische Diskrimi-
nierung, Gewalt im 6ffentlichen Raum und Rechtsextremismus. Initiiert wurde das
Angebot durch Gemeinden aus dem Raum Bern und Burgdorf, unterstutzt wird es
unter anderem durch den Kanton Bern.

> LINK

Meikirch und 42
Gemeinden aus
dem Raum Bern und
Burgdorf

Femmes-Tische — Diskussionsrunden in der Muttersprache: mit neuem Schwerpunkt
hausliche Gewalt und Madchenbeschneidung.
> LINK

«AMIGAS»: Frauentreff im Café International zu Alltagsthemen von Frauen mit Ziel
der Selbstermachtigung und dem Empowerment der Frauen.
> LINK

St.Gallen

Arbeitsgruppe Madchen und Frauen mit Behinderungen: Behindertenrechtskon-
vention und Istanbul-Konvention gemeinsam denken — Sensibilisierung, Wissensver-
mittlung, Vernetzung. In Zusammenarbeit mit den Anlaufstellen fur Menschen mit
Behinderungen von Stadt und Kanton Zurich und Partizipation Kanton Zrich.

Stadt und Kanton
Zirich (auf Initiative
der Stadt Ziirich)

Instagram-Kanal #stressdihei: Jugendliche in angespannten und gewaltbelasteten
familidren Verhaltnissen finden auf dem Instagram-Kanal Informationen tber Hilfs-
angebote. Sie erfahren auch, wie sie Freundinnen und Freunde unterstttzen kénnen.
> LINK

Zurich
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https://www.gggfon.ch/
https://www.caritas-stgallen.ch/was-wir-tun/femmes-tische
https://www.arge.ch/amigas
https://www.stadt-zuerich.ch/prd/de/index/ueber_das_departement/medien/medienmitteilungen/2020/april/200417a.html

PRAXISBEISPIELE AUS KANTONEN UND GEMEINDEN IM SCHWERPUNKT II.
AUS- UND WEITERBILDUNG VON FACHPERSONEN UND EHRENAMTLICH
TATIGEN

Massnahme Kanton/
Gemeinde

«verKnallt — Jugendliche zwischen Liebe und Gewalt»: Weiterbildung fur Fachperso-  AG
nen, die mit Jugendlichen in Kontakt sind.
> LINK

Projekt «cligcliq — Deine Geschichte zéhlt»: Das Projekt macht Probleme, die es in BE
Familien geben kann, mittels der Geschichte der Familie Stampfli aus Munkelsdorf

zum Thema. Ziel ist es, Kinder und Jugendliche zu ermutigen, mit Menschen aus

ihrem Umfeld oder mit Fachpersonen tber ihre Sorgen zu sprechen.

> LINK

E-learning «Moi ? harceler ?! Si on ne peut plus rigoler...»: Integration der Praven- GE
tion und des Umgangs mit sexueller Belastigung in die bestehenden Kurse fur neu
eingestellte Mitarbeitende des Staates und in die Ausbildungsprogramme fur Fih-
rungskrafte und Personalwesen.

> LINK

Nachdiplomkurs resp. CAS «Forensic Nursing» fur Pflegefachpersonen: Der Studien-  GR, ZH
gang vermittelt Pflegefachpersonen Kenntnisse in der Versorgung und rechtsmedi-

zinischen Dokumentation erlittener Verletzungen von Personen nach tatlichen Aus-
einandersetzungen und nach Straftaten gegen die sexuelle Integritat.

> LINK

> LINK

Weiterbildung fur das Personal des Hopital du Jura alle 2-3 Jahre: Diese Weiter- JU
bildung vermittelt praktische Instrumente fur Gesundheitsfachkréfte im Bereich der
medizinischen Versorgung von Opfern hauslicher Gewalt.

> LINK

Handbuch «Kinder inmitten von Partnerschaftsgewalt»: Implementierung an regio- SG
nalen interdisziplindren Veranstaltungen und an einer Tagung des Kantonsgerichts

fur Familienrichterinnen und Familienrichter.

> LINK

Plattform «heb! - hinschauen. einschatzen. begleiten»: Grundlagen und Instrumente
zur Friherkennung im Kindesschutz.
> LINK

Fest verankerte Lektionen zu Hauslicher Gewalt fur Lernende an der Berufsschule TG
Weinfelden (Fachangestellte Gesundheit) in einem Uberbetrieblichen Kurs (UK). Es
referieren Fachpersonen der verschiedenen Opferberatungsstellen und der Koordi-
nationsstelle Gewaltpravention Hausliche Gewalt.

Ausbildungs- und Forschungsprojekt «Vittime di violenza domestica: come ricono- TI
scerle in Pronto Soccorso» (Opfer hduslicher Gewalt: Wie erkenne ich sie auf dem
Notfall?) der Fachhochschule der italienischen Schweiz SUPSI, Abteilung fur ange-
wandte Psychologie.

> LINK

Nationaler Aktionsplan der Schweiz zur Umsetzung der Istanbul-Konvention 2022-2026 37


https://suchtpraevention-aargau.ch/gewalt-in-beziehungen/
https://www.ikm.ch/cliqcliq/
https://www.ge.ch/actualite/moi-harceler-si-ne-peut-plus-rigoler-23-08-2021
https://www.bgs-chur.ch/lehrgaenge/nachdiplomkurs-forensic-nursing/
https://www.irm.uzh.ch/de/lehre/Weiterbildung/forensicnursing.html
https://www.jura.ch/ega
https://www.sg.ch/sicherheit/haeusliche-gewalt.html
http://www.heb.sg.ch
https://www.supsi.ch/home/ricerca/progetti/dettaglio.6385.backLink.abd18de2-15f4-4215-8f54-1d9add87bd35.html

Massnahme

Kanton/
Gemeinde

Ausbildung «Integrierter Ansatz bei Paargewalt und deren Auswirkung auf die Fami-
lie»: Gemeinsam vom Centre d‘accueil MalleyPrairie und dem Centre Prévention de
I’Ale fur Polizeibeamtinnen und -beamte durchgeftihrtes Ausbildungsmodul, um die
Unterstltzung von Betroffenen zu verbessern.

> LINK

Ausbildung in der Erkennung und Information im Sozialbereich zu Situationen von
Gewalt in Paarbeziehungen (DOSAVI).
> LINK

Informationen, Hinweise und Handlungsansatze fur Gesundheitsfachkrafte zur Er-
kennung, Unterstitzung und Information von Opfern.
> LINK

VD

Weiterbildung fur Fachpersonen: Angebot fir alle, die beruflich mit Situationen
hauslicher Gewalt zu tun haben kénnten: Personal der sozialmedizinischen Zentren
(SM2Z), der Kindes- und Erwachsenenschutzbehorden (KESB), des Amtes fur Kindes-
schutz (AKS), der SIPE-Zentren, aber auch Mitarbeitende von Freizeitzentren, Schu-
len, Vereinen usw.

> LINK

'S

Die Weiterbildungsreihen der Interventionsstelle gegen Hausliche Gewalt (IST) rich-
ten sich an Fachpersonen, die im beruflichen Alltag Vorfalle von hauslicher Gewalt
beurteilen und verfolgen, Schutzmassnahmen anordnen oder mit Personen arbei-
ten, die hausliche Gewalt austben oder davon betroffen oder mitbetroffen sind, wie
zum Beispiel Kinder. Es gibt jahrlich vier Veranstaltungen.

> LINK

Mitwirkungsmodell «Partizipation Kanton Zurich»: Der Kanton trifft Massnahmen,
damit das Fachpersonal im Gesundheitsweisen und in der Altersbetreuung (ambu-
lant und stationar) Gber Behinderungen im Alter besser geschult wird, um dadurch
das Erkennen spezifischer Behinderungen und die korrekte Behandlung sicherzu-
stellen.

> LINK

ZH

Modul zur Sensibilisierung, Weiterbildung und Grundausbildung der Beamtinnen
und Beamten der Genfer Stadtpolizei zur Pravention von Sexismus und Belastigung
im offentlichen Raum.

> LINK

Genf

Sensibilisierungstraining der Stadtpolizei Lausanne: Modul zu Belastigung im 6ffent-
lichen Raum fiir die Stadtpolizei seit 2019, damit die Polizistinnen und Polizisten ein
gemeinsames Verstandnis des Phanomens haben, aber auch um die Handhabung
zu verbessern; das Team fur Konfliktmediation der Stadt Lausanne kann ebenfalls
teilnehmen.

Lausanne

«Kinder zwischen den Fronten»: Der Kurs richtet sich an Mutter und Vater von min-
derjdhrigen Kindern, welche von hauslicher Gewalt in der Paarbeziehung betroffen
sind und denen die gesunde Entwicklung ihrer Kinder am Herzen liegt. Dieses An-
gebot bietet fur beide Elternteile Unterstiitzung, um ihrem Kind Geborgenheit und
Sicherheit zu geben.

> LINK

Winterthur

«Zurich schaut hin»: Projekt gegen sexuelle, sexistische sowie homo- und trans-
feindliche Belastigungen im 6ffentlichen Raum. Weiterbildungsangebote fur Fach-
personen von betroffenen Berufsgruppen (Stadtpolizei, sip zuri, Offene Jugend-
arbeit) sowie spezifische Schulungen im Bereich Nachtleben (Zusammenarbeit mit
BCK, Gastro Zurich City und Security Firmen).

> LINK

Zirich
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https://fondationmalleyprairie.ch/formation-a-lapproche-integree-de-la-violence-dans-le-couple-ou-la-famille-printemps-2020/
https://www.vd.ch/fileadmin/user_upload/organisation/dec/befh/PUBLICATIONS_-_REFONTE/violence_domestique/violence_domestique/GUIDE-FINAL-WEB.pdf
https://www.vd.ch/fileadmin/user_upload/organisation/dec/befh/PUBLICATIONS_-_REFONTE/violence_domestique/violence_domestique/BEFH_DOTIP_actu2019_web_PS.pdf
https://www.egalite-famille.ch/de/kantonales-amt-fur-gleichstellung-und-familie/bildung/bildungen-gewalt/gewalt-erste-weiterbildungen-4400/
https://www.zh.ch/de/sicherheit-justiz/delikte-praevention/gewalt-extremismus/haeusliche-gewalt.html#-1413082695
https://www.bkz.ch/partizipation-kanton-zuerich-1/
https://www.geneve.ch/fr/actualites/dossiers-information/objectif-zero-sexisme-ville/formation
https://www.zh.ch/de/familie/angebote-fuer-familien-mit-kindern/kinder-und-jugendhilfezentren/veranstaltungen-kurse-kjz/kinder-zwischen-den-fronten.html
https://www.stadt-zuerich.ch/prd/de/index/gleichstellung/themen/oeffentlicher_raum/hinschauen.html

PRAXISBEISPIELE AUS KANTONEN UND GEMEINDEN IM SCHWERPUNKT lil.
SEXUALISIERTE GEWALT

Massnahme Kanton/
Gemeinde

«Kein Platz fur Sexismus»: Uberregionale Kampagne gegen sexuelle und sexistische AR, SG, FL
Belastigungen im offentlichen Raum mit einer Umfrage zu erlebten sexuellen/sexisti-

schen Bel&stigungen.

> LINK

E-Learning «Moi? Harceler?! Si on ne peut plus rigoler...»: Errichtung eines E-Lear- GE
ning-Tools zu Pravention und Umgang mit sexueller Belastigung am Arbeitsplatz fur

neue Kantonsmitarbeitende sowie als Teil der Ausbildungsprogramme fr Fiihrungs-

krafte und Personalverantwortliche.

> LINK

Programm «CURASCHI» von Adebar: Fachstelle fur sexuelle Gesundheit und Fami- GR
lienplanung Graubinden an der Volksschule zur Pravention von sexueller Gewalt bei
Kindern und Jugendlichen.

> LINK

«#SGgegenGewalt»: Ein Kurzfilm zum Thema sexualisierte Gewalt. SG
> LINK

Soforthilfe nach sexueller Gewalt: 24-h-Beratung und medizinische Behandlung, um  SG
die Folgen einer Vergewaltigung bewadltigen zu kénnen.
> LINK

Praventions- und Sensibilisierungskampagne gegen sexuelle Belastigung bei Schu- VD
lerinnen und Schulern an Berufsfachschulen und Gymnasien im Kanton Waadt im

Hinblick auf ihre berufliche Zukunft. Préavention und Vorgehen gegen sexuelle Belds-
tigung in den Schulen der nachobligatorischen Bildung durch Férderung koordinier-

ter Aktionen zwischen Fach- und Lehrpersonen.

> LINK

Interdisziplinare Betreuung von Opfern sexueller Gewalt mit Gewéhrleistung der
notwendigen medizinischen Versorgung und der Erstellung eines gerichtsmedizini-
schen Befundes rund um die Uhr in allen Spitdlern des Kantons.

> LINK

Stadte und Gemeinden

«Objectif zéro sexisme dans ma ville »: Kampagnen und Aktionsplan gegen Sexis- Genf
mus im 6ffentlichen Raum.
> LINK

«Harceélement de rue»: Kampagne und Meldetool gegen Belastigung im 6ffentlichen  Lausanne
Raum.
> LINK

«Zurich schaut hin»: Projekt zur Sensibilisierung der Bevolkerung Uber sexuelle, se- Zirich
xistische sowie homo- und transfeindliche Belastigungen im &ffentlichen Raum und

einer anonymen Meldemadglichkeit auf der Website.

> LINK

> LINK

«KMU konkret+»: Angebot zur Pravention von sexistischer und sexueller Belastigung
am Arbeitsplatz. Es ist spezifisch auf die Bedurfnisse von KMU zugeschnitten und
richtet sich sowohl ans Kader als auch an die Mitarbeitenden.

> LINK
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https://www.ar.ch/verwaltung/departement-gesundheit-und-soziales/amt-fuer-soziales/abteilung-chancengleichheit/gleichstellung-frauen-maenner/gewalt-schutz-und-praevention/kein-platz-fuer-sexismus/
https://www.ge.ch/actualite/moi-harceler-si-ne-peut-plus-rigoler-23-08-2021
https://adebar-gr.ch/bildung/module-fuer-schulen/
https://www.youtube.com/watch?v=HJG7eEN9uac
https://www.kssg.ch/soforthilfe-nach-sexueller-gewalt
https://www.vd.ch/themes/etat-droit-finances/egalite-entre-les-femmes-et-les-hommes/campagne-de-prevention-du-harcelement-sexuel-dans-les-ecoles-du-postobligatoire/
https://www.vd.ch/themes/aides-financieres-et-soutien-social/soutien-aux-victimes-de-violence/aide-pour-les-victimes-dagression-sexuelle-ou-de-violence-sexuelle/
https://www.geneve.ch/fr/actualites/dossiers-information/objectif-zero-sexisme-ville
https://www.lausanne.ch/officiel/administration/securite-et-economie/secretariat-general-se/unites-administratives/observatoire-de-la-securite/harcelement-de-rue.html
https://www.stadt-zuerich.ch/prd/de/index/gleichstellung/themen/oeffentlicher_raum/hinschauen.html
https://zuerichschauthin.ch/de/
https://kmukonkret.ch/
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VISION:

Gewalt gegen Frauen und hédusliche Gewalt
hat abgenommen und die personliche Sicherheit
der Bevélkerung zugenommen.

SCHWERPUNKT I.

Information und
Sensibilisierung der
Bevélkerung

MASSNAHMENBEREICHE

A / Kampagnen zu Gewaltpraven-
tion und Opferhilfe

B / Information spezifischer
Betroffenengruppen oder
Settings

C/ Grundlagen zur Férderung von
Gewaltlosigkeit und Geschlech-
tergleichstellung

ZIEL:

Die Offentlichkeit ist {iber die
verschiedenen Formen hausli-
cher Gewalt und Gewalt gegen
Frauen sowie ihre gravierenden
Folgen informiert. Einstel-
lungen, Geschlechterrollen

und -stereotype, die Gewalt
begunstigen, sind erkannt und
adressiert.

SCHWERPUNKT II.

Aus- und Weiter-
bildung von
Fachpersonen und
ehrenamtlich Tatigen

MASSNAHMENBEREICHE
A / Standards und Finanzierung

B / Fachpersonen Stadte und
Gemeinden

C/ Fachpersonen Bereich
Gesundheit

D / Fachpersonen Opferberatung
E / Fachpersonen Justiz und Polizei
F / Fachpersonen Bereich Migration

G / Fachpersonen und freiwillig
Tatige Bereich Kinder und
Jugendliche

ZIEL:

Aus- und Weiterbildungen zu
hauslicher Gewalt und Gewalt
gegen Frauen werden in allen
relevanten Disziplinen angebo-
ten und besucht. Fachpersonen
und ehrenamtlich Tatige sind
geschult zur Erkennung und
zum Umgang mit Opfern und
gewaltausiibenden Personen.
Entsprechende Informations-
grundlagen sind geschaffen
und nachgefragt.

Detailbeschrieb Massnahmen — Nationaler Aktionsplan Istanbul-Konvention 2022-2026

SCHWERPUNKT III.

Sexualisierte
Gewalt

MASSNAHMENBEREICHE

A / Kampagnen und Informationen
zu sexualisierter Gewalt

B / Grundlagen und Daten zum
besseren Opferschutz

C/ Internationales Engagement
gegen sexualisierte Gewalt

ZIEL:

Sexualisierte Gewalt und deren
Ursachen sind identifiziert und
deren Verhiitung und Bekamp-
fung verstarkt. Dabei steht der
Schutz von Gewaltopfern im
Zentrum des Handelns und die
Bedirfnisse besonders vulnera-
bler Gruppen sind angemessen
beriicksichtigt.






SCHWERPUNKT 1.
Information und Sensibilisierung
der Bevélkerung

MASSNAHMENBEREICH A
Kampagnen zu Gewaltpravention und Opferhilfe

MASSNAHMENBEREICH B
Information spezifischer Betroffenengruppen
oder Settings

MASSNAHMENBEREICH C
Grundlagen zur Férderung von Gewaltlosigkeit
und Geschlechtergleichstellung

ZIEL: Die Offentlichkeit ist tber die verschiedenen Formen hauslicher Ge-
walt und Gewalt gegen Frauen sowie ihre gravierenden Folgen informiert.

Einstellungen, Geschlechterrollen und -stereotype, die Gewalt begunstigen,
sind erkannt und adressiert.
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SCHWERPUNKT I. INFORMATION UND SENSIBILISIERUNG DER BEVOLKERUNG

- Massnahmenbereich A / Kampagnen zu Gewaltpravention und Opferhilfe

Opferhilfe bekannter machen mit weiteren Kampagnen

Zustandige Stelle/Federfiihrung

SODK

Partner/in(nen)/involvierte
Akteur/innen

Kantonale Opferberatungsstellen, Medien, Werbeagentur.

Ziel der Massnahme

Insbesondere altere Menschen und deren Umfeld sind Uber die Angebote
der Opferhilfe informiert und nehme diese bei Bedarf in Anspruch.

Inhalt

Mehrsprachige Social-Media-Kampagne zur Bekanntmachung der Opfer-
hilfe-Website mit Zielgruppe altere Menschen und deren Umfeld.

Meilensteine/ Zeitplan

August 2022 oder Januar 2023: Gesuchseingabe beim EBG um Finanz-
hilfen zur Verhtitung und Bekampfung von Gewalt gegen Frauen und
hauslicher Gewalt.

1. Halbjahr 2022: Detailplanung erfolgt.

1. Quartal 2023: Lancierung der Kampagne.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

* Neu zu schaffende

Weitere Grundlagen

Roadmap Hausliche Gewalt von Bund und Kantonen vom 30. April 2021

Indikatoren/quantitative Ziele

Anzahl erreichte Personen, Anzahl Webseite-Besucher, Anzahl Klicks,
Anzahl Beitragsreaktionen, Verweildauer.

Ressourcen

Kampagne wird finanziert durch Mittel des GS SODK. Zudem folgt ein
Antrag fur Finanzhilfen zur Verhttung und Bekampfung von Gewalt
gegen Frauen und hauslicher Gewalt; Umfang noch zu definieren.

Inwiefern sind Bund, Stadte oder
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?

Nicht betroffen

Detailbeschrieb Massnahmen — Nationaler Aktionsplan Istanbul-Konvention 2022-2026

Seite 1/1



SCHWERPUNKT I. INFORMATION UND SENSIBILISIERUNG DER BEVOLKERUNG

- Massnahmenbereich A / Kampagnen zu Gewaltpravention und Opferhilfe

Umsetzung des Schwerpunktes «Cybermobbing» der
Nationalen Plattform Jugend und Medien

Zustandige Stelle/Federfiihrung

BSV (Nationale Plattform Jugend und Medien)

Partner/in(nen)/involvierte
Akteur/innen

Die Arbeiten werden im Sommer 2022 aufgenommen. Die zu
involvierenden Akteur/innen werden dann bestimmt.

Ziel der Massnahme

Die Sensibilisierung der Zielgruppen fur das Thema «Cyber-mobbing»
(Zielgruppen sind einerseits Eltern/Bezugspersonen, Lehr- und Betreuungs-
personen von Kindern und Jugendlichen; andererseits speziell im Zusam-
menhang mit der Motion Feri 20.3687 auch Jugendliche selbst).

Inhalt

Die Arbeiten werden im Sommer 2022 aufgenommen. Inhalt ist noch
zu definieren; Teil des Schwerpunktes wird die Erfullung der Motion Feri
20.3687 (Social-Media-Kampagne gegen Cybermobbing) sein.

Meilensteine/Zeitplan

2022: Die Arbeiten werden im Sommer 2022 aufgenommen. Die Planung
wird dann definiert.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

Kinder- und Jugendférderungsgesetz KJFG (SR 446.1)
Verordnung Uber Massnahmen zum Schutz von Kindern und Jugendlichen
sowie zur Starkung der Kinderrechte (SR 311.039.1)

* Neu zu schaffende

Weitere Grundlagen

Massnahme in Erflllung der Motion 20.3687 Feri

Indikatoren/quantitative Ziele

Noch zu definieren.

Ressourcen

Innerhalb des Kredites Jugend und Medien des Globalbudgets BSV.

Inwiefern sind Bund, Stadte oder
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?

Sind nicht direkt betroffen/involviert.
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SCHWERPUNKT I. INFORMATION UND SENSIBILISIERUNG DER BEVOLKERUNG
- Massnahmenbereich A / Kampagnen zu Gewaltpravention und Opferhilfe

Durchfiihrung einer Informationskampagne gegen hausliche
Gewalt mit Fokus auf altere Personen

Zustandige Stelle/Federfiihrung SKP

Partner/in(nen)/involvierte —
Akteur/innen

Ziel der Massnahme Beitrag zur Reduktion von Gewalt bei Seniorinnen und Senioren. Gewalt
im Alter behordlich erkennen und unterbinden helfen.

Inhalt Unterstttzung von Forschungsarbeiten zur Erkennung der Griinde, wes-
halb sich Risikogruppen und Betroffene nicht an Hilfsangebote wenden.
Erarbeitung geeigneter Massnahmen zur Verbesserung der Situation und
zur Befahigung der Zielgruppe.

Meilensteine/Zeitplan Anfang 2022: Arbeitsgruppensitzung mit Stakeholdern (Verein «Nationa-
les Kompetenzzentrum Alter ohne Gewalt», Spitex, ProSenectute etc.).
Ende 2022: Forschungsbericht.
2022 und 2023: Umsetzung der Massnahmen.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende =

¢ Neu zu schaffende Nein
Weitere Grundlagen e Bundesratsbericht «Gewalt im Alter»
e Roadmap Hausliche Gewalt von Bund und Kantonen vom 30. April
2021
Indikatoren/quantitative Ziele Zunahme der Meldungen bei Unterstttzungsstellen (Gewalt im Alter etc.)

und bei der Polizei.

Ressourcen Personelle Ressourcen verschiedener unterstitzender Organisationen und
der SKP, Budget ca. CHF 60 000.

Inwiefern sind Bund, Stadte oder =
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?
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SCHWERPUNKT I. INFORMATION UND SENSIBILISIERUNG DER BEVOLKERUNG n

- Massnahmenbereich A / Kampagnen zu Gewaltpravention und Opferhilfe

Kampagnen zur Sensibilisierung liber und zur Verhinderung
von Mobbing und sexueller Beldastigung an den Hochschulen
sowie Kurse fiir Filhrungskrafte und Personalverantwortliche

Zustandige Stelle/Federfiihrung SBFI (in Zusammenarbeit mit swissuniversities)

Partner/in(nen)/involvierte swissuniversities, Hochschulen
Akteur/innen

Ziel der Massnahme Sensibilisierung tber und Pravention von Mobbing und sexueller Belasti-
gung an Schweizer Hochschulen. Starken der Anlaufstellen und gesamt-
schweizerische Praventionsmass—nahmen erarbeiten.

Mit einem gemeinsamen Auftritt aller Hochschulen soll eine praventive
Sensibilisierung erfolgen, sollen die Anlaufstellen sichtbar gemacht und
die Aktivitaten ausgebaut werden. Die Studierenden und Mitarbeitenden
der Hochschulen sollen gleichermassen erreicht werden.

Inhalt Schweizer Hochschulen tragen als Lern- und Arbeitsorte eine besondere
Verantwortung fur den Schutz vor sexueller Beldstigung, die Studierende
und Mitarbeitende betreffen kann. Anlaufstellen und Rechtslage bieten
Orientierung bei der Reaktion auf Vorfalle; das Ziel ist es, gesamtschwei-
zerische inklusive Praventionsmassnahmen zu erarbeiten. Einige Hoch-
schulen haben bereits den 23. Marz als nationalen Tag gegen sexuelle
Belastigung an Schweizer Hochschulen eingefiihrt, um zu sensibilisieren
und Aktivitaten umzusetzen. Die gemeinsame Kampagne: «\Wer zu nah
kommt geht zu weit. Sexuelle Beldstigungen mussen nicht hingenommen
werden» https://zu-nah.ch/. Eine Koordination dieser Kampagne erfolgt
im Rahmen des Projekts Nationale Kampagne sexuelle Belastigung an
Hochschulen.

Ausserdem sollen beispielsweise in Fihrungskursen oder speziellen An-
geboten fur Dozierende und Fihrungskrafte das Wissen Uber erforderliche
Massnahmen gegen Mobbing, Diskriminierung und sexueller Belastigung
gestarkt werden und damit die Chancengleichheit sowie die Diversitat an
den Hochschulen geférdert werden.

Meilensteine/Zeitplan Verschiedene Aktivitaten fur die Periode 2021-2024 gemadss Aktionsplan
der einzelnen Hochschulen.
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Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

Die Zustandigkeit fur Massnahmen liegt in der Autonomie der jeweiligen
Hochschule. Die Aktivitaten der Aktionsplane Chancengleichheit wurden
bis 2020/21 Uber projektgebundene Beitrage gemass Art. 59 HFKG (SR
414.20) durch den Bund mitfinanziert. Die Schweizerische Hochschulkon-
ferenz hatte das Programm P-7 Chancengleichheit und Hochschulentwick-
lung, in dem die Aktionsplane und weitere Massnahmen erarbeitet wur-
den, entschieden. Das derzeit laufende Programm 2021-2024 (ebenfalls
projektgebundene Beitrdge gemass Art. 59 HFKG), das die Finanzierung
ausgewahlter Projekte im Bereich Chancengleichheit erlaubt, bildet zudem
den Rahmen fiir das oben angesprochene Projekt Nationale Kampagne
sexuelle Belastigung an Hochschulen. Die Koordination des Programms
P-7 liegt bei swissuniversities.

* Neu zu schaffende

Weitere Grundlagen

siehe Zeile Gesetzliche Grundlagen

Indikatoren/quantitative Ziele

20 Hochschulen haben eine Kampagne durchgefuhrt. (6 Projektpart-

ner im Kooperationsprojekt und weitere 17 Interessierte haben sich der
Kampagne angeschlossen) Dozierende und Fuihrungskrafte sind tber die
Mechanismen von Mobbing und sexueller Belastigung informiert und ken-
nen die Instrumente zu deren Verhinderung. Damit wird demnach auch
ein Ruckgang der Vorfalle angestrebt.

Ressourcen

Im Rahmen des Hochschulbudgets/Projekt Nationale Kampagne:
projektgebundene Beitrage gemass Art. 59 HFKG

Inwiefern sind Bund, Stadte oder
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?

Die Massnahmen wurden anfanglich mit Bundesmitteln initiiert (Projekt-
beitrage gemass Art. 59 HFKG) und werden nun im Rahmen der Auto-

nomie der Hochschulen durchgefuhrt. Die kantonalen Hochschulen sind
zu zirka 25 % mit Bundesmitteln und vorwiegend Uber kantonale Mittel
finanziert. Seitens swissuniversities, der Dachorganisation der Schweizer
Hochschulen, werden, wo nétig, gemeinsame Massnahmen empfohlen

und umgesetzt.
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SCHWERPUNKT I. INFORMATION UND SENSIBILISIERUNG DER BEVOLKERUNG a

- Massnahmenbereich A / Kampagnen zu Gewaltpravention und Opferhilfe

Kampagnen zur Sensibilisierung liber und zur Verhinderung
von Mobbing und sexueller Beldastigung an den Hochschulen
sowie Kurse fiir Filhrungskrafte und Personalverantwortliche

Zustandige Stelle/Federfiihrung

ETH-Bereich

Partner/in(nen)/involvierte
Akteur/innen

Institutionen des ETH-Bereichs

Ziel der Massnahme

Informationen, Sensibilisierung und Schulungen sind entwickelt und tra-
gen dazu bei, Belastigungen, Diskriminierung, Sexismus und Geschlechter-
stereotypen zu vermeiden, bzw. frihzeitig zu erkennen und/oder zu
unterbinden.

Inhalt

Respekt-Kampagnen zur Scharfung des Bewusstseins und Pravention von
Belastigung. Die Institutionen des ETH-Bereichs haben Websites zu den
folgenden Themen:

e Belastigung - Harassment

* Mobbing - Bullying

e Bedrohung und Gewalt - Threats & Violence

e Diskriminierung (Geschlecht, Hautfarbe, Herkunft, Religion, usw.)
Erlass von Richtlinien wie z.B. der Verhaltenskodex Respekt.

Ausbauen und Professionalisieren von vertraulichen sowie formellen
Anlaufstellen, wenn respektloses Verhalten erlebt, beobachtet oder be-
gangen wird.

Verstarken der Vizeprasidien beider Hochschulen im Bereich von Leader-
ship, Diversity und Respekt betreffend Konfliktmanagement bei Mobbing
und Beldstigung.

Umsetzen von Gender-Massnahmen bei Berufungen, z.B. Schulung der
Mitglieder von Berufungskommissionen zum Thema Implicit Bias Awaren-
ess in Faculty Recruitment wie auch den Erlass von Regeln fir Berufungs-
kommissionen und den Ablauf von Berufungen.
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Meilensteine/Zeitplan

2020: Schlichtungskommission eingefthrt.

2021: Wiederholen der Respektkampagne, Optimierung der Prozesse,
Schulung der Fuhrungskrafte, Anlaufstellen (interne und externe Vertrau-
enspersonen und HR, sowie Mitarbeitenden).

2021/22: Durchfuhren von Sensibilisierungskampagnen, e-learning Kursen
und weiteren Praventionsmassnahmen und Umfragen zu unangemesse-
nem Verhalten.

Die Kampagnen und Aktivitaten sollen in den kommenden Jahren weiter-
gefthrt und nach Bedarf angepasst werden.

Im Mandat des WBF/SBFI an den ETH-Rat flr seine strategische Planung
2025-2028 wird erwartet, dass der ETH-Bereich bestehende Massnahmen
zur Chancengleichheit fortsetzt und weiterentwickelt. Dazu gehéren auch
geeignete Vorkehrungen, um Mobbing, sexuelle Belastigung und Dis-
kriminierung an den Institutionen zu verhindern. Die strategische Planung
wird in die BFI-Botschaft 2025-2028 aufgenommen werden. Diese wird
im Sommer 2023 in Vernehmlassung gehen.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

BFI-Botschaft 2021-2024
Strategische Planung des ETH-Rats fur den ETH-Bereich
(BRB 21. April 2021)

* Neu zu schaffende

Weitere Grundlagen

Siehe Zeile Gesetzliche Grundlagen

Indikatoren/quantitative Ziele

Anzahl der gemeldeten Falle von schwerer Diskriminierung nimmt
stetig ab.

Anteil der Frauen in Kaderstellen steigt im ETH-Bereich bis 2024 auf
mindestens 25 %.

Ressourcen

Im Rahmen des Globalbudgets und den fur die Chancengleichheit zuge-
teilten Mitteln (mind. 0.5 % des Budgets).

Inwiefern sind Bund, Stadte oder
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?

Nicht betroffen. Es gibt die Zusammenarbeit der Schweizer Hochschulen
zum Thema und eine gemeinsame Kampagne (siehe Angaben zu P-7
swissuniversities).
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SCHWERPUNKT I. INFORMATION UND SENSIBILISIERUNG DER BEVOLKERUNG n

- Massnahmenbereich B / Information spezifischer Betroffenengruppen oder Settings

Priifauftrag, wie Migrantinnen und Migranten im Rahmen der
Kantonalen Integrationsprogramme 3 2024-2027 (iber haus-
liche Gewalt, die (Aufenthalts-) rechtlichen Konsequenzen fiir
die gewaltausiibende Person und Hilfsangebote in der Schweiz
besser informiert werden kénnen

Zustandige Stelle/Federfiihrung

SEM

Partner/in(nen)/involvierte
Akteur/innen

KID, KdK

Ziel der Massnahme

Bessere Informationen fiir Migrantinnen und Migranten Uber hausliche
Gewalt und Hilfsangebote in der Schweiz.

Inhalt

Im Rahmen der Erarbeitung der Grundlagendokumente (Grundlagen-
papier und Rundschreiben) zum KIP 3 wird gepruft, wie die Informationen
far Migrantinnen und Migranten Uber hausliche Gewalt, die (aufenthalts-)
rechtlichen Konsequenzen fur die gewaltaustibende Person und Hilfs-
angebote in der Schweiz verbessert werden kénnen. Gepriift wird, ob der
Bund zu den Inhalten Vorgaben machen oder Empfehlungen abgeben
kann.

Das SEM wird ausserdem im Rahmen der Programme und Projekte von
nationaler Bedeutung Diaspora TV bei der Emission von Informationssen-
dungen wahrend drei Jahren (2021-2023) finanziell unterstttzen. Dazu
gehoren auch zwei Sendungen zum Thema hausliche Gewalt.

Meilensteine/Zeitplan

30.10.2022: Publikation Rundschreiben/Grundlagenpapier KIP 3.
30.4.2023: Eingaben Kantone KIP 3.
1.1.2024-31.12.2027: Umsetzung KIP 3.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

Art. 57 AIG (Information und Beratung)

* Neu zu schaffende

Weitere Grundlagen

e Roadmap Hausliche Gewalt von Bund und Kantonen vom
30. April 2021

e Bericht des Bundesrates vom 10. Dezember 2021 Gber Tétungsdelikte
an Frauen im hauslichen Umfeld in Erfillung des Postulats 19.3618
Graf Maya

Indikatoren/quantitative Ziele

Anteil von Uber hausliche Gewalt informierte Migrantinnen und Migranten

Ressourcen

Umsetzung erfolgt im Rahmen der KIP 3.

Inwiefern sind Bund, Stadte oder
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?

Die Umsetzung der Massnahme erfolgt durch die Kantone.
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SCHWERPUNKT I. INFORMATION UND SENSIBILISIERUNG DER BEVOLKERUNG 7
- Massnahmenbereich B / Information spezifischer Betroffenengruppen oder Settings

Forderung einer angemessenen Information von Menschen
mit Behinderung liber Gewalt sowie tiber die Massnahmen zur
Verhiitung und zum Schutz vor Gewalt

Zustandige Stelle/Federfiihrung EBGB
Partner/in(nen)/involvierte Alle am Schwerpunkt 1 «Information und Sensibilisierung der Bevolke-
Akteur/innen rung» beteiligten Akteurinnen und Akteure.

Je nach Ergebnissen der Arbeiten im Zusammenhang mit dem Postulat
20.3886 Roth «Gewalt an Menschen mit Behinderung in der Schweiz»
kénnen weitere Partnerinnen und Partner beigezogen werden.

Ziel der Massnahme Nach Ablauf des NAP IK 2022-2026 sind Menschen mit Behinderung
besser informiert Uber Gewalt und Stellen, wo sie Hilfe und Informationen
erhalten. Zudem verfligen sie Uber detailliertere Informationen zu den
Gewaltformen, von denen sie besonders betroffen sind, und zu Stellen,
wo sie eine bedarfsgerechte Unterstitzung erhalten. Die Bedurfnisse von
Frauen mit Behinderung werden besonders berticksichtigt.

Inhalt Menschen mit Behinderung machen 22 % der Wohnbevélkerung aus.
Auch sie mussen Uber Gewalt informiert werden und wissen, wo sie
Untersttzung oder Beratung finden kénnen, sei es als Gewaltbetroffene,
als Gewaltaustibende, als Zeuginnen oder Zeugen oder Burgerinnen oder
Burger. Die im Rahmen des NAP IK an die breite Offentlichkeit gerich-
teten Informationen mussen auch dieser Gruppe und ihren besonderen
Bedurfnissen Rechnung tragen. Dies bedingt, dass Inhalte und Materialien
fir Menschen mit verschiedene Arten von Behinderungen erstellt werden
massen.

Ausserdem mussen Menschen mit Behinderung informiert sein Uber die
Formen von Gewalt, die sie besonders betreffen, und tber die Unterstit-
zungsmoglichkeiten im Zusammenhang mit diesen spezifischen Gewalt-
formen oder mit Gewalt, die sich direkt gegen sie richtet.

Das EBGB stellt durch das jahrliche Monitoring des NAP IK sicher, dass die
im Rahmen des Schwerpunkts 1 ergriffenen Massnahmen behindertenge-
recht konzipiert sind und wo angebracht die Bedurfnissen von Menschen
mit Behinderung bertcksichtigen.
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Meilensteine/Zeitplan

Ende 2022: Die Arbeiten im Zusammenhang mit dem Postulat 20.3886
Roth sind soweit fortgeschritten, um konkrete Vorschldge zur Verbesse-
rung der Information von Menschen mit Behinderung tber Gewalt unter
besonderer Berlicksichtigung der Bedurfnisse von Frauen mit Behinderung
formulieren zu kénnen.

Ende 2026: Menschen mit Behinderung, insbesondere Frauen mit Be-
hinderung, erhalten in verschiedenen zuganglichen Formaten Informa-
tionen Uber Gewalt im Allgemeinen und Uber die verfugbaren Unterstiit-
zungsangebote im Zusammenhang mit Gewalt. Sie verfligen auch tber
gezielte Informationen Uber die Formen von Gewalt, denen sie besonders
ausgesetzt sind, und Uber Unterstlitzungsangebote, die speziell auf ihre
Bedurfnisse zugeschnitten sind.

Das EBGB nimmt an den Sitzungen der interdepartementalen Arbeits-
gruppe Umsetzung Istanbul-Konvention (IDA-IK) zum jahrlichen Monito-
ring des NAP IK teil. Weitere Zwischenschritte werden gestiitzt auf die
Ergebnisse des Berichts in Erfullung des Postulats 20.3886 Roth festgelegt.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

BehiG
UN-BRK
Standard eCH-0059

* Neu zu schaffende

Weitere Grundlagen

e Bericht des Bundesrates in Erflllung des Postulats 20.3886 Roth (folgt)

e Erster Staatenbericht der Schweiz vom 18. Juni 2021 zur Umsetzung
der Istanbul-Konvention

e Alternativbericht der Zivilgesellschaft, Hg. Netzwerk Istanbul
Konvention, Juni 2021

Indikatoren/quantitative Ziele

Indikator 1: Bericht des Bundesrates in Erfullung des Postulats 20.3886
Roth ist verabschiedet.

Weitere Indikatoren werden spater unter Berlicksichtigung der im Bericht
in Erflllung des Postulats 20.3886 Roth empfohlenen Massnahmen fest-
gelegt.

Ressourcen

Die Ressourcen fur die Bearbeitung des Postulats 20.3886 Roth werden in
einem anderen Rahmen bereitgestellt.

Die Ressourcen zur konkreten Verbesserung der Informations- und Unter-
stltzungsangebote werden zu einem spateren Zeitpunkt festgelegt.

Inwiefern sind Bund, Stadte oder
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?

Menschen mit Behinderung sind Burgerinnen und Burger der Kantone,
Stadte und Gemeinden wie alle anderen Menschen in der Schweiz auch.
Praventionskampagnen fur die breite Offentlichkeit missen sich auch an
sie richten.
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SCHWERPUNKT I. INFORMATION UND SENSIBILISIERUNG DER BEVOLKERUNG a

- Massnahmenbereich B / Information spezifischer Betroffenengruppen oder Settings

Kant. Aktionsprogramme Gesundheitsforderung Schweiz:
Weiterhin Schwerpunkt der Ressourcenstarkung von betreu-
enden Angehdrigen und neu gezielte Sensibilisierung auf das
Thema Gewalt im Alter in den Grundlagendokumenten

Zustandige Stelle/Federfiihrung GDK

Partner/in(nen)/involvierte Gesundheitsférderung Schweiz
Akteur/innen

Ziel der Massnahme Betreuende Angehorige werden in ihrer psychischen Gesundheit gestarkt
und mit Entlastungsangeboten unterstitzt. Dadurch wird Gewaltaus-
Ubung aus Uberforderung reduziert.

Inhalt Gesundheitsforderung Schweiz stellt den Kantonen Grundlagen fur
kantonale Aktionsprogramme der Gesundheitsférderung zur Verfigung.
Diese Grundlagen bestehen aus Empfehlungen fiir Modelle guter Praxis/
Interventionen, wissenschaftlichen Grundlagen, Kommunikationsmate-
rialien etc., welche die Kantone bei der Konzipierung und Ausgestaltung
ihrer kantonalen Programme unterstitzen. Einer der Schwerpunkte liegt
auf der Ressourcenstarkung von betreuenden Angehorigen. Weil davon
ausgegangen werden kann, dass Uberforderte Angehorige eher Gewalt
gegenuber den von ihnen betreuten Angehorigen ausiben, erhofft man
sich durch die Ressourcenstarkung der Angehorigen auch eine Reduktion
von Gewalt in Betreuungssituationen.

Meilensteine/Zeitplan Dauer der Kantonalen Aktionsprogramme jeweils Uber 4 Jahre. Aktuelle
Laufzeit bis 2024, Nachfolgelaufzeit 2025-2028.
2022: Voraussichtliche Veroéffentlichung neuer Grundlagenbericht zum
Thema psychische Gesundheit im Alter (bei Gesundheitsforderung
Schweiz in Erarbeitung).

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende -

¢ Neu zu schaffende Nein

Weitere Grundlagen Nationale Strategie zur Pravention nichttbertragbarer Krankheiten (NCD)
und Kantonale Aktionsprogramme mit Modul im Bereich «altere Men-
schen» in 23 Kantonen.
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Indikatoren/quantitative Ziele «Good Practice»-Projekte zur Unterstitzung betreuender Angehériger
sind in der Uberarbeiteten Orientierungsliste von 2022 von Gesundheits-
férderung Schweiz (Liste mit empfohlenen Projekten zur Aufnahme in die
KAP) aufgenommen und Liste ist allen Kantonen bekannt gemacht.
Mindestens die Halfte der Kantone setzt in ihren Aktionsplanen Massnah-
men fur betreuende Angehérige um.

Anzahl Massnahmen, welche in den Kantonen im Rahmen der KAP umge-
setzt werden.

Ressourcen Kénnen nicht beziffert werden, da von Kanton zu Kanton variierend, wel-
che Massnahmen in diesem Modul umgesetzt werden.

Inwiefern sind Bund, Stédte oder Einige Angebote der KAP werden auf Ebene der Gemeinden und Stadte

Gemeinden von der Massnahme bzw. in Zusammenarbeit mit diesen umgesetzt. Es existiert aber keine
betroffen? A :
Ubersicht dazu.
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SCHWERPUNKT I. INFORMATION UND SENSIBILISIERUNG DER BEVOLKERUNG

- Massnahmenbereich B / Information spezifischer Betroffenengruppen oder Settings

Evaluation und Bekanntmachung, ob das Angebot fiir gewalt-
betroffene Madchen und junge Frauen ausreichend und zweck-

massig ist

Zustandige Stelle/Federfiihrung

SODK

Partner/in(nen)/involvierte
Akteur/innen

Kantone, DAO

Ziel der Massnahme

Das Angebot fur gewaltbetroffene Madchen und junge Frauen ist ausrei-
chend und entspricht deren spezifischen Bedurfnissen.

Inhalt

Umfrage zur Umsetzung der SODK-Empfehlungen (Finanzierung Frauen-
haduser). Anschliessend Handlungsbedarf und Handlungsmaglichkeiten
eruieren zur Verbesserung der Situation (u.a. Schliessung von allfalligen
Angebotslucken).

Meilensteine/Zeitplan

Dezember 2022: Meilensteine sind definiert.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

* Neu zu schaffende

Weitere Grundlagen

e SODK (Hg.) (2019): Situationsanalyse zum Angebot und zur Finanzie-
rung der Not- und Schutzunterkinfte in den Kantonen

e Empfehlungen der SODK zur Finanzierung von Frauenhdusern und zur
Ausgestaltung von Anschlusslésungen vom 27. Mai 2021

e ZHAW, HETS FR. Bedarfsabklarung zu Schutzplatzen fur gewaltbetrof-
fene Madchen und junge Frauen, 2021 (Postulat Wasserfallen 19.4064)
(Publikation Juni 2022)

e Roadmap hausliche Gewalt von Bund und Kantonen vom 30. April
2021

Indikatoren/quantitative Ziele

Zu definieren (gemass Inhalten der Umfrage)

Ressourcen

Personelle Ressourcen GS SODK

Inwiefern sind Bund, Stadte oder
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?

Je nach innerkantonaler Aufgabenteilung beteiligen sich die Gemeinden
an der Finanzierung der Leistungen der Frauenhauser sowie der An-
schlusslésungen.
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SCHWERPUNKT I. INFORMATION UND SENSIBILISIERUNG DER BEVOLKERUNG
- Massnahmenbereich B / Information spezifischer Betroffenengruppen oder Settings

Informationsblatt fiir Opfer und fiir das Gesundheitspersonal
zu Méglichkeiten der Kosteniibernahme fiir gerichtsverwert-
bare Dokumentationen via OHG

Zustandige Stelle/Federfiihrung SVK-OHG

Partner/in(nen)/involvierte GDK (Weiterversand im Gesundheitsbereich), Akteurinnen und Akteure im
Akteur/innen Gesundheitsbereich.

Ziel der Massnahme Sensibilisierung des Gesundheitspersonals (allenfalls auch der Betroffenen

mittels eines separaten Merkblatts).

Inhalt Das Merkblatt informiert das medizinische Fachpersonal Uber die Kosten-
Gbernahme einer forensisch-klinischen Untersuchung und der entspre-
chenden Dokumentation bei (hduslicher) Gewalt durch die Opferhilfe.

Meilensteine/Zeitplan 22.03.2022: Voraussichtliche Verabschiedung des Merkblatts durch die
SVK-OHG.
2. Quartal 2022: Der Versand ist erfolgt.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende -

¢ Neu zu schaffende Nein

Weitere Grundlagen Bericht des Bundesrates vom 20. Marz 2020 tber die medizinische Ver-
sorgung bei hauslicher Gewalt in Erfullung des Postulats 14.4026 der
Sozialdemokratischen Fraktion

Indikatoren/quantitative Ziele Zu definieren

Ressourcen Innerhalb der bestehenden Mittel.
Inwiefern sind Bund, Stadte oder Nicht betroffen.

Gemeinden von der Massnahme

betroffen?
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SCHWERPUNKT I. INFORMATION UND SENSIBILISIERUNG DER BEVOLKERUNG n

- Massnahmenbereich C/ Grundlagen zur Férderung von Gewaltlosigkeit und Geschlechtergleichstellung

Férderung von Projekten zu Gewaltlosigkeit und Gleichstellung
von Méadchen und Jungen in der Schule sowie zur gewaltfreien
Erziehung in der Familie

Zustandige Stelle/Federfiihrung

SKHG/EDK

Partner/in(nen)/involvierte

Akteur/innen

Education 21, Schweizerische Konferenz der Gleichstellungsbeauftragten
(SKG), Gleichstellungsbiiro der Stadt Zurich, kantonale Koordinationsstel-
len hausliche Gewalt.

Ziel der Massnahme

Lehrpersonen haben Materialien zu Gleichstellung der Geschlechter, Pra-
vention von Partnerschaftsgewalt und weiteren Themen der Istanbul Kon-
vention zur Verfigung und kénnen diese im schulischen Alltag einsetzen.
Schulerinnen und Schiiler erleben wahrend der obligatorischen Schulzeit
lehrreiche und interessante Unterrichtseinheiten zu Formen und Auswir-
kungen von Gewalt und kennen Hilfsangebote.

Inhalt

Erstellen der Ausgangslage (Factsheet) zu dieser Massnahme als Grund-
lage fur das Projekt.

Zusammenstellung von padagogischen Materialien (z.B. Materialien von
Kinderschutz Schweiz und Materialien einzelner Kantone) inkl. Verknup-
fung mit den Lehrplanzielen und dem Alter der Schilerinnen und Schuler.
Prufen, ob geeignete Materialien in andere Landessprachen Ubersetzt
werden kénnen, z.B. die Materialien zur Gleichstellung L'école de I'égalité.
Prufen, wie der Zugang zu den Materialien fur die Schulen in den Kanto-
nen und Gemeinden erleichtert werden kann.

Damit werden Schulbehérden und Lehrpersonen sensibilisiert, damit das
Thema im Schulprogramm/Unterreicht prasent ist. Bei der Umsetzung
wird auch ein interkultureller Ansatz beachtet.

Meilensteine/Zeitplan

Dezember 2023: Bestehende Materialien und Projekte sind zusammen-
gestellt.
Ende 2025: Abschluss des Projekts.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

* Neu zu schaffende

Weitere Grundlagen

e SKHG: Bestandesaufnahme zur Istanbul-Konvention vom
September 2018

e Roadmap Hausliche Gewalt von Bund und Kantonen vom
30. April 2021
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Indikatoren/quantitative Ziele Eine Zusammenstellung padagogischer Materialien besteht.
Priifen von 1-2 Ubersetzungen von padagogischen Materialien in eine
weitere Landesprache.
Publikation dieser Ubersicht z.B. in Form einer Information oder Empfeh-
lung.

Ressourcen Ev. Recherche-Auftrag in Zusammenarbeit mit der SKG.
Ubersetzung, grafische Aufbereitung und Druck von Materialien in ande-
ren Landessprachen benotigt zusatzliche Ressourcen.
Arbeit der Projektgruppe im Rahmen der eigenen Stelle, Ressourcen der
Koordinatorin SKHG.

Inwiefern sind Bund, Stédte oder Schulen in den Kantonen, Stadten und Gemeinden profitieren von dieser
ﬁemef':de;‘ von der Massnahme Massnahme, da je nach Schule und Schulalter verschiedene Schultrager
etroffen?

bestehen. Da in der SKG ebenfalls die Stadte vertreten sind, sind diese an
der Massnahme beteiligt.
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SCHWERPUNKT I. INFORMATION UND SENSIBILISIERUNG DER BEVOLKERUNG
- Massnahmenbereich C/ Grundlagen zur Férderung von Gewaltlosigkeit und Geschlechtergleichstellung

Studie und Bekanntmachung von Praventionsmassnahmen
gegen gewaltbegiinstigende Mannlichkeitsvorstellungen

Zustandige Stelle/Federfihrung EBG

Partner/in(nen)/involvierte In Planung: Expertinnen und Experten sowie zivilgesellschaftliche Organi-
Akteur/innen sationen.

Ziel der Massnahme Massnahmen sind identifiziert, mit welchen in der Schweiz auf gewalt-

begunstigende Mannlichkeitsvorstellungen von Macht-, Dominanz- und
Besitzansprichen eingewirkt werden kann, um damit eine gewaltpraventi-
ve Wirkung zu erzielen.

Inhalt Mannlichkeitsvorstellungen mit Macht-, Dominanz- und Besitzanspriichen
sind eine zentrale Ursache von Gewalt an Frauen. Sie wurden in der Studie
«Ursachen von Totungsdelikten innerhalb der Partnerschaft» identifiziert.
Mit einer Vertiefungsstudie sollen Massnahmen identifiziert werden, um
durch die Einwirkung auf solche Mannlichkeitsvorstellungen Gewalt zu
verhindern. Diese Kenntnisse sind wichtig, um Finanzhilfen fur gewalt-
praventive Projekte moglichst gezielt auszurichten. Die Ergebnisse dieser
Vertiefungsstudie sollen bekannt gemacht werden.

Meilensteine/Zeitplan Ende 2022: Mandatserteilung Studie.
Juni 2023: Erfullung des Prifauftrages aus dem Bericht des Bundesrates
vom 10. Dezember 2021 tber Tétungsdelikte an Frauen im hauslichen
Umfeld in Erfullung des Postulats 19.3618 Graf Maya.
Marz 2024: Bekanntmachung der Resultate der Studie.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende =

* Neu zu schaffende Nein
Weitere Grundlagen e Bericht des Bundesrates vom 10. Dezember 2021 Uber Totungsdelikte
an Frauen im hauslichen Umfeld in Erfillung des Postulats 19.3618
Graf Maya

e Praambel der Istanbul-Konvention

Indikatoren/quantitative Ziele Veroffentlichung der Studie

Ressourcen Personelle und finanzielle Ressourcen im Rahmen des laufenden Budgets
des EBG (keine zusatzlichen Ressourcen).

Inwiefern sind Bund, Stadte oder Nicht betroffen
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?
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SCHWERPUNKT II.
Aus- und Weiterbildung von
Fachpersonen und ehrenamtlich Tatigen

MASSNAHMENBEREICH A
Standards und Finanzierung

MASSNAHMENBEREICH B
Fachpersonen Stadte und Gemeinden

MASSNAHMENBEREICH C
Fachpersonen Bereich Gesundheit

MASSNAHMENBEREICH D
Fachpersonen Opferberatung

MASSNAHMENBEREICH E
Fachpersonen Justiz und Polizei

MASSNAHMENBEREICH F
Fachpersonen Bereich Migration

MASSNAHMENBEREICH G
Fachpersonen und freiwillig Tatige
Bereich Kinder und Jugendliche

ZIEL: Aus- und Weiterbildungen zu hauslicher Gewalt und Gewalt gegen
Frauen werden in allen relevanten Disziplinen angeboten und besucht.

Fachpersonen und ehrenamtlich Tatige sind geschult zur Erkennung und
zum Umgang mit Opfern und gewaltaustibenden Personen. Entsprechende
Informationsgrundlagen sind geschaffen und nachgefragt.
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Analyse des Handlungsbedarfs und Erarbeitung von Empfeh-
lungen und Standards zur Aus- und Weiterbildung von Fach-

personen und ehrenamtlich Tatigen zu hauslicher Gewalt und
Gewalt gegen Frauen

Zustandige Stelle/Federfiihrung

EBG

Partner/in(nen)/involvierte
Akteur/innen

In Planung : Dach- und Fachorganisationen sowie Aus- und Weiterbil-
dungsinstitutionen spezifischer Berufsgruppen; Vertretung aus NGO-Netz-
werk Istanbul-Konvention.

Ziel der Massnahme

Empfehlungen und Standards zur Aus- und Weiterbildung von Fachpersonen
und ehrenamtlich Tatigen zu hauslicher Gewalt und Gewalt gegen Frauen
liegen vor und sind den zustandigen Akteurinnen und Akteuren bekannt.

Inhalt

In einer Empfehlung wird dargelegt, welche Bildungsinhalte zum Thema
hausliche Gewalt und Gewalt gegen Frauen Bestandteil von Aus- und
Weiterbildungs-Curricula diverser Berufsgruppen sein sollen (Minimalstan-
dards). Dabei soll auch die besondere Situation von spezifischen Betroffe-
nengruppen berdcksichtigt werden. Zudem sollen vorhandene Aus- und
Weiterbildungsmaterialen zusammengestellt werden. Anschliessend wer-
den die Empfehlungen und Standards bei den jeweiligen Aus- und Weiter-
bildungsinstitutionen der Berufsgruppen sowie den fir die Festlegung der
Bildungsinhalte zustandigen Stellen bekannt gemacht.

Meilensteine/Zeitplan

Juni 2022: Zusammenarbeitspartnerinnen und -partner sind identifiziert,
ein allfalliges externes Mandat vergeben.

Frihling 2023: Empfehlungen und Standards je Berufsgruppe liegen vor.
Ab Mitte 2023: laufende Implementierung.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

Art. 15 Istanbul-Konvention

* Neu zu schaffende

Weitere Grundlagen

Ecoplan (2021): Bestandesaufnahme zu Aus- und Weiterbildungsangebo-
ten zu Gewalt gegen Frauen und hauslicher Gewalt sowie zu kantona-
len Forschungsprojekten. Im Auftrag des Eidgendssischen Buros fur die
Gleichstellung von Frau und Mann (EBG).

Indikatoren/quantitative Ziele

Veroffentlichung der Empfehlungen und Standards

Ressourcen

Personelle und finanzielle Ressourcen im Rahmen des laufenden Budgets
des EBG (keine zusatzlichen Ressourcen).

Inwiefern sind Bund, Stadte oder
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?

Nicht direkt betroffen
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Verstarkte Bekanntmachung der Bundesbeitrage fiir Aus-
bildungen von Opferhilfefachleuten oder Multiplikator/innen
(z.B. Personen, die bei ihrer Arbeit hdufig mit Opfern in

Kontakt kommen)

Zustandige Stelle/Federfiihrung

BJ

Partner/in(nen)/involvierte
Akteur/innen

Zu definieren

Ziel der Massnahme

Die Massnahme hat zum Ziel, die Zahl der Ausbildungen fur Opferhilfe-
fachleute zu erhohen.

Inhalt

Bundesbeitrage sollen auf folgende Weise besser bekannt gemacht

werden:

1. Information des BJ auf der Traktandenliste jeder halbjdhrlichen Sitzung
der SVK-OHG.

2. Prufen, ob die Informationen auf der Website des BJ mit zus&tzlichen
Massnahmen erganzt werden kénnen (z.B. Newsletter, gegebenenfalls
in Zusammenarbeit mit dem EBGB).

Meilensteine/Zeitplan

1. Ankindigung des Themas fur die Sitzungen der SVK-OHG: periodische
Aufgabe.

2. Kontaktaufnahme mit dem EBGB zur Prifung mdoglicher Optionen.
3. Ende 2022: Umsetzung allfalliger zusatzlicher Massnahmen.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

* Neu zu schaffende

Weitere Grundlagen

Roadmap hausliche Gewalt von Bund und Kantonen vom 30. April 2021

Indikatoren/quantitative Ziele

Die Finanzierungsgesuche fur Ausbildungen im Opferhilfebereich haben
gegenUber den Vorjahren zugenommen.

Ressourcen

Die Durchfthrung der Massnahmen wird innerhalb des Budgets des BJ
finanziert.

Inwiefern sind Bund, Stadte oder
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?

Kantonale oder lokale Institutionen, die eine Ausbildung durchfuhren
maochten, werden besser Uber die Bundesfinanzierungsmaoglichkeiten
informiert.
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Starkung der Arbeit mit gewaltausiibenden Personen
(Gewaltberatung/Lernprogramme)

Zustandige Stelle/Federfiihrung

SKHG

Partner/in(nen)/involvierte
Akteur/innen

KKJPD, FVGS

Ziel der Massnahme

Die Arbeit mit gewaltaustibenden Personen (Gewaltberatung/Ler-
nprogramme) ist gestarkt.

Inhalt

Auf Grund einer Ubersicht, welche Lésungen in den Kantonen fur die
Arbeit mit gewaltausibenden Personen bestehen, kénnen weitere Mass-
nahmen zur Starkung der Ansprache von Gefahrdenden, Gewaltberatung
und Lernprogrammen definiert werden (die Ubersicht wird im ersten
Quartal 2022 durch eine Umfrage erhoben zu kantonsinternen Angeboten
und Angeboten im Leistungsauftrag der Kantone, inkl. Zielgruppen, Mass-
nahmen zur Qualitatssicherung und allfallige Evaluationen).

Meilensteine/Zeitplan

2022: Entscheidung tGber Massnahmen/Empfehlungen auf Grund der
Ubersicht tber kantonale Lésungen (z.B. Leistungsauftrage) im Bereich
der Arbeit mit gewaltaustibenden Personen.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

* Neu zu schaffende

Weitere Grundlagen

Roadmap Hausliche Gewalt von Bund und Kantonen vom 30. April 2021

Indikatoren/quantitative Ziele

Abhangig von den Resultaten der Erhebung.

Ressourcen

Inwiefern sind Bund, Stadte oder
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?
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Priifen weiterer Veranstaltungen, um Fachpersonen der Stadte
zum Thema zu informieren und den Austausch zu fordern

Zustandige Stelle/Federfiihrung

Schweizerischer Stadteverband (SSV) unter Einbezug der Konferenz der
Stadtischen Sicherheitsdirektorinnen und -direktoren (KSSD)

Partner/in(nen)/involvierte
Akteur/innen

Mitgliedsstadte von SSV und KSSD, weiter involvierte Akteurinnen und
Akteure noch zu definieren.

Ziel der Massnahme

Fachpersonen aus den Stadten verfligen Gber die fUr sie relevanten
Informationen und kénnen sich mit Fachpersonen aus anderen Stadten
austauschen.

Inhalt

Ahnlich wie am von SSV und KSSD gemeinsam organisierten Anlass vom
29. Juni 2020 «Gewalt gegen Frauen — stadtische Massnahmen zur Pr&-
vention und Bekampfung» sollen diverse Akteurinnen und Akteure aus
den Stadten Einblick in aktuelle Projekte und Erfahrungen erhalten. Eine
Tagungsdokumentation fasst die Ergebnisse zusammen.

Meilensteine/Zeitplan

2022: Prifung Bedarf und Schwerpunktthemen durch Geschaftsstelle SSV
und KSSD; Programmentwurf.

2022/2023: Entscheid Vorstandsgremien.

2023: Durchfthrung.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

Keine; im Rahmen der Vereinstatigkeit

¢ Neu zu schaffende

Weitere Grundlagen

Vgl. Einladung und Dokumentation zur ersten Veranstaltung vom 29. Juni
2020 (nicht offentlich)

Indikatoren/quantitative Ziele

Ressourcen

Personalaufwand fir Planung und Durchfihrung von Veranstaltungen
wird im Rahmen bestehender Ressourcen geleistet, weitere Kosten even-
tuell zusatzlich Gber Tagungsbeitrage der Teilnehmenden gedeckt.

Inwiefern sind Bund, Stadte oder
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?

Kantonale und eidgendssische Fachpersonen kénnen Uber die Ergebnisse
informiert werden und allenfalls teilnehmen.
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Multiplikator-Rolle von Programmen/ Anlassen fiir Gemeinden

zum Thema

Zustandige Stelle/Federfiihrung

Schweizerischer Gemeindeverband (SGV) bzw. Kommunikation (Schweizer
Gemeinde und Verbandskommunikation)

Partner/in(nen)/involvierte
Akteur/innen

Mitgliedergemeinden des SGV, kantonale Gemeindeorganisationen,
kommunale Fachstellen gegen Gewalt (wie z.B. www.gggfon.ch), weitere
Partner (u.a. SODK, Stadteverband).

Schwerpunkt im NAP IK

Aus- und Weiterbildung Fachpersonen und ehrenamtlich Tatige

Ziel der Massnahme

Die priméare Anspruchsgruppe des SGV (politische Behdrden der Ge-
meinden, Gemeindeverwaltungen) verfligen Uber die fur sie relevanten
Informationen und sind fir das Thema sensibilisiert.

Inhalt

Der SGV bringt sich Uber eine entsprechende Kommunikation in seiner
Zeitschrift «Schweizer Gemeinde» sowie in seinen weiteren Kommuni-
kationskanalen (Newsletter, Newsroom auf der Website u.a.) zu den im
Rahmen des Nationalen Aktionsplans Istanbul-Konvention geplanten
Massnahmen in die fachliche Diskussion ein; er berichtet Uber gute Praxis-
beispiele aus Stadten und Gemeinden und unterstitzt so den Wissens-
und Erfahrungsaustausch unter den Gemeinden. Im Weiteren nimmt er
das Thema auch in die Treffen mit den kantonalen Gemeindeorganisatio-
nen auf.

Meilensteine/Zeitplan

Berichterstattung in der Schweizer Gemeinde ist mit der neuen Chefre-
daktorin zu planen, die ihre Arbeit im Frihjahr 2022 aufnimmt; es kénnen
aktuell noch keine Meilensteine festgelegt werden.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

Keine; im Rahmen der Vereinstatigkeit

¢ Neu zu schaffende

Weitere Grundlagen

Indikatoren/quantitative Ziele

Ressourcen

Der SGV bringt sich im Rahmen seiner personellen Méglichkeiten mit
Medienleistungen (Kommunikation) ein. Finanzielle Beitrage kénnen nicht
gesprochen werden.

Inwiefern sind Bund, Stadte oder
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?
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Sensibilisierungsmassnahmen zur Verstarkung der Aus-, Weiter-
und Fortbildung des Gesundheitspersonals zu den Themen der
hduslichen Gewalt und Gewalt an Frauen

Zustandige Stelle/Federfiihrung

BAG

Partner/in(nen)/involvierte

Akteur/innen

e \erschiedene, noch zu definierende Bundesstellen

e Externe Akteurinnen und Akteure wie beispielsweise Verantwortliche
Organisationen, Verbande, Bildungsanbieter, etc.

e SKHG

Ziel der Massnahme

Starkere Verankerung des Bildungsangebots zum Thema hausliche Gewalt
und Gewalt gegen Frauen sowie Férderung von dessen Inanspruchnahme.

Inhalt

Die Inhalte der Aus-, Weiter- und Fortbildung liegen in der Kompetenz der
jeweiligen Bildungsanbieter. Die Massnahme umfasst den Dialog mit die-
sen Akteurinnen und Akteuren hinsichtlich der Abkldrung, inwiefern das
Bildungsangebot zum Thema hausliche Gewalt und Gewalt gegen Frauen
in den jeweiligen Bildungsgangen erweitert und dessen Inanspruchnahme
verstarkt werden kénnte. Dabei soll nach Méglichkeit auf ein Kontinuum
zwischen Aus-, Weiter- und Fortbildung geachtet werden.

Meilensteine/Zeitplan

Bis Ende 2022: Die wichtigsten Meilensteine sind definiert.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

* Neu zu schaffende

Weitere Grundlagen

e Bundesratsbeschluss (EXE 2020.0265) zum Bericht des Bundesrates
vom 20. Marz 2020 Uber die Medizinische Versorgung bei hauslicher
Gewalt in Erfullung des Postulats 14.4026 der Sozialdemokratischen
Fraktion.

In diesem Beschluss wurde das Bundesamt fur Gesundheit (BAG) damit
beauftragt, mit dem Schweizerischen Institut fur arztliche Weiter- und
Fortbildung (SIWF) zu klaren, inwiefern die Thematik der hauslichen
Gewalt starker in die Weiter- und Fortbildung der Arztinnen und Arzte
integriert werden sollte. Analoge Abklarungen sollten auch fur die
Pflegeberufe vorgenommen werden.

* Roadmap Hausliche Gewalt von Bund und Kantonen vom 30. April
2021

e Bericht des Bundesrates vom 10. Dezember 2021 Uber Tétungsdelikte
an Frauen im hauslichen Umfeld in Erfillung des Postulats 19.3618
Graf Maya
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Indikatoren/quantitative Ziele Breite an Bildungsangeboten der verschiedenen Institutionen.
Inanspruchnahme dieser Angebote durch die Studierenden.

Ressourcen Massnahme innerhalb bestehender Ressourcen umsetzbar.
Inwiefern sind Bund, Stédte oder Die Kantone und Gemeinden sind nicht direkt von der Massnahme
Gemeinden von der Massnahme betroffen.

betroffen?
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Bekanntmachung und Unterstiitzung bei der Implementierung
von Modellen guter Praxis (beispielsweise im Bereich Forensic

Nursing)

Zustandige Stelle/Federfiihrung

BAG

Partner/in(nen)/involvierte
Akteur/innen

Keine direkt involvierten Akteurinnen und Akteure.

Ziel der Massnahme

Bekanntmachung von Praxismodellen zur Thematik der hauslichen Gewalt
und Gewalt gegen Frauen bei Fachpersonen und in der interessierten Be-
volkerung.

Inhalt

Per Mitte 2022 erarbeitet das BAG eine Webseite mit Praxisbeispielen aus
diversen Bereichen der Gesundheitsversorgung. Ziel der Webseite ist es,
das Wissen und die Erfahrungen von gelungenen Projekten und Mass-
nahmen einem breiten Interessentenkreis zur Verfligung zu stellen. Im
Rahmen dieser Webseite sollen auch Praxisbeispiele aus der Thematik der
hauslichen Gewalt und Gewalt gegen Frauen aufgeschaltet werden.

Meilensteine/Zeitplan

Mitte 2022: Aufschaltung der Webseite.
Ab Mitte 2022: Suche und Erfassung von geeigneten Praxismodellen in
Zusammenarbeit mit der SKHG.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

* Neu zu schaffende

Weitere Grundlagen

Indikatoren/quantitative Ziele

Zahl der erfassten Praxismodelle.
Daten zum Nutzungsverhalten der Webseite.

Ressourcen

Massnahme innerhalb bestehender Ressourcen umsetzbar.

Inwiefern sind Bund, Stadte oder
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?

Die Kantone und Gemeinden sind nicht direkt involviert. Denkbar ware,
dass sie auf ihren Kanalen Uber die neue Webseite informieren.
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Sensibilisierung relevanter Fachpersonen zu den Zusammen-
hdngen zwischen Substanzmissbrauch, psychischen Erkrankun-
gen und hauslicher Gewalt und Verweise auf entsprechende
Hilfsangebote

Zustandige Stelle/Federfiihrung BAG/Abteilung NCD

Partner/in(nen)/involvierte BSV, BLV, EDA, SECO, SEM, TPF, APF, EBG, fedpol, Obsan, etc.

Akteur/innen

Ziel der Massnahme Sensibilisierung von Fachpersonen zu den Zusammenhdngen zw. (psychi-
scher) Gesundheit, Sucht und Gewalt.

Inhalt Sensibilisierung von Fachpersonen durch Bereitstellung von relevanten
Informationen und Studien auf www.prevention.ch, Verstarkung der
Massnahmen im Bereich der frihen Gesundheitsférderung, sowie Prufen
von Weiterbildungseinhalten fur Fachpersonen. Prifen von Projek-
teingaben zum Thema beim Alkoholpraventionsfonds.

Meilensteine/Zeitplan Ende 2023: Priifen Machbarkeit und Umsetzung der verschiedenen
Massnahmen.

Gesetzliche Grundlagen

* Bestehende Auftrag des Bundes im Rahmen der Nationalen Strategie Sucht, keine
direkte gesetzliche Grundlage fur diese Massnahme.

¢ Neu zu schaffende Nein

Weitere Grundlagen ¢ Nationale Strategie Sucht

e Bericht des Bundesrates vom 10. Dezember 2021 Gber Tétungsdelikte
an Frauen im hauslichen Umfeld in Erfallung des Postulats 19.3618
Graf Maya

Indikatoren/quantitative Ziele Sensibilisierung der Fachpersonen zu diesen multifaktoriellen Zusammen-
hangen ist sichergestellt.
Bereitstellung von Wissen/Forschung.

Ressourcen Im Rahmen der bestehenden Ressourcen.

Inwiefern sind Bund, Stadte oder Die Kantone sind zustandig fur die Bereitstellung entsprechender Praventi-
Gemeinden von der Massnahme ons- oder Beratungsangebote.

betroffen?
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Sensibilisierung und Schulung von Fachpersonen fiir die
Zuganglichkeit von Beratungs- und Unterstiitzungsangeboten
sowie die spezifischen Bediirfnisse von Opfern von Gewalt

mit Behinderungen

Zustandige Stelle/Federfiihrung

EBGB/SODK

Partner/in(nen)/involvierte
Akteur/innen

Kantone, BJ
(BJ Uber die Finanzhilfen spezifisch ftr Ausbildung von Opferhilfefach-
personen)

Ziel der Massnahme

2026 sind Massnahmen ergriffen zur Verbesserung der Zuganglichkeit zu
Beratungs- und Untersttzungsangeboten fir Opfer von Gewalt und zur
Aus- und Weiterbildung von Fachpersonen, die mit Menschen mit Behin-
derung arbeiten.

Inhalt

Menschen mit Behinderung gehoren zur Bevolkerungsgruppe mit einem
Uberdurchschnittlich grossen Gewaltrisiko. Gemass verschiedenen interna-
tionalen Studien sind sie haufiger den verschiedenen Gewaltformen aus-
gesetzt und erleiden zudem spezifische Gewalt, insbesondere, wenn sie
im Alltag auf Pflege und Unterstiitzung angewiesen sind. Sie kénnen auch
selber Gewalt austiben, sei es aufgrund einer Behinderung oder nicht. In
jedem Fall haben sie besondere Bedurfnisse beim Zugang zu Beratungs-
und Unterstltzungsangeboten im Zusammenhang mit Gewalt. Diese
Bedurfnisse betreffen sowohl materielle Aspekte (Zuganglichkeit von Bera-
tungsraumlichkeiten oder Informationsmaterial) als auch immaterielle As-
pekte (Zugang auch mit Begleitperson, was erfordert, dass die Fachperson
der Beratungsstelle fir das Thema Behinderung sensibilisiert ist und weiss,
welche Angebote es fir diese Betroffenengruppe gibt und an welche
Fachstellen sie gegebenenfalls weiterverwiesen werden kénnen, sowie
fahig ist, mit Menschen mit besonderen Bedurfnissen vorurteilsfrei und
ohne unangemessene Verhaltensweisen [Infantilisierung, Gbermassiger
Schutz usw.] zu kommunizieren). Die bestehenden Angebote und Fach-
personen sind nicht ausreichend darauf vorbereitet, diesen unterschied-
lichen Bedurfnissen gerecht zu werden. Frauen mit Behinderungen sind
aufgrund der Haufung mehrerer benachteiligender Faktoren (Intersektio-
nalitat) besonders gefahrdet und weisen spezifische Bedurfnisse auf.
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Meilensteine/Zeitplan

Ende 2022: Die im Rahmen der Beantwortung des Postulats 20.3886 Roth
«Gewalt an Menschen mit Behinderung in der Schweiz» durchgefiihrten
Arbeiten, insbesondere zu Punkt 3 des Postulats, sind soweit fortgeschrit-
ten, dass erste konkrete Vorschlage fur eine verbesserte Berticksichtigung
der Bedrfnisse von Menschen mit Behinderung in den Hilfs- und Unter-
stitzungsangeboten zu Gewalt formuliert werden kénnen.

Ende 2026: Die Opferhilfefachpersonen sind sensibilisiert flr das Thema
der Zuganglichkeit von Beratungs- und Unterstiitzungsangeboten fur
Menschen mit Behinderungen und speziell fir Frauen mit Behinderungen,
die von Gewalt betroffen sind (als Opfer oder als Gewaltaustbende). Es
besteht ein Weiterbildungsangebot zu diesen Aspekten, das den Fach-
personen bekannt ist.

Weitere Zwischenschritte werden gestttzt auf die Ergebnisse des Berichts
in Erfallung des Postulats 20.3886 Roth festgelegt.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

OHG
BehiG
UN-BRK

¢ Neu zu schaffende

Nein

Weitere Grundlagen

e Bericht des Bundesrates in Erflllung des Postulats 20.3886 Roth (folgt)

e Erster Staatenbericht der Schweiz vom 18. Juni 2021 zur Umsetzung
der Istanbul-Konvention

e Alternativbericht der Zivilgesellschaft, Hg. Netzwerk Istanbul Konven-
tion, Juni 2021

Indikatoren/quantitative Ziele

Indikator 1: Bericht des Bundesrates in Erflllung des Postulats 20.3886
Roth ist verabschiedet.

Weitere Indikatoren werden spater unter Berlicksichtigung der im Bericht
in Erfullung des Postulats 20.3886 Roth empfohlenen Massnahmen fest-
gelegt.

Ressourcen

Innerhalb der bestehenden Mittel.

Die Ressourcen fur die Bearbeitung des Postulats 20.3886 Roth werden in
einem anderen Rahmen bereitgestellt.

Die Ressourcen zur konkreten Verbesserung der Informations- und Unter-
stUtzungsangebote werden zu einem spdteren Zeitpunkt festgelegt.

Inwiefern sind Bund, Stadte oder
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?

Die Kantone sind in ihrer Zustandigkeit fur die Opferhilfe-Beratungsstellen
direkt betroffen.
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Durchfiihrung einer Ausbildungsveranstaltung im Bereich
Opferhilfe fiir Anwaltinnen und Anwalte sowie fiir Juristinnen
und Juristen, die mit Opfern arbeiten, und priifen der Méglich-
keit, diese spater erneut durchzufiihren

Zustandige Stelle/Federfiihrung

BJ

Partner/in(nen)/involvierte

Akteur/innen

Noch festzulegen. Die Idee ist, die Ausbildung beispielsweise mit der
SKHG zu organisieren und NGOs einzubeziehen, um der intersektionalen
Perspektive Rechnung zu tragen.

Ziel der Massnahme

Ziel der Ausbildungsveranstaltung ist, die rechtlichen Kenntnisse von
Anwaltinnen und Anwalten sowie Juristinnen und Juristen, die mit Opfern
arbeiten, im Opferhilfebereich zu verbessern und sie fir bestimmte psy-
chologische Aspekte zu sensibilisieren.

Inhalt

Die Ausbildung kénnte zwei Teile umfassen: Einerseits kdnnte das OHG
vorgestellt und bestimmte rechtliche Probleme im Zusammenhang mit der
Opferhilfe thematisiert werden. Andererseits kénnte auf psychologische
Aspekte eingegangen werden, die es von der Anwaltin, dem Anwalt oder
der Juristin, dem Juristen bei der rechtlichen Unterstitzung eines Opfers
zu berucksichtigen gilt. Verschiedene Formate sind denkbar: Referate,
Workshops und/oder Podiumsdiskussionen zur Férderung des Austauschs.
Beide Teile erfordern die Teilnahme von Opferhilfefachpersonen (z.B.
Rechtsprofessor/innen, Richter/innen, Anwalt/innen, Jurist/innen der Op-
ferhilfe-Beratungsstellen und/oder Vertreter/innen des BJ) sowie Fachper-
sonen aus dem medizinischen Bereich (z.B. Arzt/innen, Psychiater/innen,
Pflegefachpersonen) oder dem psychosozialen Bereich (z.B. Sozialarbeiter/
innen, Fachpersonen oder Psycholog/innen der Opferhilfe-Beratungs-
stellen) als auch Vertreterinnen und Vertreter von NGOs. Zudem soll die
Maglichkeit geprift werden, sowohl im deutsch- als auch im franzésisch-
sprachigen Raum eine Ausbildung aufzubauen.

Meilensteine/Zeitplan

Klarung der Koordination mit Massnahme 23.

Erarbeitung des Ausbildungskonzepts.

Bildung einer Arbeitsgruppe.

Festlegung der in der Ausbildung behandelten Themen.
Festlegung von Datum und Ort der Ausbildungsveranstaltung.
Suche von Referentinnen und Referenten.

Erarbeitung des Programmentwurfs.

Versand der Einladung an das Zielpublikum.

Erstes Quartal 2023: Ausbildungsveranstaltung in Bern

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

¢ Neu zu schaffende
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Weitere Grundlagen Roadmap hdusliche Gewalt von Bund und Kantonen vom 30. April 2021

Indikatoren/quantitative Ziele Datum der Ausbildungsveranstaltung ist festgelegt.
Das Programm ist erstellt.
Die Einladung fur die Ausbildungsveranstaltung ist an das Zielpublikum
verschickt.
Die Ausbildungsveranstaltung findet Anfang 2023 in Bern statt.

Ressourcen Die Ausbildungsveranstaltung wird innerhalb des Budgets des BJ finan-
ziert.

Inwiefern sind Bund, Stédte oder Die Stadte, Kantone und Gemeinden sind nicht betroffen.

Gemeinden von der Massnahme

betroffen?
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Durchfiihrung einer Ausbildungsveranstaltung im Bereich
Opferhilfe fiir Richterinnen und Richter und priifen der
Moglichkeit, diese spater erneut durchzufiihren

Zustandige Stelle/Federfiihrung

BJ

Partner/in(nen)/involvierte
Akteur/innen

Noch festzulegen. Die Idee ist, die Ausbildung beispielsweise mit der
SKHG zu organisieren und NGOs einzubeziehen, um der intersektionalen
Perspektive Rechnung zu tragen.

Ziel der Massnahme

Ziel der Ausbildungsveranstaltung ist, die rechtlichen Kenntnisse von
Richterinnen und Richter im Opferhilfebereich zu verbessern und sie fur
bestimmte psychologische Aspekte zu sensibilisieren.

Inhalt

Die Ausbildung kénnte zwei Teile umfassen: Einerseits kédnnte das OHG
vorgestellt und bestimmte rechtliche Probleme im Zusammenhang mit der
Opferhilfe thematisiert werden. Andererseits kénnte auf psychologische
Aspekte eingegangen werden, die es zu bertcksichtigen gilt, wenn ein
Opfer Partei in einem Zivil- oder Strafverfahren ist. Verschiedene Formate
sind denkbar: Referate, Workshops und/oder Podiumsdiskussionen zur
Férderung des Austauschs.

Beide Teile erfordern die Teilnahme von Opferhilfefachpersonen (z.B.
Rechtsprofessor/innen, Richter/innen, Anwalt/innen, Jurist/innen der Op-
ferhilfe-Beratungsstellen und/oder Vertreter/innen des BJ) sowie Fachper-
sonen aus dem medizinischen Bereich (z.B. Arzt/innen, Psychiater/innen,
Pflegefachpersonen) oder dem psychosozialen Bereich (z.B. Sozialarbeiter/
innen, Fachpersonen oder Psycholog/innen der Opferhilfe-Beratungs-
stellen) als auch Vertreterinnen und Vertreter von NGOs. Zudem soll die
Moglichkeit geprtft werden, sowohl im deutsch- als auch im franzésisch-
sprachigen Raum eine Ausbildung aufzubauen.

Beide Teile erfordern die Teilnahme von Opferhilfefachpersonen (z.B.
Rechtsprofessor/innen, Anwalt/innen, Jurist/innen der Opferhilfe-Be-
ratungsstellen und/oder Vertreter/innen des BJ) sowie Fachpersonen aus
dem medizinischen Bereich (z.B. Arzt/innen, Psychiater/innen, Pflegefach-
personen) oder dem psychosozialen Bereich (z.B. Sozialarbeiter/innen,
Fachpersonen oder Psycholog/innen der Opferhilfe-Beratungsstellen) als
auch Vertreterinnen und Vertreter von NGOs. Zudem soll die Maglichkeit
gepruft werden, sowohl im deutsch- als auch im franzosischsprachigen
Raum eine Ausbildung aufzubauen.
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Meilensteine/Zeitplan Klarung der Koordination mit Massnahme 22.
Erarbeitung des Ausbildungskonzepts.
Bildung einer Arbeitsgruppe.
Festlegung der in der Ausbildung behandelten Themen.
Festlegung von Datum und Ort der Ausbildungsveranstaltung.
Suche von Referentinnen und Referenten.
Erarbeitung des Programmentwurfs.
Versand der Einladung an das Zielpublikum.
Erstes Quartal 2023: Ausbildungsveranstaltung in Bern

Gesetzliche Grundlagen

* Bestehende OHG
"""" “Neuzuschaffende  Nein
Weitere Grundlagen Roadmap hausliche Gewalt von Bund und Kantonen vom 30. April 2021
Indikatoren/quantitative Ziele Datum der Ausbildungsveranstaltung ist festgelegt.

Das Programm ist erstellt.

Die Einladung fur die Ausbildungsveranstaltung ist an das Zielpublikum
verschickt.

Die Ausbildungsveranstaltung findet Anfang 2023 in Bern statt.

Ressourcen Die Ausbildungsveranstaltung wird innerhalb des Budgets des BJ finan-
zZiert.

Inwiefern sind Bund, Stédte oder Die Kantone sind insofern betroffen, als die Richterinnen und Richter das

Gemeinden von der Massnahme Zielpublikum dieser Ausbildung sind.

betroffen?
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Interkantonaler Erfahrungsaustausch und Uberarbeitung der
Mindeststandards zum Bedrohungsmanagement

Zustandige Stelle/Federfiihrung

Konferenz der Kantonalen Polizeikommandanten der Schweiz
(KKPKS)/Schweizerische Kriminalpravention (SKP)

Partner/in(nen)/involvierte
Akteur/innen

CH-Erfa-Team Bedrohungsmanagement/Konferenz der Kantonalen
Leitenden Justizvollzug (KKLJV)

Ziel der Massnahme

Definition von Mindeststandards bei den kantonalen Bedrohungsmanage-
ments.

Inhalt

Ausarbeitung und Aktualisierung der bestehenden Mindeststandards des
Berichts der SKP zum kantonalen Bedrohungsmanagement aus dem Jahr
2014 gemass den Erfahrungswerten der Fachstellen.

Meilensteine/Zeitplan

Frahjahr 2022: Kick-off Arbeitssitzung unter Leitung Kapo ZH.
Ende 2023: Verabschiedung der Mindeststandards.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

Kantonale Gewaltschutzgesetze oder Polizeigesetze

¢ Neu zu schaffende

Maglicherweise, je nach neuen Standards.

Weitere Grundlagen

Roadmap Hausliche Gewalt von Bund und Kantonen vom 30. April 2021

Indikatoren/quantitative Ziele

Eingefuhrte kantonale Bedrohungsmanagements gemass definierten
Mindeststandards.

Ressourcen

Personelle Ressourcen der involvierten Akteurinnen und Akteure.

Inwiefern sind Bund, Stadte oder
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?

Ev. Anpassung kantonaler Gesetzgebungen.
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Sicherstellung einer angemessenen Bildung von Mitarbeiten-
den der Strafverfolgungsbehérden im Umgang mit Opfern
hduslicher Gewalt, insbesondere sexueller Gewalt

Zustandige Stelle/Federfiihrung

KKPKS/SSK

Partner/in(nen)/involvierte
Akteur/innen

Ziel der Massnahme

Sicherstellung einer angemessenen Bildung von Mitarbeitenden der
Strafverfolgungsbehérden im Umgang mit Opfern hauslicher Gewalt,
insbesondere sexueller Gewalt.

Inhalt

Die bestehenden Massnahmen in den Kantonen werden eingehend ana-
lysiert und allfallige Ltcken identifiziert. Darauf basierend wird der spezi-
fische Handlungsbedarf im Bereich der polizeilichen Grundbildung sowie
der Weiterbildung von Angehdérigen der Polizei und der Staatsanwalt-
schaften festgelegt und wo nétig entsprechende Massnahmen eingeleitet.

Meilensteine/Zeitplan

Derzeit in der Initialisierungsphase. Es besteht noch kein Projektplan mit
konkreten zeitlichen Angaben.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

* Neu zu schaffende

Weitere Grundlagen

Roadmap hausliche Gewalt von Bund und Kantonen vom 30. April 2021

Indikatoren/quantitative Ziele

Ressourcen

Personelle Ressourcen der beteiligten Stellen, weitere Finanzierung in
Abhangigkeit der getroffenen Massnahmen zu klaren.

Inwiefern sind Bund, Stadte oder
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?
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Implementierung des Leitfadens «Kontakt nach hauslicher
Gewalt? Prifung und Gestaltung des personlichen Verkehrs
fur Kinder bei hduslicher Gewalt»

Zustandige Stelle/Federfiihrung

SKHG

Partner/in(nen)/involvierte

Akteur/innen

BSV, EBG, SVR-ASM, SKP, KOKES, SVK-OHG, Kinderschutz Schweiz, DAO,
InterAction Schweiz

Ziel der Massnahme

Umsetzung der Artikel 26 und 31 Istanbul-Konvention und verschiedener
Artikel der Kinderrechtskonvention.

Fachpersonen sind sich bewusst: Hausliche Gewalt ist immer Gewalt
gegen Kinder (unabhangig von weiteren Beteiligten der Gewalthandlung).
Die Situation von Kindern, die hduslicher Gewalt ausgesetzt sind, wird im
Rahmen eines gemeinsamen und koordinierten Vorgehens der verschiede-
nen beteiligten Fachleute bericksichtigt.

Der Leitfaden «Kontakt nach hauslicher Gewalt? Prifung und Gestaltung
des personlichen Verkehrs fur Kinder bei hauslicher Gewalt», der Ende
2021 in Deutsch und Anfang 2022 in Franzésisch und Italienisch verdffent-
licht wurde, ist den Entscheidungstragern bekannt und wird angewendet.

Inhalt

Der Leitfaden soll Eingang finden in Tagungen und Veranstaltungen, die
sich an Richterinnen und Richter sowie KES-Behdrden-Mitglieder richten.
Erarbeitung eines Workshops, der an verschiedenen Tagungen stattfinden
kann.

Es kdnnen zudem Veranstaltungen zum Inhalt des Leitfadens kantonal,
regional oder national durchgefiihrt werden.

Meilensteine/Zeitplan

2022: Kontaktaufnahme mit Organisatorinnen und Organisatoren von
Veranstaltungen und Tagungen, um ein Zeitfenster fiir ein Referat oder
Workshop zum Thema zu erhalten.

2022/2023: Erarbeitung eines Workshop-Angebots.

2022/2023: Verbreitung der Publikation — Kontaktaufnahme mit verschie-
denen Websites, Newslettern, Publikationsplattformen.

2023-2025: Durchfuhrung von Workshops, innerhalb bestehender Ta-
gungsgefassen, ev. auch in selbstorganisierten Veranstaltungen.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

¢ Neu zu schaffende
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Weitere Grundlagen e SKHG: Bestandesaufnahme zur Istanbul-Konvention vom September
2018
e Roadmap Hausliche Gewalt von Bund und Kantonen vom 30. April
2021

e Bericht Bundesrates vom 19. Dezember 2018 Uber Massnahmen zum
Schliessen von Lucken bei der Umsetzung der Kinderrechtskonvention,
Massnahme 4 und 5

Indikatoren/quantitative Ziele Konzept zur Implementierung inklusive Indikatoren wird im 1. Halbjahr
2022 erstellt.

Ressourcen Das Projekt konnte Uber bestehende Mittel (Beratungskredit Zusammen-
arbeit und Kompetenzentwicklung KJFG) finanziert werden.

Inwiefern sind Bund, Stadte oder =
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?
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Information von Fachpersonen zu Stalking nach Trennungen

bei Paaren

Zustandige Stelle/Federfiihrung

SKP

Partner/in(nen)/involvierte
Akteur/innen

SKHG

Ziel der Massnahme

Sensibilisierung von Scheidungsanwaltinnen und -anwalten oder juris-
tischen Mediatorinnen und Mediatoren zum Risikofaktor Trennung far
Stalking und hausliche Gewalt.

Inhalt

Oben genannte Fachpersonen werden sich bewusst, dass Trennung ein

hoher Risikofaktor fur Gewalttaten darstellen kann. Sie sollen erkennen

kénnen, wer aus ihrer Klientel Risikogruppe sein kédnnte und kennen die
zustandigen Fachstellen, an die sie ihre Klientel bei Bedarf weiterverwei-
sen kénnen.

Meilensteine/Zeitplan

Frahjahr 2022: Sitzung mit SKHG zwecks Ausarbeitung der Massnahmen.
4. Quartal 2022: Umsetzung der Massnahmen.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

¢ Neu zu schaffende

Weitere Grundlagen

Indikatoren/quantitative Ziele

Anzahl Anfragen bei Fachstellen, die von Scheidungsanwaltinnen und
-anwalten etc. vermittelt wurden.

Ressourcen

Personelle Ressourcen SKHG und SKP, Budget CHF 8000.

Inwiefern sind Bund, Stadte oder
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?
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Schulung Mitarbeitende der Bundesasylzentren im Rahmen des
Gewaltpraventionskonzepts und Schulung der Mitarbeitenden
in der Opfererkennung und Unterstiitzung im Rahmen des Leit-
fadens «Personen mit besonderen Bediirfnissen»

Zustandige Stelle/Federfiihrung

SEM

Partner/in(nen)/involvierte
Akteur/innen

MA-SEM, Leistungserbringer Betreuung und Sicherheit in den BAZ

Ziel der Massnahme

Prévention von sexualisierter Gewalt in den Bundesasylzentren.
Erkennung und Unterstltzung von gewaltbetroffenen Personen in den
Bundesasylzentren (BAZ).

Inhalt

Schulung der Mitarbeitenden der BAZ zu den fur sie relevanten Inhalten
des Gewaltpraventionskonzeptes.

Erarbeitung und Schulung der Mitarbeitenden der BAZ zu den fur sie rele-
vanten Inhalten des Leitfadens «Personen mit besonderen Bedurfnissen».

Meilensteine/Zeitplan

31.12.2022: Die zentralen Schulungsmodule und der Ressourcenbedarf
sind definiert oder befinden sich in Erarbeitung.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

* Neu zu schaffende

Weitere Grundlagen

e Bericht des Bundesrates vom 25. September 2019 Uber die Analyse der
Situation von Fltchtlingsfrauen in Erfullung des Postulates 16.3407 Feri

e Betriebskonzept Unterbringung BEKO
e Gewaltpraventionskonzept
e Leitfaden «Personen mit besonderen Bedurfnissen»

Indikatoren/quantitative Ziele

Anteil der Mitarbeitenden, die mit den relevanten Inhalten geschult sind.

Ressourcen

thd

Inwiefern sind Bund, Stadte oder
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?
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Sensibilisierung und Verstarkung der Koordination des Vorge-
hens betreffend Hartefallregelungen nach hauslicher Gewalt
zwischen den Migrationsbehérden und den Institutionen, die
Opfer unterstiitzen (Opferberatung/Frauenhauser)

Zustandige Stelle/Federfiihrung SKHG

Partner/in(nen)/involvierte VKM, SEM, ev. SVK-OHG

Akteur/innen

Ziel der Massnahme a) Starkere Bertcksichtigung der von Institutionen wie den Opferbera-
tungsstellen und den Frauenhdusern bereitgestellten Angaben und
Auskinften.

b) Verstarkung der Zusammenarbeit zwischen den Migrationsbehérden
und diesen Institutionen.

Inhalt Berichte von Opferhilfe und Frauenhausern werden zwar bereits in die
Entscheidungsfindung zur Erteilung einer Hartefallbewilligung einbezogen,
jedoch nicht gleich hoch gewertet wie Akten aus Strafverfolgung und
Medizin. Interdisziplindre Weiterbildungen sollen den Kontakt zwischen
den Beratungsstellen und den kantonalen Migrationsamtern starken und
die Kriterien fur die Erteilung einer Aufenthaltsbewilligung fur Hartefalle
(die in die Zustandigkeit der kantonalen Migrationsbehdrde fallt), die im
AIG, der VZAE und den Richtlinien des SEM festgelegt sind noch besser
in den Kantonen verankern. Gute Beispiele kantonaler Leitfaden, die ein
prozessorientiertes Vorgehen unterstitzen, konnen anderen Kantonen fiir
die Erarbeitung eines eigenen Leitfadens zur Verfligung gestellt werden.

Meilensteine/Zeitplan 1. Halbjahr 2022: Telefonische Kontaktaufnahme SKHG mit SEM und
VKM.
2022: Formulieren der Ausgangslage und der Zielsetzungen.
1. Halbjahr 2024: Konzepterstellung und Planung des Vorgehens SKHG
mit SEM, VKM, und SVK-OHG fur die Sensibilisierungsmassnahmen in
Zusammenhang mit der Regelung des Aufenthalts und der allfalligen Aus-
wirkungen der parlamentarischen Initiative 21.504 der Staatspolitischen
Kommission des Nationalrats «Bei hauslicher Gewalt die Hartefallpraxis
nach Art. 50 AIG garantieren».
Juli 2024 bis Dezember 2025: Umsetzung der Sensibilisierungsmassnahmen.

Gesetzliche Grundlagen

* Bestehende Art. 50 AIG
Art. 31 und 77 VZAE (SR 142.201)
Weisungen AlG des SEM

* Neu zu schaffende Evt., jedoch nicht innerhalb der Massnahme. Je nachdem, was die Parla-
mentarische Initiative der Staatspolitischen Kommission bewirkt.
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Weitere Grundlagen Roadmap Hausliche Gewalt von Bund und Kantonen vom 30. April 2021

Indikatoren/quantitative Ziele 3 oder 4 regionale Sensibilisierungsanldsse haben stattgefunden.
Die Weisungen AlG des SEM sind bei Bedarf revidiert.
Kantonale Leitfaden werden den neuen Begebenheiten angepasst.
Weitere Kantone erstellen solche Leitfaden.

Ressourcen Arbeitszeit SKHG, SEM, kantonale Migrationsbehérden, Kantonale Koordi-
nations- und Interventionsstellen fur die Organisation der Anldsse und fur
die Erarbeitung der kantonalen Leitfaden.

Inwiefern sind Bund, Stédte oder Bund: Wichtiger Partner dieser Massnahme ist das SEM.
Gemeinden von der Massnahme Kantone: Wichtige Partner dieser Massnahme sind die kantonalen Migra-
betroffen? g u

tionsamter.

Gemeinden: —
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Erhebungen und Bekanntmachung zu Unterstiitzungsangebo-
ten und Schutzmassnahmen fiir Kinder, die Gewalt in der elter-
lichen Paarbeziehung ausgesetzt sind (Umsetzung der Artikel
26 und 31 der Istanbul Konvention)

Zustandige Stelle/Federfiihrung SKHG/EBG

Partner/in(nen)/involvierte BSV, SVR-ASM, SKP, KOKES, SVK-OHG, Delegierte des NGO-Netzwerks
Akteur/innen Istanbul-Konvention.

Ziel der Massnahme 1. Die Rechte und Bedurfnisse von Kindern, die Gewalt in der elterlichen

Paarbeziehung ausgesetzt sind, werden gemass Art. 26 Istanbul-Kon-
vention bei der Bereitstellung von Hilfe inkl. altersgerechter Beratung
gebihrend berucksichtigt.

e Fachpersonen sind Uber Praxisbeispiele zur zeitnahen Kontakt
aufnahme und Unterstttzung von Kindern nach Gewalt in der
elterlichen Paarbeziehung informiert.

¢ Eine Grundlage fur die Priifung eines Transfers von guten
Praxisbeispielen in andere Kantone/Regionen liegt vor.

2. In Verfahren ist sichergestellt, dass Gewalttaten gegen Frauen und
hausliche Gewalt bei Entscheidungen Uber das Besuchs- und Sorge-
recht Kinder betreffend gebthrend bertcksichtigt werden (Art. 31
Abs. 1 Istanbul-Konvention). Gewaltbetroffene Elternteile und deren
Kinder sind bei der Austibung des Besuchs- oder Sorgerechts vor wei-
terem Schaden geschitzt (Art. 31 Abs. 2 Istanbul-Konvention).

e Eine Sammlung von Besuchs- und Sorgerechtsentscheiden bei
Gewalt in der elterlichen Paarbeziehung liegt vor und weist auf
zentrale Herausforderungen bei der Bertcksichtigung von
hauslicher Gewalt in der elterlichen Paarbeziehung/Stalking
bei der Entscheidfindung hin. Beispiele geeigneter Institutionen/
Massnahmen fir ein begleitetes Besuchsrecht liegen vor.

¢ Eine Grundlage fur die Weiterbildung von betroffenen
Fachpersonen (insb. Richterinnen und Richter, Behdrdenmi-
tglieder KESB) liegt vor.

Inhalt Erhebung von Beispielen aus der Praxis zur zeitnahen Kontaktaufnahme
mit und Begleitung von Kindern und Jugendlichen nach Erstinterventionen
hauslicher Gewalt, insbesondere Partnerschaftsgewalt unter den erwach-
senen Bezugspersonen.

Erhebung von Beispielen von Entscheidungen Uber das Besuchs- und Sor-
gerecht, welche gewalttatige Vorfalle in Ehe und Partnerschaft gebthrend
berucksichtigen.

Transfer der Erkenntnisse und «Guter Praxis»-Angeboten, die sich direkt
und zeitnah an die Kinder und Jugendlichen richten, die von Partner-
schaftsgewalt der Eltern oder Erziehungsberechtigten betroffen sind in die
Kantone, zu den Gerichten, den KESB und zu den Fachstellen.

Detailbeschrieb Massnahmen — Nationaler Aktionsplan Istanbul-Konvention 2022-2026 Seite 1/2



Meilensteine/Zeitplan Juli 2022: Konzepterarbeitung.
Dezember 2022: Mandatsvergabe.
Juni 2023: Publikation Erhebung(en).
Dezember 2024: Fachpersonen sind informiert/Transfers in andere Kanto-
ne/Regionen sind gepruft.

Gesetzliche Grundlagen

« Bestehende Art. 26 und 31 Istanbul-Konvention
* Neu zu schaffende Nein
Weitere Grundlagen e SKHG: Bestandesaufnahme zur Istanbul-Konvention vom
September 2018
e Roadmap Hausliche Gewalt von Bund und Kantonen vom
30. April 2021
Indikatoren/ quantitative Ziele Erhebungen liegen vor.

Betroffene Fachpersonen sind informiert.
Transfermaglichkeiten sind gepruft.

Ressourcen Innerhalb der bestehenden Mittel.
Inwiefern sind Bund, Stadte oder Kooperationsprojekt Bund-Kantone
Gemeinden von der Massnahme

betroffen?

Detailbeschrieb Massnahmen — Nationaler Aktionsplan Istanbul-Konvention 2022-2026 Seite 2/2



Sensibilisierung von Sportleitenden in den Aus-und Weiter-
bildungsgefassen des BASPO mit dem Fokus auf das Sport-
forderprogramm J+S

Zustandige Stelle/Federfiihrung

BASPO

Partner/in(nen)/involvierte
Akteur/innen

Swiss Olympic, Fachexperten und Fachexpertinnen, kantonale (Sport-)
Fachstellen

Ziel der Massnahme

Vermittlung von Wissen und Handlungsinstrumenten bei J+S-Leitenden in
den Themen «Nahe und Distanz» und «engagiert gegen Gewalt».

Inhalt

J4S-Leitende erfahren in den Weiterbildungsmodulen (sportarttber-
greifende Module «Nahe und Distanz» und «engagiert gegen Gewalt»)
Maoglichkeiten zur Férderung, zum Schutz und zur Starkung von Kindern
und Jugendlichen. Sie eignen sich Basiswissen zu Grenzverletzungen,
Gewaltformen und sexuellen Ubergriffen im Sport an. Ebenso werden

die Themen Verantwortung und Vorbildwirkung als Leitende reflektiert,
Risiko-und Krisensituationen eingeschatzt und adaquate Handlungsmog-
lichkeiten aufgezeigt. J+S-Leitende kennen nach Besuch des Moduls Mass-
nahmen, die zur Pravention von Gewalt eingesetzt werden kénnen, und
wissen, wo Informationen und Unterstitzung erhaltlich sind.

Meilensteine/Zeitplan

Die Weiterbildungsmodule sind der Kursausschreibung von J+S zu ent-
nehmen. Die konkreten Inhalte sind den Weisungen und den Rahmenlehr-
planen zu entnehmen.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

Sportférderungsgesetz (SpoF6G)

¢ Neu zu schaffende

Weitere Grundlagen

Magglinger Ausbildungsmodell.

J+S-Ausbildungsverstdndnis (Vermitteln, Fordern, Innovieren, Reflektieren).
Ethik Charta im Sport.

Programm «Keine sexuellen Ubergriffe im Sport».

Leitlinien gegen sexuelle Ubergriffe im Sport.

Indikatoren/quantitative Ziele

Aufrechterhaltung mindestens der gleichen Anzahl an J+S-Weiterbildungs-
modulen in den Themen «N&he und Distanz» und «Engagiert gegen
Gewalt» (d.h. 15-20 Module/Jahr). Achtung: Covidbedingte Absagen von
Kursen moglich.

Ressourcen

Personelle Ressourcen (Fachstelle Integration und Prévention der eidgends-
sischen Hochschule fur Sport EHSM, Fachreferenten und Fachreferentin-
nen aus den Kantonen, Organisatoren der Weiterbildungsangebote).
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https://www.jugendundsport.ch/de/sportarten/basketball-uebersicht/aus-und-weiterbildung/sportartenuebergreifende-module/module-praeventives-handeln.html
https://www.jugendundsport.ch/de/themen/praevention/sexuelle-uebergriffe.html
https://www.jugendundsport.ch/de/themen/praevention/gewalt.html
https://www.apps.baspo.admin.ch/ndbjs/kursprogramm/%28S%28xyfdeytznsbtvq1nl05lmv5u%29%29/kursplan.aspx?spr=d&sportartcode=51
https://www.baspo.admin.ch/content/baspo-internet/de/bildung-und-forschung/magglinger-ausbildungsmodell/_jcr_content/contentPar/downloadlist/downloadItems/121_1581073454438.download/Bro_Magglinger_Ausbildungsmodell_d_screen.pdf
https://www.jugendundsport.ch/de/themen/js-ausbildungsverstaendnis.html
https://www.swissolympic.ch/dam/jcr:836de380-4bdf-44be-b536-6132637f1235/2015_Ethik_Charta_A4_fbg_DE.pdf
https://www.swissolympic.ch/athleten-trainer/praevention/sexuelle-uebergriffe
https://www.swissolympic.ch/dam/jcr:e668d19e-e99f-4762-9461-0547f5a855a3/SO2020_Leitlinien_Broschuere_de_web.pdf.pdf

Inwiefern sind Bund, Stadte oder Die kantonalen Sportfachstellen sind die Organisatoren der oben genann-

Gemefi;‘din von der Massnahme ten J+S-Weiterbildungsmodule. Sie sind verantwortlich fur die Ausschrei-
betroffen? bung der Angebote, den Einsatz der Fachpersonen und die Sicherstellung
der Qualitat.
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SCHWERPUNKT Il
Sexualisierte Gewalt

MASSNAHMENBEREICH A
Kampagnen und Informationen zu sexualisierter Gewalt

MASSNAHMENBEREICH B
Grundlagen und Daten zum besseren Opferschutz

MASSNAHMENBEREICH C
Internationales Engagement gegen sexualisierte Gewalt

ZIEL: Sexualisierte Gewalt und deren Ursachen sind identifiziert und deren
Verhtitung und Bekampfung verstarkt. Dabei steht der Schutz von Gewalt-

opfern im Zentrum des Handelns und die Bedurfnisse besonders vulnerabler
Gruppen sind angemessen berucksichtigt.
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SCHWERPUNKT Ill. SEXUALISIERTE GEWALT

- Massnahmenbereich A/ Kampagnen und Informationen zu sexualisierter Gewalt

Durchfiihrung Informationskampagne gegen sexualisierte
Gewalt (Zeithorizont 2026)

Zustandige Stelle/Federfiihrung

SKP

Partner/in(nen)/involvierte
Akteur/innen

EBG

Ziel der Massnahme

Reduktion von sexualisierter Gewalt

Inhalt

Der Inhalt wird entsprechend den Anderungen des Sexualstrafrechts an-
gepasst und ist daher noch nicht definierbar.

Meilensteine/Zeitplan

Erste Arbeitssitzung zur Ideenfindung im 1. Halbjahr 2022.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

* Neu zu schaffende

Weitere Grundlagen

Indikatoren/quantitative Ziele

Noch nicht definierbar

Ressourcen

Personelle Ressourcen der SKP, Budget noch nicht definiert.
Prufen der Einreichung eines Gesuches um Finanzhilfen Gewaltpravention
beim EBG.

Inwiefern sind Bund, Stadte oder
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?
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SCHWERPUNKT IIl. SEXUALISIERTE GEWALT
- Massnahmenbereich A/ Kampagnen und Informationen zu sexualisierter Gewalt

Durchfiihrung einer Nationalen Konferenz zum Thema
sexualisierte Gewalt 2023

Zustandige Stelle/Federfiihrung

EBG

Partner/in(nen)/involvierte
Akteur/innen

Ziel der Massnahme

Informationen zu Formen sexualisierter Gewalt und aktuellen Gesetz-
gebungen vermitteln, Massnahmen und Entwicklungen sowie Praven-
tions- und Interventionsformen vorstellen und Uber Handlungsbedarf
diskutieren.

Inhalt

Die Nationale Konferenz wird vom EBG periodisch durchgefthrt und dient
der Information, dem Austausch und der Diskussion aktueller Themen im
Bereich der Pravention und Bekdmpfung von Gewalt gegen Frauen und
hauslicher Gewalt zwischen Bund und Kantonen, Dach- und Fachorga-
nisationen sowie verschiedenen Berufsgruppen. Die nachste Nationale
Konferenz findet am 14. November 2023 im Kursaal Bern zum Thema
sexualisierte Gewalt statt. Dabei werden Expertinnen und Experten aus
Forschung, Politik, Bund, Kantonen, Stadten sowie aus NGO als Referie-
rende einbezogen und eine intersektionale Perspektive eingenommen.

Meilensteine/Zeitplan

Herbst 2022: Konzepterstellung.
August 2023: Aufschaltung Programm und Anmeldung.
14.11.2023: Durchfthrung der Nationalen Konferenz.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

Art. 15 Istanbul-Konvention
Art. 16 Abs. 2 GIG (SR 151.1)
Art. 5 OV-EDI (SR 172.212.1)

* Neu zu schaffende

Weitere Grundlagen

Indikatoren/quantitative Ziele

Durchfuhrung der Nationalen Konferenz zu sexualisierter Gewalt am
14. November 2023 mit rund 200 Fachpersonen.

Ressourcen

Personelle und finanzielle Ressourcen im Rahmen des laufenden Budgets
des EBG (keine zusatzlichen Ressourcen).

Inwiefern sind Bund, Stadte oder
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?

Vertretende aus Kantonen und/oder Stadten werden einbezogen als Refe-
rierende.
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SCHWERPUNKT Ill. SEXUALISIERTE GEWALT

- Massnahmenbereich A/ Kampagnen und Informationen zu sexualisierter Gewalt

Unterstitzung des Austauschs und der Weiterverbreitung von
Good Practice-Beispielen auf stadtischer Ebene im Bereich von
Gewalt an Frauen und sexualisierter Gewalt

Zustandige Stelle/Federfiihrung

Schweizerischer Stadteverband (SSV) unter Einbezug der Konferenz der
Stadtischen Sicherheitsdirektorinnen und -direktoren (KSSD)

Partner/in(nen)/involvierte
Akteur/innen

Mitgliedsstadte von SSV und KSSD, weitere involvierte Akteurinnen und
Akteure noch zu definieren.

Ziel der Massnahme

Die Ubernahme von stadtischen Massnahmen auf andere Stadte multi-
pliziert die Wirkung und schont Ressourcen.

Inhalt

Der SSV und die KSSD foérdern den Austausch von Good Practice-Beispie-
len durch Vernetzung stadtischer Fachpersonen (vgl. auch Massnahme
16). Beide Organisationen unterstitzen die Nutzung von Multiplikations-
effekten: Was in einer Stadt erarbeitet wurde und funktioniert, kann mit
den noétigen Anpassungen von weiteren Stadten Gbernommen werden.
So stutzte sich zum Beispiel die Stadt Zurich bei ihrem Projekt «Zurich
schaut hin — gegen sexuelle, sexistische, homo- und transfeindliche Be-
lastigungen und Ubergriffe» unter anderem auf die Erfahrungen in Genf
(«Objectif zéro sexisme dans ma ville») und Lausanne («Harcélement de
rue»). Nun kénnte die Maglichkeit geschaffen werden, dass andere Stadte
— namentlich in der Deutschschweiz — von der erarbeiteten Kampagne
und dem Meldetool profitieren.

Meilensteine/Zeitplan

2022: Schaffen einer Ubersicht stadtischer Good Practice-Beispiele.
2022-2026: Weiterverbreitung.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

* Neu zu schaffende

Weitere Grundlagen

Indikatoren/quantitative Ziele

Anzahl der von den Stadten geteilten Good Practice-Projekte.

Ressourcen

Im Rahmen der bestehenden Ressourcen und der Ublichen Tatigkeiten.

Inwiefern sind Bund, Stadte oder
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?
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https://www.stadt-zuerich.ch/prd/de/index/gleichstellung/themen/oeffentlicher_raum/hinschauen.html
https://www.stadt-zuerich.ch/prd/de/index/gleichstellung/themen/oeffentlicher_raum/hinschauen.html
https://www.stadt-zuerich.ch/prd/de/index/gleichstellung/themen/oeffentlicher_raum/hinschauen.html

SCHWERPUNKT IIl. SEXUALISIERTE GEWALT
- Massnahmenbereich A/ Kampagnen und Informationen zu sexualisierter Gewalt

Unterstiitzung des Wissens- und Erfahrungsaustausches unter
den Gemeinden sowie Aufzeigen von Beispielen kommunaler
Gewaltpravention in seiner Zeitschrift «Schweizer Gemeinde»

Zustandige Stelle/Federfiihrung Schweizerischer Gemeindeverband (SGV) bzw. Kommunikation (Schweizer
Gemeinde und Verbandskommunikation)

Partner/in(nen)/involvierte Mitgliedergemeinden des SGV, kantonale Gemeindeorganisationen,
Akteur/innen kommunale Fachstellen gegen Gewalt (wie zB www.gggfon.ch), weitere
Partner (u.a. SODK, St&adteverband).

Ziel der Massnahme Die primare Anspruchsgruppe des SGV (politische Behorden der Ge-
meinden, Gemeindeverwaltungen) verfigen Uber die fur sie relevanten
Informationen und sind fur das Thema sensibilisiert.

Inhalt Der SGV bringt sich tber eine entsprechende Kommunikation in seiner
Zeitschrift «Schweizer Gemeinde» sowie in seinen weiteren Kommuni-
kationskandalen (Newsletter, Newsroom auf der Website u.a.) zu den im
Rahmen des Nationalen Aktionsplans Istanbul-Konvention geplanten
Massnahmen in die fachliche Diskussion ein; er berichtet Uber gute Praxis-
beispiele aus Stadten und Gemeinden und unterstitzt so den Wissens-
und Erfahrungsaustausch unter den Gemeinden. Im Weiteren nimmt er
das Thema auch in die Treffen mit den kantonalen Gemeindeorganisatio-
nen auf.

Meilensteine/Zeitplan Berichterstattung in der Schweizer Gemeinde ist mit der neuen Chefre-
daktorin zu planen, die ihre Arbeit im Frihjahr 2022 aufnimmt; es kénnen
aktuell noch keine Meilensteine festgelegt werden.

Gesetzliche Grundlagen

* Bestehende Keine; im Rahmen der Vereinstatigkeit
* Neu zu schaffende Nein
Weitere Grundlagen Nein

Indikatoren/quantitative Ziele =

Ressourcen Der SGV bringt sich im Rahmen seiner personellen Méglichkeiten mit
Medienleistungen (Kommunikation) ein. Finanzielle Beitrage kénnen nicht
gesprochen werden.

Inwiefern sind Bund, Stadte oder =
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?
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SCHWERPUNKT Ill. SEXUALISIERTE GEWALT
- Massnahmenbereich A/ Kampagnen und Informationen zu sexualisierter Gewalt

Weiterfithrung und Ausbau des Austauschs und der interdiszi-
plindren Zusammenarbeit relevanter vom Thema Verstiimme-
lung weiblicher Genitalien betroffenen Stellen auf Ebene Bund

und Kantone

Zustandige Stelle/Federfiihrung

BAG

Partner/in(nen)/involvierte
Akteur/innen

SEM

Ziel der Massnahme

Interdisziplindrer Austausch der Behorden auf Ebene Bund und der kanto-
nalen Koordinationsorgane zur Pravention der Verstimmelung weiblicher
Genitalien.

Inhalt

Die Pravention der Verstimmelung weiblicher Genitalien sowie der Schutz
und die Versorgung betroffener Frauen und Madchen ist ein interdiszi-
plinares Thema. Der Bund hat in Folge politischer Vorstosse Aufgaben

in diesem Bereich Gbernommen, viele Kompetenzen bei der Umsetzung
liegen aber bei den Kantonen. Durch ein jahrliches interdisziplinares
Treffen sollen sowohl verschiedene Politikbereiche als auch verschiede-

ne staatliche Ebenen in Austausch treten. Dabei soll insbesondere die
Umsetzung der Massnahmen, die der Bundesrat im Zusammenhang mit
seinem Bericht in Erfullung des Postulats 18.3551 Rickli beschlossen hat,
besprochen werden.

Meilensteine/Zeitplan

Frahling 2022: Einladung Vertretende von Bundesbehérden und kantona-
len Koordinationsorganen.

Herbst 2022: erstes Austauschtreffen.

Herbst 2023: zweites Austauschtreffen.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

* Neu zu schaffende

Weitere Grundlagen

Bericht des Bundesrates vom 25. November 2020 Gber Massnahmen
gegen die weibliche Genitalverstimmelung in Erfallung des Postulats
18.3551 Rickli

Indikatoren/quantitative Ziele

Die Austauschtreffen haben stattgefunden.

Ressourcen

Innerhalb der bestehenden Mittel.

Inwiefern sind Bund, Stadte oder
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?

Kantone und Gemeinden werden maoglicherweise Uber die kantonalen
Koordinationsgremien informiert.
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SCHWERPUNKT Ill. SEXUALISIERTE GEWALT 37
- Massnahmenbereich B / Grundlagen und Daten zum besseren Opferschutz

Sicherstellung der (rechts)medizinischen Versorgung von
Opfern sexueller Gewalt (Krisenzentren)

Zusténdige Stelle/Federfiihrung SKHG/SVK-OHG

Partner/in(nen)/involvierte GDK, CHUV Lausanne, Unité de médecine des violences
Akteur/innen

Ziel der Massnahme Opfer sexualisierter und hauslicher Gewalt erhalten die Mdglichkeit einer
rechtsmedizinischen Behandlung/Spurensicherung und einer Begleitung in
der Krise unabhangig davon, ob die Strafverfolgung eingeleitet wird oder
nicht.

Inhalt Die rechtsmedizinische Untersuchung, Behandlung und die Begleitung
in der Krise von Opfern sexualisierter Gewalt wird sehr unterschiedlich
gehandhabt. Forensic Nursing ist ein relativ neuer Trend der rechtsmedi-
zinischen Behandlung. Einige Kantone verfligen tber gewaltmedizinische
Abteilungen in den Kantons- oder Universitatsspitalern. Gute Praxis in den
Kantonen dienen als Grundlage fur eine mogliche Empfehlung. Die be-
stehenden Krisenzentren teilen ihre Erfahrung mit anderen Spitalern z.B.
in Form von Weiterbildungen etc.

Meilensteine/Zeitplan 1. Quartal 2022: Factsheet zur Massnahme erstellen (auf Grund der Er-
kenntnisse aus dem Bericht des Bundesrates in Erfullung des Postulats
14.4026 der Sozialdemokratischen Fraktion).
Bis Mitte 2023: Zusammentragen und Diskussion guter Praxis inklusive
Blick auf die gewaltmedizinischen Abteilungen und das Forensic Nursing.
Bis Mitte 2024: Prufen, wie die Erkenntnisse der Projektgruppe in die Kan-
tone und Spitaler gespiegelt werden kénnen.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende -

* Neu zu schaffende Nein
Weitere Grundlagen e SKHG: Bestandesaufnahme zur Istanbul-Konvention vom September
2018

e Bericht des Bundesrates vom 20. Marz 2020 Uber die Medizinische Ver-
sorgung bei hauslicher Gewalt in Erfullung des Postulats 14.4026 der
Sozialdemokratischen Fraktion

e Motion 22.3234 Carobbio Guscetti Marina «Krisenzentren fur Opfer
von sexualisierter, hauslicher und geschlechtsbezogener Gewalt»

e Motion 22.3334 De Quatro Jacqueline «Krisenzentren gegen Gewalt»
e Motion 22.3333 Funiciello Tamara «Krisenzentren gegen Gewalt»
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37

Indikatoren/quantitative Ziele Ubersicht tber die kantonale Praxis zur rechtsmedizinischen Versorgung
bei hduslicher und sexueller Gewalt.
Erkennen «Guter Praxis» aus der obigen Ubersicht.
Spiegeln an Kantonen und Spitdlern mittels Weiterbildung, Empfehlungen
zur rechtsmedizinischen Versorgung im Zusammenhang mit dem Opferhil-
fegesetz (Kostentbernahme auch ohne Strafverfolgung) oder ahnlichem.

Ressourcen Bestehende Ressourcen zur Aufarbeitung der Situation (Auftréage inner-
halb der Arbeitsstellen + Koordinatorin SKHG).
Je nach Projektplanung entstehen Kosten fur Weiterbildungsveranstaltun-

gen 0.4.
Inwiefern sind Bund, Stédte oder Sensibilisierung und Weiterbildung von Gesundheitspersonal sowie Kon-
Gemeinden von der Massnahme zeptarbeit kann auch die Ebene der Stadte und Gemeinden betreffen —

betroffen?

je nach Zustandigkeit (z.B. Spitex).
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SCHWERPUNKT Ill. SEXUALISIERTE GEWALT
- Massnahmenbereich B / Grundlagen und Daten zum besseren Opferschutz

Priifung einer Empfehlung zur Implementierung von Konzepten
in den Kantonen zur medizinischen Versorgung von Opfern
sexualisierter und hauslicher Gewalt

Zustandige Stelle/Federfiihrung

GDK/SKHG

Partner/in(nen)/involvierte
Akteur/innen

Arbeitsgruppe der SKHG zu Massnahme 37

Ziel der Massnahme

Information, Unterstitzung und Sensibilisierung der Kantone (bei Bedarf):
Kantone haben Kenntnis Uber Grundlagen, Nutzen und Beispiele, die sie
in der Erarbeitung/Weiterentwicklung/Optimierung von Konzepten zur
medizinischen Versorgung von Opfern sexualisierter und hauslicher Ge-
walt untersttzen kénnen.

Inhalt

Die Umsetzung wird von den Arbeiten und Resultaten zur Massnahme

37 abhangen. Dazu wird die GDK in der geplanten Arbeitsgruppe zur
Massnahme 37 Einsitz nehmen. Gestutzt auf die Erkenntnisse und Be-
urteilungen in der Massnahme 37 wird seitens GDK und SKHG geklart,

ob Empfehlungen an die Kantone zu richten sind, welche die Implemen-
tierung von Konzepten zur medizinischen Versorgung von Opfern sexua-
lisierter und hauslicher Gewalt unterstitzen kénnen. Die entsprechenden
Empfehlungen waren seitens GDK und SKHG (in Absprache mit SODK und
KKJPD) zu erarbeiten.

Meilensteine/Zeitplan

1. Quartal 2025: Factsheet zur Massnahme nach Abschluss der Arbeiten

der Massnahme 37 «Sicherstellung der (rechts)medizinischen Versorgung
von Opfern sexueller Gewalt (Krisenzentren)». Weiterer Verlauf abhangig
von den Resultaten der Massnahme 37.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

* Neu zu schaffende

Eher nein.

Weitere Grundlagen

Bericht des Bundesrates vom 20. Marz 2020 Uber die Medizinische Ver-
sorgung bei hauslicher Gewalt in Erfullung des Postulats 14.4026 der
Sozialdemokratischen Fraktion

Indikatoren/quantitative Ziele

1 Factsheet, abhangig von den Resultaten der Massnahme 37.

Ressourcen

Hangt von Existenz und Umsetzungsstand von Konzepten zur medizini-
schen Versorgung von Opfern sexualisierter und hauslicher Gewalt ab

Inwiefern sind Bund, Stadte oder
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?

Hangt von Existenz und Umsetzungsstand von Konzepten zur medizini-
schen Versorgung von Opfern sexualisierter und hauslicher Gewalt ab.
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SCHWERPUNKT IIl. SEXUALISIERTE GEWALT
- Massnahmenbereich B / Grundlagen und Daten zum besseren Opferschutz

Beitrag zur Bekampfung von sexistischer Hassrede

Zustandige Stelle/Federfiihrung

Bundesamt fiir Kommunikation BAKOM

Partner/in(nen)/involvierte
Akteur/innen

Delegierte von Bundes- und Kantonsstellen im Rahmen der Begleitgrup-
pe zur Umsetzung des Postulats 21.3450 SiK-SR «Hassreden. Bestehen
gesetzliche Lucken?».

Ziel der Massnahme

Beitrag zu einem effektiven Schutz vor illegaler sexistischer Hassrede und
Desinformation: Prifung von Massnahmen im Rahmen der untenstehen-
den Berichte. Priifung von gesetzlichen Licken beim Schutz der Rechte
von Nutzenden gegenlber Intermediaren.

Inhalt

Rassistische und sexistische Hassrede, Falschinformation, Quasi-Zensur und
Intransparenz werden im Bericht «Intermediare und Kommunikationsplatt-
formen: Auswirkungen auf die 6ffentliche Kommunikation und Ansatze
einer Governance» als problematische Bereiche identifiziert.

e Der Bundesrat hat das UVEK beauftragt, ihm bis Ende 2022 in einem
Aussprachepapier aufzuzeigen, ob und wie Kommunikationsplattfor-
men reguliert werden sollen. Es deckt die Bereiche Falschinformation,
Intransparenz und Hassrede (inkl. sexistische Hassrede) ab.

e Das BAKOM hat im Frihjahr 2020 Forschende dazu eingeladen,
Projektskizzen zu den Themenschwerpunkten digitale Desinformation
und Hassrede einzureichen; deren Resultate liegen Mitte 2022 vor
(Intermediare und Kommunikationsplattformen. 2022 wird eine neue
Ausschreibung zu Forschungs-Projekten im Bereich digitaler Hassrede
durchgefuhrt, deren Resultate Mitte/Ende 2023 vorliegen.

e Erarbeiten des Berichts in Erflllung des Postulats 21.3450 SiK-SR
«Hassreden. Bestehen gesetzliche Lucken?». Der Bericht wird Mitte
2023 vorliegen und deckt Hassrede (inkl. sexistische Hassrede) online
wie offline ab.

Meilensteine/Zeitplan

Ende 2022: Aussprachepapier liegt vor.
Mitte 2023: Bericht zum Postulat 21.3450 SiK-SR liegt vor. Ende 2023:
Resultate Forschungsprojekte zu digitaler Hassrede liegen vor.
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Gesetzliche Grundlagen

* Bestehende Die Arbeit an den Berichten — insbesondere Aussprachepapier — prift, ob
digitale Plattformen reguliert werden mussten und wenn ja, wie sie regu-
liert werden kénnten.

Der Bericht zum Postulat 21.3450 SiK-SR prtift, ob Lucken (gesetzlich/pra-
ventiv) bestehen und benennt diese.

¢ Neu zu schaffende =

Weitere Grundlagen e Bericht «Intermediare und Kommunikationsplattformen: Auswirkungen
auf die offentliche Kommunikation und Ansatze einer Governance»

e Bericht «Herausforderungen der kunstlichen Intelligenz» der interdepar-
tementalen Arbeitsgruppe «Kunstliche Intelligenz» an den Bundesrat

® Ergebnisse der unterstitzten Forschungsprojekte

Indikatoren/quantitative Ziele Berichte und Forschungsarbeiten sind abgeschlossen und deren Resultate
veroffentlicht.
Aussprachepapier ist beim Bundesrat eingereicht.

Ressourcen Berichte: Teil der laufenden Arbeiten.
Forschung: Forschungskredit.

Inwiefern sind Bund, Stadte oder =
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?
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SCHWERPUNKT IIl. SEXUALISIERTE GEWALT
- Massnahmenbereich B / Grundlagen und Daten zum besseren Opferschutz

Ubersicht und Empfehlungen zu Massnahmen zum Schutz
von Kindern und Jugendlichen vor Cyber-Sexualdelikten

Zustandige Stelle/Federfiihrung

BSV

Partner/in(nen)/involvierte
Akteur/innen

Begleitgruppe mit BJ, fedpol, SKP, KKPKS

Ziel der Massnahme

Erstellung einer Ubersicht tber die bestehenden Massnahmen in der
Schweiz zum Schutz von Kindern und Jugendlichen vor Cyber-Sexualdelik-
ten, Aufzeigen allfalliger zu schliessender Licken und gegebenenfalls Fest-
legung von Massnahmen, die ergriffen oder vermehrt unterstiitzt werden
sollten zum weiteren Schutz von Minderjahrigen.

Inhalt

Bericht des Bundesrates auf der Grundlage einer wissenschaftlichen
Studie, mit der die Ecole des sciences criminelles der Universitdt Lausanne
beauftragt wurde.

Meilensteine/Zeitplan

Ende 2022: Publikation des Berichts des Bundesrates in Erfullung des
Postulats 19.4111 Quadranti sowie der Studie.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

¢ Neu zu schaffende

Weitere Grundlagen

Postulat 19.4111 Quadranti «Kinder und Jugendliche vor der Handykamera
nicht alleine lassen. Tater stoppen, die Kinder dazu anleiten oder erpressen,
sexuelle Handlungen an sich selbst vorzunehmen»

Indikatoren/quantitative Ziele

Verabschiedung des Berichts des Bundesrates.

Ressourcen

Ein externes Mandat im Umfang von CHF 50 000 wurde in Auftrag
gegeben. Innerhalb der bestehenden Mittel BSV.

Inwiefern sind Bund, Stadte oder
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?

Fur die strafrechtliche Verfolgung von Cyber-Sexualdelikten beziehungs-
weise der Padokriminalitat sind grundsatzlich die Kantone zustandig. Mit
dem Bericht sollen Lucken auf nationaler und kantonaler Ebene identi-
fiziert und Empfehlungen formuliert werden.
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SCHWERPUNKT Ill. SEXUALISIERTE GEWALT
- Massnahmenbereich B / Grundlagen und Daten zum besseren Opferschutz

Evaluation von unterstiitzten Massnahmen gegen Ver-
stimmelung weiblicher Genitalien und Berichterstattung
an den Bundesrat

Zustandige Stelle/Federfiihrung BAG, SEM

Partner/in(nen)/involvierte Netzwerk gegen Madchenbeschneidung
Akteur/innen

Ziel der Massnahme In der Schweiz lebende Madchen sind vor weiblicher Genitalverstimme-
lung (FGM) geschutzt.
Von weiblicher Genitalverstimmelung betroffene und geféhrdete Frauen
und Madchen werden von Fachpersonen kompetent betreut und beraten.
Der Bundesrat ist zum Stand der Umsetzung von Massnahmen gegen Ver-
stimmelung weiblicher Genitalien 2021-2023 informiert.

Inhalt BAG und SEM haben im Auftrag des Bundesrates ein Netzwerk gegen
Madchenbeschneidung initiiert und unterstitzen seit 2016 dessen Mass-
nahmen in den Bereichen Information, Pravention, Versorgung, Beratung,
Sensibilisierung und Vernetzung. Zielgruppen sind sowohl Fachpersonen
aus dem Gesundheits-, Integrations-, Asyl-, Gleichstellungs-, Sozial-, Kin-
desschutz- und Polizei-/Justizbereich, sowie Migrantinnen und Migranten
aus betroffenen Communities. Der Bundesrat hat am 13. November 2020
im Rahmen des Postulatsberichts Rickli 18.3551 das BAG und das SEM
beauftragt, die Massnahmen des «Netzwerks gegen Madchenbeschnei-
dung» weiter zu unterstttzen (s. Kapitel 3.1 Finanzielle Beitrdge an Dritte),
zu prufen, wie die Datenlage zu weiblicher Genitalverstimmelung in der
Schweiz verbessert werden kann und die interdisziplinare Vernetzung auf
Bundesebene zu fordern (siehe Massnahme 36). Diese Massnahmen sollen
anschliessend evaluiert und dem Bundesrat Uber den Stand der Umset-
zung Bericht erstattet werden.

Meilensteine/ Zeitplan Juli 2021 bis Dezember 2023: Weiterfuhren der Unterstlitzung der Mass-
nahmen des Netzwerks gegen Madchenbeschneidung.
Frihling 2023: Evaluation der Massnahmen des Netzwerks.
Sommer 2023: Berichterstattung an den Bundesrat zur Umsetzung der
Massnahmen im Rahmen des Postulatsberichts 18.3551 Rickli.

Gesetzliche Grundlagen

* Bestehende Art. 53 Abs. 3 AIG (Grundsatze der Integrationsférderung) sowie Art. 57
AIG (Information und Beratung) und Art. 58 Abs. 3 AIG (Finanzielle Bei-
trage)

Art. 12g und h VIntA (SR 142.205) (Forderbereiche) sowie Art. 21 VIntA
(Programme und Projekte von nationaler Bedeutung)

¢ Neu zu schaffende Nein
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Weitere Grundlagen Bericht des Bundesrates vom 25. November 2020 tber Massnahmen
gegen die weibliche Genitalverstimmelung in Erfallung des Postulats
18.3551 Rickli

Indikatoren/quantitative Ziele Fachpersonen verfigen Uber die notwendigen Kompetenzen oder haben
Zugang zu Anlaufstellen, um Madchen vor weiblicher Genitalverstim-
melung zu schitzen und betroffene Frauen und Madchen adaquat zu
beraten und zu versorgen. Bericht an den Bundesrat ist erfolgt.

Ressourcen Innerhalb der bestehenden Mittel. CHF 690 000 (Unterstitzung des
Netzwerks gegen Madchenbeschneidung 2021-2023).

Inwiefern sind Bund, Stédte oder Das Netzwerk gegen Madchenbeschneidung hat die Zielsetzung, Kompe-

Gemeinden von der Massnahme tenzen bei betroffenen Fachpersonen und regionale Anlaufstellen aufzu-

betroffen? bauen. Hierbei stttzen sie sich z.T. auf bestehende Regelstrukturen in den
Kantonen.
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SCHWERPUNKT IIl. SEXUALISIERTE GEWALT

- Massnahmenbereich B / Grundlagen und Daten zum besseren Opferschutz

Priifung statistischer Erganzungen im Bereich der sexualisierten

Gewalt

Zustandige Stelle/Federfiihrung

BFS/KKJPD

Partner/in(nen)/involvierte
Akteur/innen

EBG/SKHG

Ziel der Massnahme

Verbesserung der statistischen Grundlagen im Bereich der sexualisierten
Gewalt.

Inhalt

Die bestehenden statistischen Grundlagen auf nationaler Ebene (PKS,

SUS usw.) sollen mit Fokus auf sexualisierte Gewalt Uberpruft werden.

Wo maoglich soll aufgrund der bestehenden Datengrundlagen zusatzliches
Steuerungswissen generiert und eine Diskussion Uber die Schaffung neuer
statistischer Grundlagen gefthrt werden.

Meilensteine/Zeitplan

1. Halfte 2022: Ubersicht Uber bestehende Grundlagen und Klérung des
Handlungsbedarfs.

2. Halfte 2022: Austausch auf politischer Ebene zu Handlungsfeldern und
allfallige Initiierung von Folgearbeiten auf fachlicher Ebene.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

* Neu zu schaffende

Weitere Grundlagen

Indikatoren/quantitative Ziele

Erweiterung der statistischen Grundlagen.

Ressourcen

Personelle Ressourcen der beteiligten Stellen, zusatzlicher Finanzbedarf in
Abhangigkeit der getroffenen Massnahmen zu klaren.

Inwiefern sind Bund, Stadte oder
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?
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SCHWERPUNKT IIl. SEXUALISIERTE GEWALT
- Massnahmenbereich B / Grundlagen und Daten zum besseren Opferschutz

Meldesystem zu Gewaltvorfillen von sexueller Gewalt oder
Ausbeutung in den Bundesasylzentren (BAZ)

Zustandige Stelle/Federfiihrung SEM

Partner/in(nen)/involvierte MA-SEM, Leistungserbringer Betreuung und Sicherheit in den BAZ
Akteur/innen

Ziel der Massnahme Erkennung und Unterstttzung von gewaltbetroffenen Personen in
Bundesasylzentren (BAZ)

Inhalt Auswertung der erfassten intern eingegangenen Beschwerden und
Meldungen.
Weiterentwicklung des Fragenkatalogs der medizinischen Erstkonsultation
(MEK).

Meilensteine/Zeitplan 2022: Konsultation des Entwurfs bei allen betroffenen internen und

externen Akteurinnen und Akteuren.
Zweite Jahreshalfte 2022: Inkraftsetzung und Umsetzung.

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende =

¢ Neu zu schaffende Nein

Weitere Grundlagen e Bericht des Bundesrates vom 25. September 2019 Uber die Analyse der
Situation von Fltichtlingsfrauen in Erfallung des Postulates 16.3407 Feri

e Betriebskonzept Unterbringung BEKO
e Gewaltpraventionskonzept
e Leitfaden «Personen mit besonderen Bedurfnissen»

Indikatoren/quantitative Ziele Alle Akteurinnen und Akteure in den BAZ kennen das BEKO, das Gewalt-
praventionskonzept und melden potenzielle Félle an die zustandige Stelle.
Anzahl der gemeldeten Falle.

Ressourcen tbd

Inwiefern sind Bund, Stadte oder =
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?
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SCHWERPUNKT Ill. SEXUALISIERTE GEWALT
- Massnahmenbereich C/ Internationales Engagement gegen sexualisierte Gewalt

Weiterfithrung der Bekampfung sexueller und geschlechtsspe-
zifischer Gewalt als explizites Ziel der Schweizer Aussenpolitik

Zusténdige Stelle/Federfiihrung EDA: Generalsekretariat (GS-EDA), Abteilung Frieden und Menschenrechte
und DEZA
WBF: SECO
Partner/in(nen)/involvierte Internationale Zusammenarbeit der Schweiz (IZA): Die DEZA und das
Akteur/innen SECO setzen in ihren Schwerpunktlandern und in der Humanitaren Hilfe

Projekte um in Zusammenarbeit mit Umsetzungspartnerinnen und -part-
ner in den Landern, aus der Schweiz (z.B. Schweizer NGOs) und mit multi-
lateralen Organisationen.

Ziel der Massnahme Auf internationaler Ebene wird die Bekampfung von geschlechtsspezifi-
scher Gewalt entsprechend den Zielen fur nachhaltige Entwicklung (SDG)
der Agenda 2030 verstarkt.

* Projekte, Aktivitaten der internationalen Zusammenarbeit (IZA) und
Humanitaren Hilfe (HH) bekampfen alle Formen der sexuellen und
geschlechterbasierten Gewalt.

e Die Schweiz engagiert sich auf internationaler und multilateraler Ebene
fur die Entwicklung und Umsetzung globaler Standards, fir Anwalt-
schaft, Mobilisierung von Ressourcen und Koordination von relevanten
Akteurinnen und Akteuren der IZA/HH zur Gewaltbekampfung.

e Die IZA ergreift Massnahmen fiir die Umsetzung der OECD Empfehlun-
gen zur Pravention sexueller Ausbeutung, Missbrauch und Belastigung
(PSEAH).

e Die Schweiz engagiert sich fur die Starkung der Agenda Frauen,
Frieden und Sicherheit durch ihren Nationalen Aktionsplan 1325 und
durch die Sicherstellung seiner effektiven Umsetzung.

Inhalt ¢ Die Projektaktivitaten der IZA/HH umfassen die Gewaltpravention so-
wie den Schutz und die Unterstitzung von Opfern bzw. Uberlebenden
sexueller und geschlechterbasierter Gewalt.

e |ZA/HH Umsetzungspartnerinnen und -partner werden angehalten und
darin unterstutzt, PSEAH Massnahmen einzufilhren und umzusetzen.

e Auf internationaler und multilateraler Ebene engagiert sich die Schweiz
in den CSW Verhandlungen, im Politikdialog, in der Initiative ‘Call to
Action on the Protection from Gender-based violence in Emergencies’
und im "Women Peace and Security Focal Points Network’. Bessere
Zusammenarbeit und Informationsaustausch zwischen den UN-Orga-
nisationen steigern die systemweite Reaktion und die Umsetzung der
Resolutionen des UN Sicherheitsrats zu sexueller Gewalt in Konflikten.

Detailbeschrieb Massnahmen — Nationaler Aktionsplan Istanbul-Konvention 2022-2026 Seite 1/2



Meilensteine/Zeitplan

IZA: Kontinuierlich, im Rahmen der Umsetzung der neuen IZA Strategie
2021-2024

Gesetzliche Grundlagen

¢ Bestehende

Art. 54 Abs. 2 BV (SR 101)

Bundesgesetz Uber die internationale Entwicklungszusammenarbeit und
humanitare Hilfe (SR 974.0)

Bundesgesetz Uber die Zusammenarbeit mit den Staaten Osteuropas
(SR 974.1)

* Neu zu schaffende

Weitere Grundlagen

e Strategie der internationalen Zusammenarbeit der Schweiz 2021-2024
e EDA Strategie zu Geschlechtergleichstellung und Frauenrechten

e Nationaler Aktionsplan der Schweiz fur die Umsetzung der Resolution
1325 des UN-Sicherheitsrates

e Ziele 5 und 16 fur nachhaltige Entwicklung (SDGs)

Indikatoren/quantitative Ziele

IZA: Indikatoren der DEZA zur Umsetzung der IZA-Strategie 2021-2024:

Anzahl der Personen (Frauen und Manner, Madchen und Knaben), die

verschiedenen Formen von sexueller und geschlechtsspezifischer Gewalt

ausgesetzt waren und Unterstltzung erhalten haben (medizinische und/

oder psychosoziale und/oder rechtliche Unterstitzung).

NAP Resolution 1325: Uberlebende und gefahrdete Gruppen haben

verbesserten Zugang zu multisektoralen Dienstleistungen durch von UN-

Action finanzierte Projekte.

e Die Anzahl der Regierungen, die bei der Entwicklung und Umsetzung
von Strategien und Gesetzen, die sich mit sexueller Gewalt in Konflik-
ten befassen, unterstitzt werden.

e Starkere Nutzung der Leitlinien, Strategien und Instrumente von UN-
Action Mitgliedseinheiten.

e \erlassliche, zeitnahe und objektive Informationen und Analysen zu
Trends, Risiken und Mustern von sexueller Gewalt in Konflikten werden
von den UN-Action Mitgliedseinheiten an die Sondergesandte des UN-
Generalsekretars fur sexuelle Gewalt in Konflikten Gbermittelt, um die
Interessensvertretung und Aktionen zu fordern.

Ressourcen

IZA: Finanzielle und Personelle Ressourcen gemass Budgetrahmen fur die
Umsetzung der IZA-Strategie 2021-2024 und die der jahrlichen Verpflich-
tungen fur IZA Projekte und Partner-Beitrage.

Umsetzung NAP Resolution 1325: CHF 250 000 fuir 2022 und 2023.

Inwiefern sind Bund, Stadte oder
Gemeinden von der Massnahme
betroffen?

Die Kantone und Stadte sind von dieser Massnahme nicht betroffen.
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